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1 Gent. (10 Seiten) Chicago, Freitag, den 28. Januar 1916.—% 5 Uhr Ausgabe. 23. Jahrgang — Nr. 23 


Die Allüirten verloren feit dem 1. Oftober 63 lugzenge! 


— — —— — — — — — — 


A | 2 u n („Iniernationaj Nev3 Terbice.“) 
| sehen errent. — Mahıte Wilion den) Sind unfere deutfchamerifanifchen | gm en Waſhington, D. 


Standpuntkt klar. Bürger heute zufrieden? Nein,“ meinte is. 28. Jan. Sher⸗ J C122 62 > 
—* > En? 3 3 (ESaenbericht der Abendvpoſt“.) HerrB tt, „denn fie verlangen nur, | Fi a or > . an — p 
Schlagen weitere feindliche Angriffe Waſhington, 27. Jan. Der Kon— daß — Regierung ameritonifee a r Illinoi⸗ vie angeblid) weiterfäm fenden 
. , 'grehabgeordneter William ©. Bennett, | Politik treibt und alle Nationen gleich: brachte im Senat 8 8 5 
bei Neuville ab. der 8 23. New Morter Diftritt ver- | mäßig behandelt. Sie find nicht be- | I" eineRejolution ein, | mont, (Generäle längſt gefangen. 
tritt, iſt ein geborener New PYorker, trübt, wenn unſere Nation Genug- welche gegen eine) 
und in feinen Adern fließt fein Iro=|tuung für den Verluft amerifanifcer | | Erneuerung! 


Ipfen deutfchen Blutes. in feinem Be: | Menfchenleben verlangt, aber fie find | Te Ader apani? D 8 V D . . Alb — 
Engl. erſchachert fernen Oſten. der ein demokratiſcher iſt, befin- betrübt und ———— ſie bemer⸗ ie en Forde-| a v DV ringen in anien. 
‚ben ich 12,000 deutiche Stimmgeber, | fen, daß bei der Auslegung der Gelege ! rungen anı Seinen —— 
(Sellefert bon der „Affoziirten Preife" und vom „International Mews Serbice”.) ‚er wurde aber als Republifaner er= | den verſchie denen Nationen gegenüber x uChi na prote= | (Geliefert-don der „Affoziirten Preife" und vom „Suternational Neiv3 Gerbice”.) 
Berlin, 28. Januar. (Meber Sayville.) Das dentiche le AO 2 a EuNE=== nn eg bet» |ftirt und ud ‚Bräfibenien erſucht. Rom, 28. Januar. Oeſterreich- ungariſche Truppen haben auch die alba⸗ 
läßt erklären: Angaben im britiſchen Unterhaus über Luftangriffe beaut— — ee — ſchen Mitbürger bemer —2 daß — ge reg AB ze TEREN, er Inijhe Stadt Alejjio genommen und nähern jid) jest Durazzo. So 
worten fich am beiten dadurd), da jeit dem 1. TCftober 1915 (unjer lestes greß für wahren Ameritanismus ein den an Deutſchland gerichieten diplo= | Ver. Staaten jeine Bolitit im Orient | u A ge 
Berichtsdatum hierüber) im Ganzen 7 unferer Aeroplanc herabgeichojjen |äuftehen. Seine kürzlich gehaltene | matifchen Noten ein viel |härferer Ton „nicht mit Gleichgiltigkeit anſehen ' ee Giiad Rai Alliirtenf 
— nd 8 N en J Feind 41 Meroplane in Kuft- | Rede, in ber er den Präſidenten Wil— | angefchlagen wurbe, als ir denen, sie | fönnten.” Nach der Beſetzung von Durazzo — Eſſad Paſcha, der Alliirtenfreuud, 
— in shee alt. ben durch Abwehrfanonen u. j. ww. zeritörten 63! hat jid) mit jeiner Streitmact von dort zurüdgezogen, nm von eitem gün- 


Berlin, 28. Januar. (Meber London, 4:22 Nadm.) Das deutjdhe jtigeren Punkt aus zu fümpfen — werden die deuticdien Verbündeten das 
Kriegsamt meldete am Nachmittag von der weitliden front: 


y € ganze nördliche Albanien beherricen, 

„in dem Abjdnitt von Nemville wurden unter Benutzung von — 8 LET GEO RGE DO IT"? Wien, 28. Januar, (lleber Berlin und funfentelegraphiid nad Say 
Handgranaten anternommene Angriffe der ranzojen mit | were nVer- x * ville.) Aus dem öſterreich ungariſchen Hauptquartier melden die Zeitungen 
kuſten für den Feind zurückgeſchlagen. Eine der Erdaushöhluu—⸗ noch, daß General Vukotitſch, der laut Alliirtenmeldungen angeblich „den 
gen, die durch von uns geſprengte Minen gebildet wurden, verblieb in Widerſtand der Mountenegriner gegen die öſterreich ungariſchen Truppen 
Händen des Feindes. — | va * - leitete“, j hun vor mehreren Tagen nebit mehreren anderen montenegriniiden 

„Die am 26. Jannar gemadjte Bente hat jid) um vier Dajdinen- —— Generälen zu Danilowgrad kapitnlirte (deſſen Einnahme gleichzeitig mit 
gewehre und zwei Bombenwerfermaſchinen erhöht.“ | der von Sfutari und Podgorisn gemeldet unrde. 

wi . . — — (Geliefert von der „Aſſoziirien Preſſe.“) . 
Britifchjapanifcher Shader. »8Ww N RT? BT ; Yondon, 28. Januar. Es heißt, dal die Griechen ihre Streitkräfte au 

(„Buternalionei Raub Gemiee, ) z rn * 2 2 * Ihe —* u Punkten der albaniichen Grenze verjtärfen, und da angefichts der Tätigkeit 

Berlin, 28. Januar. Funken meldung nah Sayville, er ssl.) — u Br —* 2 — — der Bulgaren im ſüdlichen Albanien die Maßnahmen Griechenlands von den 
Die „oranffurter Zeitung“ meldet, fie habe Deitätigung der Berichte er- dla=- (8 p 7 60 — Vierverbandsmächten mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt werden, — 
halten wonach Japan und England Vereiubarungen getroffen haben. 006 3 | 93; . SA A A a und auch mit einigem Mibtrauen bezüglich der Politik der griechiſchen Re— 
welche Japan den „vorherrichenden Einflun“ im ganzen Fernen Oſten LE 1 — Zıı IN: 7— * — * gierungi 
zugeſtehen. — ne — 2A Se —c ufere 
zug Siehe audı das Betreffende im Waſhingtoner Kongrekbericht vom er || . FAHR a | Dom rufiiichen £elde. 
Freitag.) 9 l mi! | | j 500,000 

Berlin, 28. Jannar, (Direkte Funfenmeldung nad Sayville.) Vom | | | —— 
Balfanfriegsicanplas meldet das Dentihe Hauptquartier am Nadjmittag | ' \ VERLANGTI |\ 
nur, dak nichts Nenes zu berichten fei. | N A IHR MÄNNER \\ 

. .,. . . * Car 1 Ay N — — — — 
Wieder britifcher Siniendampfer verjenft? YTNINI? B5 a RK I Tretet Gofan 

London, 28. Namnar. Man glaubt, dai der große Dampfer „App om“ UA A \ \ =t Wi hier ins 
von der Eider-Dempiter-Linie, mit fait 500 Seelen an Bord, zeritört wor- UN: * E/\NE . Deer ein. 
den it! Das Schiff war heute fünf Tage überfällig, und it aud) von nir- a e 
gendiwo eine funfentelegraphiiche Bene = rn —— og 
fen. Der Hull Linie Dampfer „regatte” berichtet aber, dak er am 16. sa» 
nuar einen Teil eines Nettun töboutes mit der Aufihrift „Aypom, Liver- gegangen, aber „in wilder Flucht zurüdaetrieben worden.“ 
pool“ bemerkte; 5 Ah des Bootes waren weggerifien. And) wurde eine Net- | Km euffifchen Botfchafteramt dahier wurde erklärt, e& jei feine amt- 
tungsboje gefunden. ” liche Meldung über die Einnahme von Erzerum eingetroffen; aber „man 

„Appoim“, ein Dampfer von 7781 Tonnen Gehalt, war am 11. \a- 1 “sage u) Alaube, dab die rufftiche Vombardirung der türkiihen Zeitung „bald“ zur 
nuar von Dafar nadı Enaland abacfahren. Er hatte 200 aewöhnliche Pai-|fon wegen feines Angriffes auf die | England erhielt. Wogegen unfere Bür-| Die Refolution wurde, „mie üblich, Berftörung der Forts führen werde, — 
fagiere und 200 deutſche Kriegsgefangene au Bord, und die Beſatzung be- Bindeſttich-Ameritaner ſcharf kritiſir- ger von deuiſcher Geburt oder Abſtam- ohn- Debatte an das Senatsko- 
ſtand aus 80 Mann. Anch enthielt das Schiff eine große Poſt. Dakar iſt eine te, und die Deutſch-Amerikaner wegen mung hauptſächlich Einwand erheben, mite für auswärtige Beziehungen Don Franzoſen beſetzt. 
befeſtigte Hafenitadt der franzöfiich-afrifanijchen Kolonie Senegal, an der |der gegen ſie erhobenen Bejchuldiguns | ift die Tatſache, daß wir, wie 3 den | veriviejen. Baris, 28. Januar. Der Parijer „Matin“ Täfzt fich melden, dat franzö- 
Südfüite der Halbinjel des Kap Verde.) gen verteidigt, ift D5hald um jo mehr | Anjchein hat, in eine bon Großbritan⸗ Waſhington, D. C., 28. Januar. fiiche Blaujaden das Heine Städtchen Antiphilo, an der eleinafiatifchen Küfte 

Der britische Mannichaftsverluit. | Demertenäwert und bat außergewöhn— nien abhängige Stellung geraten“. | Präfident Wilſons „Schlagfertigteit”- gegenüber Gaitelorizo, befegt hätten. | 
(Belieiert von der „Affeglirten Breite“. Bänriglen "bes Wehfibenien Hargne| eher ne — — — vor der „Railway Bufineß 20]: | — — — — — 

London, 28. BE —* gerammmnsen britiſchen — ——* ne En Bennett darauf hin, — ee ſociation“ von New Yort veranlaßte Wilſons „Schlagfertigtkeit“. Eine ſolche Kommiſſion ſei aber 
allen Briegbieibern bis zum ° De —— zu. BETA = Wilfon felbft von fchottifch-irländiicher dent Wilſon ſeinen Rat befolgen und den Abgeordneten Dies bon Teras, | Yenann ſeine Selbſtverteidigungs⸗ überflüſſig geweſen, als er dagegen 
hriftlich —— er —— 549,467 Mann angegeben, Herkunft iit, und nun kei feiner Reiſe fich bei dem Teil der Bevölkerung, den | Der wahrſcheinlich die demokratiſchenn Stumpredetour in New Porf. | Stellung aenommen habe, 
worunter 24,122 MEER. —— — in ſeinen Reden erklären und dadurch beleidiate, entfch. "digen wird, | Anti - Adminifirationsfireitfräfte im rag DD WU HERREN Re | sSerr Wilfon jprad) von „farafier- 
Briten melden Sciffsverlufte nur unvollitändig.|die Zuftimmung des überwiegenden R. [Haufe führen wird, zu einem weiteren |, Neiv York, 28. Januar, Präfibent| jejien Männern, die mit ihren probin- 

288 nn bes Rleif Sa Sharm Aa Krttitchon, Delle der Bevölkerung gewinnen Brandeis Bundesrichter! Angriff auf das Programm Wiens. Wilſon hielt hier drei Reben: vor DT zialen Anſchauungen jtörend in die 

London, 25. sanuar. Ein amtliches Weißbuch wurde über die britifchen fann, daß es fich jehr wohl mit ein= | yeperraihende Gruennung des Präſt b 3 ll x —*— — ).Railway Buſineß Aſſociation“, vor Frage der nationalen Verteidigung 
Zchifisverhrjte feit dent Ausbruch des Krieges bis zum legten Oktober ns ander verbinden läht, ein treuer ame: gas * BE “Dt. Dies ſagte, —— Verſammlung von 700 Geiſt- eingreifen.“ 
vergangenen Jahres, ver öffentlicht. Das Beißbuch befaßt nd) nur mit der rileniſcher Bürger zu fein der „Mfosiirten Wreiie“) ‚Tabritanten feien verabjchiedete Armee | lichen, und auf einem ** des Sehr energiſch äußerte er ſich auch 
eigentlichen Handelsflotte. Hifskreuzer und u. —— —* —R8 bie Sitten und Gebräuche des Voltes| Maſhington, S 5.98. Xan. Prüf und Flottenoffiziere zum quten DIeit|„ Motion Picture Board of Trade. | über feine merifaniihe Mo- 
Transportdampfer, die in den Dienit — — — EN, MD u Lieben, dem man entitammt und]. daſhing IR, Die Ne DB DO Präl. für die „Schlagfertigteits-Benegung“ | Er begab Ti dann nad) Dafhington litik. Er verjicherte, dab die Ver 
ası|249 en Sntrfe on feinen under |Zilfon het Louis 2. Branson nenn ei um son bs hate MM | toner Du emafues Ging 
Sandelsdampfer mit einer Gejammtwaijerprdrängung von 542,648 Zon- —— ju en öeber alte Lügner auf der | angeblich mit ber Yufnadme feiner | er Im Merifo das Vertrauen der 
nen verloren, Bon diefen Sandelsdamdfern wurden 171 durch Unterfeeboote, iljon mag nit gut unserrinjtet ge: |gerichtes, ald Nachfolger des abgeſchie · Verabſchiedetenliſte faate er mir ge- New Horker Reden ſehr zufrieden er — weſtlichen Hemiſphäre verlo⸗ 
16 durch andere Kriegsſchiffe und 37 durch Minen zerſtört. Aus der gleichen ee * —* * —* —— Samar, ausgewählt und bereilß, . nener Stimme, „ift jet im aftiven|Hält diefelbe für ein „gutes Vorzei- — u gern Als Beiſpiel für 
Urſache verlor die britiſche Handelsmarine 19 große Segelſchiffe mit einem recht Pen “= E zu en um em UN: | dem Senat die Ernennung eingefandt. | nionitt« .. | hen“ für die meitliche Reife. Durd)| das Gute, das die Ver. Staaten ge- 
Geſammtgehalt von W,542 Tonnen. Von den 227 verſenkten Fiſchfängern, r gutzumachen. Dieſe Ernennung iſt eine große 


pe rn; 2. ſtan, fübrte er die Wefrei 
nacher feine dortigen Reden hofft er den Konz) —, ührte er die Befreiung bon 
die eine MWaflerverdrängung von 14,104 Tonnen hatten, waren 158| Denneit fagte in jeiner Rebe bes 18 j s is | gr 
die eine afjerverdrangung bon , To >| Mei - ie , JUeberraſchung; bis jetzt war Brandeis 

Dambf- und 69 Segelichiife. eiteren: „Unter allen den Xeuten, bie | 
| 


2 JIgreß einzuſchüchtern, in welchem eine ‘ch bin Fein Parkeiai 
—— .Cyclone Davis“ von Texas dazwis |ftarfe Strömung gegen fein „Schlug: | „97 7 I arteigänger irgend 
2 ; 5 = * 47 in. |für diefe Vakanz nicht einmal erwähnt |. ’ ar 25 g Mr m Feines einzi 8 

In demſelben Zeitraume verurſachten, wie es in dem Weißbuch heißt, m — — ven bezich= | 1 p vu ſchen. fertigkeits“-Programm vorhanden iſt inzigen Landesverteidigungs 
die üblichen Seeunfälle“ den Verluſt von 167 Dampfern mit einem Ge— — Perg yo lid) ein 3 a 0; | 

jammtaebalt von 148,992 Tonnen, Bon diejen Schiffen wurden 14 mit| eicht auch noc) ein Zweiter“, Er| (Zeitiveilig hieß e3 befanntlich, ber 


.. . ı» & 87 £ a 0. 
Im Senat leiftete fi) Chilton den | und organifirt wird, — [ee sh habe zu biel Erfahrung 
nal Untrag, die befagte Rede Wilfons ala | Etva 2500 Berfonen hörten feine gehabt, um es für tet zu halten, zur - 
N» ne 90 % 2 a eu smel x. j wurde Dabet vom Kongreßabgeordne⸗ nr. ident b 8 bon | > tag ſons IR 
einer Mafferverdräanaung von 14,135 Tonnen al® vermißt gemeldet. In ten Bier ben Mlffonri Eu Präfident habe Hrn. Lehmann von | Re 
einer Fußnote wird zugegeben, daß „Minen oder andere feindliche Aktionen her bon Riſſouri unterbrochen, | 


rn |Rebe vor der „Railway Bufineß Aſſo— behaupten, daß der bon mir borge- 
nr . rot St. Louis hierfür in Ausficht SE... an er au behanbeln | cintion“ an. Ein Vorbericht über bie- —— Plan der einzige wäre, 
den Verluft einiger diefer Schiffe herbeigeführt haben mögen.“ der jragie, ob Dennett meine, bie Stede in ae aa 2 sg UND auf öffentliche Koften druden zu |jelde war bereits an die verfchiedenen | Det arbeiten würde. Aber wofür ich 
— a eg F 999 Seel ſei nur gegen Deutſche vonGeburt oder men, — aber damit war es natürlich „sr 
Den „üblichen Unfällen zur See“ wird auch der Verluſt von 229 Se— in . ich⸗ laſſen. 
gelſchiffen mit einem Geſammtgehalt von 81,203 Tonnen zugeſchrieben. Abſtammung gerichtet geweſen, und er⸗ auch nichts.) 


— 8 — die Deutſch⸗Ameritaner. der beim Ausbruch des Revolutions-⸗ Im Koungreß . | Q > * NR 
Deutiche bleiben ertolareih! 3.22. ren Sarg ten men ie er an en oe ann  Yealeie vom Balkan 
F + Bennett Rede hat überall großes Auf⸗ vertaufchte, | ——— 


—— —— — —— 


Berlin, 28. Jannar. Von der öſtlichen Front meldete am Nachmit⸗ 
tag das Deutſche Hauptquartier: 

„Auf beiden Seiten des Fluſſes ſüdlich vn Dünaburg, und auch 
zwiichen Stodyod und dem Styrfluiie, fanden fleinere Gefechte jtatt, wobei 
wir eine Anzahl Gefangene madten und eine Menge Materialien er: 
beuteten.“ 

(„International New3 Gerbice.") 

London, 28. Nanuar. St. Petersburger Nachrichten jagen, der rufjiiche 
Grobfürit Nikolaus habe den Türfen im Kaufajus „zerjchmetternde 
Schläge” verjeßt, und jein „vollitändiger Triumph“ jet jet in Sicht! Die 
türfifchen Streitkräfte, welche Erzerum verteidigen, jeien zum Angriff über- 
SRosehBer 


— — em 


„Amen. So tft e8!“ rief der Abo. 


Zeitungen bes Landes gefandt worden, | Unter —— bin, und wo⸗ 
rer Er | Wafhington, D. €., 28. Jan. Ge-)— fpäter wurden aber die Zeitungen | rauf jeder Amerikaner beftehen folkte, 
m. —* —* hielt die Antwort, bie Rede jei im gan- Bedauernöwerter Tod. en Yiefhire unter- | etfucht, ihn nicht zu veröffentlichen, Du ıt Die Schaffung einer Streitmadht bon 
Kaiſerge urtstags⸗Nachklänge. zen Lande als gegen Leute gerichtet ver⸗ Raleigh, N. C., 28. Jan. Der Ge— breitele dem Militärausſchuß des Se— die Rede in dieſerGeſtalt nicht gehalten mindeſtens einer halben Million mili— 
(Weiher vom der „Alfegieten Brei") 0 — Ianden worden, Die den Zentralmächten fzngnihhtteitor I. B. Sales, dem es nats Ziffern über die Höchftrechte der | Werden würde, | Aeien ber Bann Kanten. 
Berlin, 28. Januar. (lleber London.) Kaijer Wilhelm beantwor- |entjtammen u. als ein begabter u.gebil= | |. * i invid ei) Ducahfü Spamberlain’fd De: Men Bas aainigl ab DE fe 
ine Glüdwunichdepeide des Königs Ludwig von Bayern zu jeinem |deter Mann hätte Wilfon wiffen müj- lag, bei ber Hinrichtung von zwei| Durhführung der Chamberlain hen! Hr. Wilfon fprad „ichneidig“ und | x E ıen, joivie einer 
tete 2 * — —* en —— se fen Boah fei "Ned Do — * MN Regern, den elettrifhen Strom anzu: | Bil, welche im allgemeinen militäriſche verlangte ein nationales Erſatzheer von ſofort verfügoaren nationalen Reſerve. 
—— ' wücbe, GS befinden fich über 14 Preden, wurde badurd) in eine foLhe| Ausbildung verfügt. Ex gab diefe Ko-|minbeftens einer halben Milion Mann. |_ IC fage heute Abend nichts über die 
„Meinen herzlichiten Dank für Enrer Majeität freundliche Glüdwünjde. | den würde. ES befinden jicdy über 14| ‚ enuf | ft f 188 Mil Dollars pr & : “gr. Slotte; aber offenfichtlich ift diefelb 
Auf f Will j Id sten T Millionen Deutich Geburt und Aufregung verjeht, daß er bald darauf ten auf 18 ilionen Dollars pro) „Ich kann Ihnen nicht jagen,“ er; idu — EM A 
Muf Gott vertrauend und auf den Willen unjerer heldenhaften Truppen, | Yiillionen Deutjhe von Geburt und)”. Bü inen letzten A Jahr an, unter der Annahme, daß 11flö & Die ; jein fo entfchiedenes Werkzeug nationa- 
Huf Gott ı ‚anf dan — BE anmsen|üfienmumg im Daube, unb amfere In feinem Miss feinen legten Atemzug | Sahr an, un - me, -|flärte er, „was die internationalen Bes | 5 in: : : 
en Sieg zu gewinnen, und den Geiit der Selbitaufopferung im ganzen] !D ET tat. Der Verftorbene war jchon jeit | Millionen „Mann“ im Alter bon 12; jereß % IMungöoefiebenheten, im Ginyelnen 
deutſchen Volke können wir vorwärts bliden mit jeiter Zuverjiht auf ein | gelammie — ee acht Jahren der „Warden“ desStu ta= | biß 23 Jahren ausgebildet mürden ziehungen unſeres Landes m⸗ gen inungsverfchiedenheiten im Einzelnen 
jiegreices Ende des bintigiten Nampfers aller Zeiten! Alle feindlichen An- | Tene Rede in Aufregung berfept. Ben- gefängniffes E Pr | Die ducchſchnittlichen Koſten einer ——— Ic) möchte miöt Durhjez micht fehtner fallen. tirb — 
griffe werden in Stücke brechen vor der Macht eines reinen Gewiſſens, mit nett wurde von den Republitanern mit |9 s Bu. | Rontinentalarmee, wie dag Kriegsde-| mein Schiveigen dad Land in dem nünftigesProgramm für die Vergröße- 
weldem Dentichland, zujammen mit jeinen getrenen Verbündeten, Zen | BEP —* bedacht, * fuhr —— partement ſie vorſchlãgt, gab er auf Glauben laſſen, daß der morgige Tag rung der Flotte zu vereinbaren und 
Nrieg Für die Exiſtenz, für die Ehre und die Frei— Bräfident foldhe —* Bann. eß DEE| Biberpool 31 Millionen Dollars pro Jahr an. |ficherlich fo Klar fein werde, wie der | Auszuführen. 
in io } —— ie — Apr fonia don nn ı Reben können feine Wahlge- 
8 ti 4 A b ite 4 d K ‚ Deutihland oder Deiterreih-Ungarn | giverpoot: Baltic nah New Vort. ar ee * 2 itets fü i er — —— = 
in ri iſ ye <irbeiterpartetr un rieg. geboren wurden, und hätte er nachge— ee Clarke von Artanjas, ber Vater des Ah war ftets für Srieben, — aber | fig, jelbft, Reine bolitiiche Partei wird 
«Seliefert von der „Ufozicien Prele”) — forſcht, dann würde er ermittelt haben, Amendements zur Philippinenborlage, | mir fönnen nicht die ganze Welt ſo mo— | ungeftraft Amerita enttä 3 tön 
Brijtol, England, 28. Januar. Die Arbeitsfonferenz nahm heute mit|dak eben nur Einer von ihnen eine Das Wetter, durch welche dem nfelteich nach ziwei| deln, mie wir möchten, und bie Ver. | nen Diefes ift e: = re ön⸗ 
allen gegen eine Stimme — ſo wurde wenigſtens nach dem Zählen der BR“ folche Beichuldigung verdiente, und er Chicago und Umgegend: Heute Abend und bis bier Jahren Selbſtregierung ur Staaten fönnen ſich auch nicht für | Abrechnung und die Ymeriker * 
gehobenen Hände erklärt — eine, von der „unabhängigen Arbeiterpartei“ | Hätte deshalb jeine Bemerkungen un-| morgen Shnee und Öraupein; wenig Derände, | Mehen werben foll, gab im Laufe bet |immer von den Angelegenheiten "| gute Beihnungsfühter. in 
beantragte Rejolution an, melde eine draftiidhe Durcdyficht des Munitions- | terlaffen follen. zung in der Luftwärme; Mindeftluftwwärme beute | Debatte im zuftändigen Ausfhur zu, übrigen Welt abjperren. % re a. 


— — a E Abend 26 Grad; zunehmender nordöltlicer Wind. dann . I « n ; 
gejeges verlangt, weldye verhindern joll, dab der Krieg zum Vorwand gemadt Bennett Tanzelte auch ben Kongreß: |; Illinois: Heute Abend und morgen Megen im|DAB et nichts dagegen Haben würde, Sch nehme ftets, vielleicht burch | In Banden des Schneeiturms. 
werde fiir größeren Zwang und Anechtung der Arbeit.“ * | 


üdliben, Schnee im nördlichen md mittlere a tot : Dan. | » : . . . ne * 

DE - Fi . Jabgeorbneten Gardner von Mafia: | Leite: Heute Abend wärmer im werttihen wenn Japan ſchließlich die Kon- einen Trieb in meinem Eingeborenen- | Denver, Colorado, 2 
Dagegen wurde eine Refolution niedergeitimmt, welche geradezu eine 
Verprlichtung entbielt, gegen militäartihe Zmwangsaushebungsgejege zu ar- 


{ — een . ‚ 27. Januar, Der 
hufetts für feine vor mehr ala einer | im Hude und wörataen und morgen „anne, | tolle über die Philippinen erhalten blute, die Einladung zu einem tiefige Schneefturm, — am Dien⸗ 
rn ‘ \ ut cd Woche gehaltene zügellofe Rede gehörig | „„imptana: ze. Abend umd morgen Schnee; | würde. — if ampre an. Obwohl unjer Land ſtag im ſüdweſtlichen Colorado ein— 
beiten. Die Parlamentsvertreter und Beamten der Arbeiterpartei kön- qb und erklärie: „Wir können nicht | Niedermicigan: Heute Abend und morgen de.| , Sapan, jagte et, habe „unenbiich | für Fyrieden eintritt, ift das Volk jeder= | jehte, hat auch heute noch nicht im Gei 
nen baber ihre Poiten behalten. als ein geeintes Volt vorwärts fehrei= | Ihren Let Taler ne nördigen m» |biel“ für Korean getan und würde aud)| zeit bereit, für die Geltendmachung feis | tingften nachgelaffen. Das Quedfilber 
Was die Italiener erzählen ten, wenn ipir micht einig find; aber |iten Zeil enter B:00 wegen der Rafjenverwandtihaft biel| nes Karakterd und feiner Ehre zuiim Thermometer ift no im allen 
a 98% Role t% “ u ser sr... [Pie fönnen wir einig fein, wenn ons) Sonnenaufgang, morgen: 7:06. für die Philippinen tun fönnen. Da|tämpfen.“ J becgriffen, und Beſitzer von Viehherden 
Rom, 28. Januar. Viele Städtchen an der öſterreich⸗ ungariſch italieni greßabgeordnete, der Präfident oder Mondaufgang? Morgen früh 2:15 Uhr, nun die Ver. Staaten e3 wenig wiin-| Daß darüber, fügte er Hinzu, eine | befürchten das Schlimmite; Rinbpieh 
Ihen Grenze find in dem furdtbaren Gejhütduell, welches jest die beiden | Senatoren einen Zeil unjerer Bürger: Temperaturftand. [chenäwert für bie Japaner gemaht| Meinungsverfchiedenheit unter ir-|hat jeßt fchon unter dem Mangel am 
Armeen führen, in Brand gejett worden. Verwundete italieniſche Offiziere, ſchaͤft geringſchätzig behandeln.“ Nachſtehend der Temperaturſtand nach hätten, auf der amerifanifchen Halb> | gendwelden Amerikanern herrjche, | Nahrung und Wafjer zu leiden. Wäh- 
die bier eintreffen, jagen, diefes Bombardement jei das fürdhterlichite, wel-] An dem hierauf folgenden Applaus | der Hündlichen Aufzeichnung des Wetters | fugel feiten Fuß zu fafjen, fo foltten | jei ganz undenkbar. |tend ber legten beiden Wochen fielen 
ches jeit Beginn der Operationen borgefommen! beteiligten jich diesmal au Demo- a —— PER © Ubr n:|fie auch bereit jein, jih aus Afien Der Bräfident gab zu, da er in!44 Zoll Schnee, der an manden Siel- 
Sn einem amtlichen italieniichen Vericht wird behauptet, öjterreichiiche | traten. „E3 ift nicht nötig,” fuhr er| & Radın...d? 4 Ur Morgens.» | fernzuhalten, einer Botſchaft an den letzten Kon- len infolge von Wehen 15 bis 20 Fuß 
Artillerie habe auf ihre eigene Snfanterie gefeuert. fort, „die Deutjchen zu verteibigen.| £ ne morgens 36) Ay melcher Weile Japan die Phis|grei; die Notwendigkeit militärifcher |tief Tiegt. Bei Cumbres hat der Wind: 
Aeroplane unterjtüsen die Artillerietätigfeit an der ganzen Front. |denn fie wohnten hier fo lange al? dem. 3 ; 


yr sr - pen : D ——— : Morgens...26 | lippinen in ſeinen Beſitz kommen Rüſtungen nicht als dringend bezeich- eine Schnelligkeit von 60 Meilen per 
Oeſterreichiſche Aeroplane beſchoſſen Ala, Roncigno und Borgi, richte- irgend ein anderer Volksſtamm, und — 
ten aber feinen Schaden an. ſchon der erjte Sprecher bes Abgeord⸗ 


— — 3Gwnne, wäre eine Angelegenheit, welche nei hatte. In der Zwiſchenzeit habe Stunde entwidelt, und Berglöwen, 
= Abende. ...31 go... pie Filipinos erledigen müßten, nad)-| aber „aud; er“ gelernt. Auch bezüg- | „Coyotes“ und Wölfe beginnen, ich im 
Sn der Bone von Görz braditen wir die Angriffe des Keindes zum |netenhaufes ift ein Deutfcher geivejen, | | Br 
Einbol⸗ der Sohn eines luiheriſchen Paſtors 


de dem ſie ihre „Unabhängigkeit“ erhai⸗lich einer Zolltarifkommiſſion habe, Rankes“ einzufinden, um Nahrung zu 
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morgen 2 Ue mammnaa ten hätten, . er feine Anfichten ändern müſſen. ſuchen. 
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Räumungs-Verlauf vor der Inventar⸗Aufnahme 


J FIR, 
IN «“ 
| STATE MADISON a=e DEARBORN STS. 


Die lebten Partien von Ilänner- 
 AAmzigen und Zleberziehern zu $5.00 


Morgen ift die lebte Gelegenheit der Auswahl von 
diefen Ueberztehern und Anzügen, wert $9.00, zu 85.00, 
Während das Sortiment no immer gut it, find die 
Gröfen und Farben nicht mehr ganz vollitändig in 
irgend einer beitimmten Mode. Die Ueberzieber be- 
itehen aus Shamwl- und Gonvertible-Kragen Moden, 
mit jchlichter oder Gürtel-Küdjeite, aus fchweren wolle: 
nen Stoffen aemadt, in grauen und braunen Karri= 
rungen und Miichungen; Größen 33 bie 42. Die 
Anzüge itellen Fonjervative Moden und Moden für 
junge Männer dar; viele jind aus reinwollenen Stoffen 
gemacht, einjhlieglih Gaihmeres und Cheviots; ver- 
ichiedenartige Karrirungen, Platds, Streifen und jchlichte 
Farben; Größen 32 bis 44, Werte ranatren bis zu 
9,00, NMuswahl, zu 


mit zwei Paar bequem zugeichnittenen Sinies 


| Rnaben-Anzüge hoien, aus fjchweren Stoffen aemadt, in blau, 


grau und braun; danerbaft aemadıte Anzüge, Größen 6 bis 17 Jahre; vers 
den immer zu $3.50 verfauft, morgen 


Hemden 
50c und 750 Männerhemden, ge= 
ftärfte oder weiche Nealiace-Demden, 
aus Penang=Hemdenzeua gemadıt; an 
ziebend geitreifte Muiter; zurück— 
geichlaaene franz. oder iteife 39 
7 c 


Manichetten; Gr. 14-17, 
55 und $6 Kleider $ 


Uns find feine beijeren Werte in Chicago 
befaunt, als dieie Mädchenfleider, wert ‚85.00 
und $6.00, zu dem niedrigen Preis von $2.95. 
8 find alles populäre Moden, fir den Schul- 
und Dreß-Gebrauch: 


Hüte, Kappen 
Kleine VPartien von Fur Filzhüten 
für Männer, glatte und Rough 69 
Finiſhes, 81.50 und 82 Werte, c 
50c fihwarze Meriey = Tuchlappen 
für Männer, Briahton- 

Facon, zu 


2.95 


— — 
* 


EE RN 


den Unterſtand, den ihm Leuinant 
tſchen 8 chnitter. v. Schmellin in Villers ſichergeſtellt 
hatte und von dem er, Hand am Helm, 
gemeldet hatte, daß dieſer Keller noch 
sm 5 9 Hei Meitem das beite Quartier fei.“ 
| „Wengitens ganz anjebnlihe und 
Imohlerhaltene Deden, dur; die es 
Inicht hereintegnet. Schön, Schmellin! 
und Felder, fomweit das. Auge reichte. 'I6 ** Ihnen im Namen —T 
Amer neue Truppenteile famen heran, | Stabes! Hauptjache, daß mir a * 
Am fid) der großen Linie einzugliebern, | Daubt mal unterfriechen fönnen. en 
Iund der Geihüßbonner — der eigene, Diektet fih’s fo jhleht ... bins 
mie der feindliche, langen immer|, a war aud jhon ber Rorpsabju: 
Itant, von befehlsholenden Offizieren | 


s näher. I - in 2 2 * > r 
Hinter Villecey, mitten im Walde, gefolgt. Kopp einzieh'n, meine Herr⸗ 
ſchaften! 

5 


I» . . * * | 
überholt Schmellin die Spibe einer 
: „ : | — bum.... & 
nfanteriemarfchfäule, die von On- |. Sum, bum bum, J 
— alſo re auf fchmalen ||hien fh => näher heranzuziehen, 
fdpfaden heranfommt. Den Füh- das Donnerweiter .. 
F — —* wu a 3— Oder tlingt das nur ſo, und dieſer 
Karte in den Händen dreht, tennt er tler will uns die Schönheit jeiner| 
nicht, aber den Unteroffizier mit dem Aluſtit eh Ritt | 
Kreuz, der fi fo aufredt, als müffe| S Smellint" . u 
ler vor ihm Ehrenerweifung maden. — | eu * 

* vom * Are „D ja, Erzellenz! ‚Sie pulverten | 
Kräpfe! Alſo auch wieder in den Sie⸗ * —— Winier mir — ih 
fen? Gerade wie ih. Nur, da je | DAF - Alles —2*8 Br —* 

. * — 7 2 9 i 
jetzt keinen Fußgalopp mehr mit Ihnen | een er ni u — 
mach'. Na, wie ſteht's — woll'n Sie zu⸗ en 


n © 94 zöſiſchen Poſten —“ 2 | 
ee | „Angenieft wurde! Sehr zu Dante | 


Er hat ſchon die Flaſche aus der haben Sie mir das gemacht, Schmel: | 
Satteltafche gezogen. „Komm’ Sie, fin, und ich habe Xhre Meldung fofort 
alter Freund! ch hab’ mich aud) mal |perwerten laſſen bei der Aufftellung | 
bon Jhnen mit Staffee beivirten laffen. | er Voften, die ums jet hoffentlich 
Wiſſen Sie noch?“ noch 'ne Stunde Ruhe goͤnnen. Ah, 

Kräpke nickt. „Damals fror uns, da is ja mein Schreibzeug!“ 

Herr Leutnant —“ Die Befehlsausgabe war ſchnell be⸗ 

„Schauderhaft! Na, dafür haben endet Ein Regimentsadjutant verlas 
wir uns ja irgendwo wärmen können. das Diktirte zum Vergleich. Dann 
| Daren Sie bei Muttern, nahdem Sie | purden die Uhren nochmals verglichen, 
jpon Marhais abrüdten? Nicht?! Der Korpsabjutant, Major Laster, | 
Ober bei der Braut?“ | fragte, ob Erzellenz noch Befehle habe. 
| „Bloß man in Straßburg, Hert|Der General dankte, Er fah fhon an 
Leutnant —* | dem in aller Eile zum Schreibtifch | 

„Ach jo! Deritehe. Bloß man fo umgewandelten Küchentifch der ehe: | 
den bildhübfchen Eljäffermädelchens |maligen Befigerin des Haufes. ! 
den Kopf verdreht! Da reden wir Schmellin hörle die Feder über das 
noch 'mal darüber.“ Papier kratzen. Exzellenz Leberecht 

Die Rottenkameraden rechts und Klimten wär kein Mann der Feder. 
lints von Unteroffizier Kräpke lach- Geſtern erſt war die Rede darauf ge— 
ſten. „Ick jloobe, der Herr Unteroff'“ kommen, als ein langatmiger An— 
zier kennt die janze Armee — wat, griffsbefehl eines franzöſiſchen Ge— 
Külenſchöner?“ nerals Dubail, der im Brotbeutel eines | 
Darf ich mir noch 'ne Frage je⸗ Gefangenen entdeckt worden war, zur 
ſtatten —?“ Verleſung gekommen war. „Laß den 
| „Aber allemal!“ Yeneral man jchwagen,“ hatte Er=| 
|" „Dann möcht’ id jehorjamit fragen, |zellenz gejagt, „wenn er die Tinte nich 
wo't heute noch hinjeht? Mir ftört ’S halten kann. Ich bin mehr für andre 
ja nic, aba —“ Schriftart zu haben.“ 
| Leutnant v. Schmellin fat. Er) Und dabei hatte er an den Degens| 
freute fich immer, wenn er wieder ein=|forb gejchlagen. Schmellin hatte ge- 
mal die vertrauten Berliner Klänge |Tächelt, venn Leberecht Klimten, der in 
hörte, „Sie find nicht der Erfte, der |Friedenstagen und wohl noch aus fei 
|die Frage an mich richtet. Und was ner NRegimentsfommandeurszeit den 
‚ich weiß, follen Sie erfahren. Darnad) | Spignamen „der Dornauszieher“ 
ſieht's fo aus, als ob ’S im For&t du | führte, weil er mal aefaat haben follte: | 


Bie deu 


Roman bon Bieter Helling. 
Copyright 55 Greiblein & Eo, 
Leipzig 1915, 
(10, Fortfehung.) 
Zerriffen, zerfchnitten, lagen Wälder 


’nen heißen 


| 


a 


'bois fe Pretre heute Nacht oder mor= |„‚seien Stachel Töden, is bei mir nid). | 
Igen bei Sonnenaufgang losblikt. Xhre}Stacheln hab’ ich felber, aber andern 


wie es dieſes kümmerliche franzöſiſche, 
weder je geſehen hatte, 
bereien 
wünſchte ſeine Pferde einzuſtellen, wo 


Quartier aufgeſchlagen und ein Aſſi— 


RO 
— State Von 
Jetzt! 
Ar halhjährliche Verlauf von 
825 blauen und ſchwarzen 
Anzügen zu 814.75 


Seder Vintterd Sohn follte fih morgen 


beeilen, wenn er einen abfolnt hochfeinen a 


bfauen oder jchwarzen Anzug wänfht.N 9 


Wir offeriren Euch Anzüge von Aine— 
rikas hervorragenden Kleiderfabrikanten. 
Es iſt uns nicht erlaubt, die Namen zu 
nennen, aber die meiſten der An— 
züge führen die Etikette der Fa— 
brikanten. Ein Blick auf dieſe Anzüge 
wird Euch von der feinen Arbeit überzeu— 
gen, mit der ſie geſchneidert ſind. Die be— 
ſten Futierſtoffe und Beſatz, die neueſten 
Moden für junge Männer oder Männer, 
die konſervativer in ihrer Kleidung ſind. 
Ihr findet darunter feine oder weite 
Twills in blauen Serges, ſowie ſchwar— 
zen und blauen unfiniſhed Worſteds. 
Dies iſt eine Gelegenheit, einen feinen 
Anzug, zu befommen, der $25.00 wert 


tit, paliend fiir alle Gele= 2 14 ym 
814. 75 


genheiten, zu 
In Größen für den kleinen Mann, 
den großen Mann, korpulenten 
oder ſchlanken Mann. Ebenfalls 
Full Dreß Röcke und Beinkleider. 


5 bis 87 Holen für Männer 
und junge Männer 


Bo: blauem Serge oder jany Mifchunz- 
nen, gemadt in vielen Yaonz von regu— 
lären Snitingd, ermöglicht e8 Euch, Bai- 


fendes für Enre Röcke und w 
53.85 


Weiten zu finden, zu 


— 


* 


Ko A 


ihre Mafchinen an, frächzten die Hup- 
pen der Kraftwagen, famen, jchmwan= 
fend im Lehm, die grauen Wagen mit 
dem Roten Kreuz, legten Kapallerijten 
eine Fernfprechleitung — ein ziel- und 
regellofes Durcheinander fjcheinbar, 


Offen 
Sams: 
tag 
bis 

| 10 
Uhr 
Abends 


von allen Bewohnern verlaflene Dorf 
noch jemals 
wieder erleben würde, 

Dabei ging es nicht o&ne Kleine Rei- 
ab. Der eine Batteriechef | 


BE Pur für 


52.50 Knoop's 


gerade eine Sektion Fußkranker ihr 


ftenzarzt fein Sprechzimmer eingerich= 


Alle morgen gemachten An- 
fhhreibe-Einfänfe werben anf 
das Febrnar-Sionto eingetrn- 
gen, zahlbar im März. 


Honn⸗ 


lags 
geſchloſ⸗ 


morgen "BE 


Stamps FREI 


Schneidet Dies aus. 


aus twollenen Serges, franzdfiichen 


Chalſies, 


Corduroys, Sammiſtoffen 


| ii} x | — * “* ⸗ 4 
— N laud. Go, inet Lieber, und jebt auf! dem 
uſw. gemacht; — q x jebt auf 


hübſch bejetst; völlig Plaited Stirts; Größen \ I\ | 
6 bis 14 Jahre, aber nur — INA | 
Heine Partien von jeder EN ld N 
Mode; Barkain, Samstag A * — 

| 
| 


Swenters | 
(Serippte wollene Smweater Goats 
fir Knaben, mit Byron-Kra— 
Tell 


Putzwaaren 
Satingarnirte Güte, frühe Früb- 
jahr- Moden, ihwarze ımd farbiae; 
garnirt mit Blumen, Bändern, Blät- 
terwerf; giejelben find 84.00 mert, 
ipeziell, 


gen, gewöhnlich $1.25, zu.... 
Serippte wollene Nerfen Smeaters | 
für Männer und Snaben, 97 | 

c | 


art BEEO, 2000. 

a De 2 or 7 | 
52.50 Männer: Schube $1.39| 
Weitere Partien von unferem fürzlichen Ginfauf von einem | 
hieligen Händler ermöglichen diejen ungewöhn: F 

lihen Schuh-Wert für Samstag. Weil er] 

| Baargeld brauchte, fünnen wir diefe Männer: F 
ae ihuhe zu diejem ungewöhnlich niedrigen 
De % Preis offeriren. Diefe Schuhe find aus 

Gunmetal Calfifin gemacht; Nnöpf: 
FI und Bluder-Moden; alles solide 


’ Schuhe; Größen 6 
$1.39 


bis 11; der beite 
Gefährliher Sausgenoife. 


u AR la 


Schuh-Bargain, zu 


| 


BnSTonN 
BETORE 


STATE MADISON AND DEARBNRN STS 


en 


Stau Imma Miiller von entiprungeinem | 
irrfinnigen Verbrecher mißhandelt. 
Von einem Manne, der am Vormit— 

tag von ihr ein Zimmer gemietet hatte, 

wurde jeſterr Nachmittag Frau Emma 

Miller, Nr. 57 W. Erie Str., ätlich 
angegriffen, gewürgt, geprügelt und 

zu Boden gen "rfen. Die Hilferufe „es 
Opfers brachten dejjen Puder Henry | 

ı Hentjihle und mehrere zufällig in der | 

ı Nähe befin‘ "he Detektives zur Stelle. | 
Den Häfen gelang es erit nad) erbit⸗ 
tertem Kampfe, den Wüterich zu über-⸗ 
wältigen. Während der Kerl nach der 
Wache an der Chicago Ave. abgeſcho— 
ben wurde, »xklärte er immer wieder, 

daß Frau Miller ihm nih habe aeftat= | 

‚ten wollen d13 Haus zu ı Yaffen | 
In der Wache entputrte er fich al 

‚ber aus der Hei’ nftalt in Lima, D., | 

|bor zwei Wochen ent; rungene irrfin= | 

nige VBerbrehe. DOtis *- „Ien. Der) 

Strenarftalt war der Burfche aus dem | 

 Zuchthaufe des Staates Ohio, wo .:| 

| jeir,e fünfte Strafhaft verbüßte, über: | 

‚mwiefen worden. Er gilt für einen un= | 

| verbeiferlihen und äußert gemalt: | 
tetigen Verfrecher. Wier-holt hat er 

feine Wärter tätlich angegriffen. Wäh: | 
rend eines von ihm angeregten Mai: 
jenausbruchsperfuchs iwar er angelchof= | 


! 
— — | 
Borträge über KRanarienzuht. | In feinen Tafchen fand man, in das 


E. 


Tapet 


(NKeunter 


x 1 »Danrhnr 
Floor. Dearbe 


5 
8 


Gold-, Tapeſtry- und Blumen— 
Tapeten, wert Ic, Samstag, Rolle, IC 
Abzuwaſchende Firnik-Tapeten, für 
Küchen und Badezimmer, 206 1 
Belle. .......2.... 10:2. 
Two: Toned Berlor: und Ehzimmer-: 
4 Zapeten, Werte bis zu 2 
Samstaa, Rolle 
Schwere geprehte importirte und ein- 
heimtiche Yever-Tavperen, für Ehzimmer 
und Hallen, 31.00 ert, 


Zapezieren 122c die Rolle und aufiw, 


‚lofen Gräber, an denen ihre Straße I... >19 Wr u 
FR B Tätigfeit, die großen Ereigniſſen vor: 
\angebt, auf der deutfchen Seite die alte 


Abteilung fol meines Willens in Bil: 
Ilers halten. 


Wiederſeh'n!“ | 

„Rechts tan! Und jchon’ Dan, 
Herr Leutnant!” rief Kräpfe nod. | 

nn entfhwand - der Leutnant von! 
der Garde du Corps, mit dem er bei 
Soiffons Schulter an Schulter gefoch: | 
ten hatte, feinen Bliden. Schweigfan, | 
oft ihren ITornifter rüdend oder mit | 
dem Handrüden ven  perlemden 
Schweiß aus dem Geficht ftreichend, | 
Hommen die Anfanteriften die unend- 
lich fchlechten Wege empor. Kaum) 
einer unter ihnen allen, der aroß zum 
Reden aufgelegt war. Diejenigen, die 
Ihon im Feuer gemejen waren, wuß: | 
ten, daß ihnen eine unruhige Nacht 
und ein heißer Iaa bevoritand, der 
mwahricheinlih nur die Einleitung für 
mand; heißeren noch war, und bie. 
Neulinge waren erregt durch die zahl: 


borübergeführt hatte, etwas mitge- 
nommen von dem eiligen Marichiren | 


in diefen Walddidichten, vor Ermar: | 


ten fiebernd und mit Eindrüden ge: | 


‚jätligt, die alle darauf deuteten, ba | 


eine große Sache im Werke war, Nod 


‚eben in Onpille jur Mad waren Pio— 


niere u. Infanterie mit einer Riefen: | 
menge von Sandjäden und mit Xei- 
tern an ihnen vorbeigelommen, mit 
großen Rollen Draht, Echiekfcharten 
zum Cinbauen, mit Minenterfern, | 
Handgranaten und anderen Dingen. 


‚So hatten fi Die meiften der jungen | 


Leute, die erit im November zur| 
Fahne geholt worden waren, den An 
fang denn doch nicht aedadt.  Gie 
hatten vom Schübengefeht geträumt, | 
von Schlachten, wo die Reiterei über? 
Feld braufte, wie e& da oben bei] 
Grapelotte gewefen war — und ftatt 
deilen aing es ſchnurſtracks in die Sap— 
penwinkel des Stellunoskrieges hinein, 
von deſſen nerven- und knochen- 
brechender Macht ſie ſchon fo viel ge=| 
hört und geleſen hatten. 
Schließlich war es Unteroffizier 
Kräpte, der den eimas halabreches | 
rifhen Schilderungen ein Ende machte, ! 
init denen Kionzit und Stüfenfchöner 
ihre früßeren Erlebniffe in den Gra= | 
ben- und Araterlöchern zum Beiten | 
gaben. | 
„Laßt euch) man nid andden, Jun-⸗ 
gens! An’ Donnern bon unire| 
„Schweren“ jewönht Yhr euch nich! 
nur im Aanbumbdrehen, nee — Ahr! 
fönnt übahaupt nich mehr rubig pen | 
nen, wenn je nich plaußen. Und bet! 
nic) jeder Erbflumpen un jeder Stein | 
trifft, det jeht Ahr ja an beiten am! 
uns, die iva det janze Monate Yang | 
ausjehalten haben. Un denn — habt! 
Sshr 'ne Ahnung, wat det für 'ne helle 
Freude jibt, ivenn wa mit unfre ‘es | 


reiß’ ich fie raus“ — diefer General 


Das Generalftommando |Klımten war fo recht ein Mann nad 


inngen Seiterherzen Adolf 
Schmellins. Grob wie Bohnenftrob, 
wie es in der Marf hieß, aber aus 


altem, echtem Schrot und Storn, ein) 


Draufgänger auf 
wenn’s fein mußte, 
g 


Stich 
und jedenfalls 
anz der geeignete Mann, um einem 


Großſprecher wie dem General der Re⸗— 
publit Dubail, der ſeine Truppen nach 


ſicheren Nachrichten am 
des Foröt du Bois le 
ſammelte, die richtige 
geben. 

Eine Antwort, 


Südweſtrand 
Pretre ver: 
Antwort 


die eine Yat 


teln 


ſive! 


angekündigten 


ſiren und verrücken, die deutſche Mauer 
ſtand. 
bei Vilcey hatte Leutnant Schmellin 
Beides geſehen: drüben die fieberhafte 


Wachſamkeit. Ueberraſchungen gab 


es nicht, und überraſcht war auch der 


kecke Patrouillenreiter nicht geweſen, 


als ihm bei Vilcey und von Norroy her 
die blauen Bohnen um die Ohren ge- | 


pfiffen hatten. » 


Seht ftand er im Stall, wo Garbift | 


Ialfumweit die Sehnen 
fühlte, 
immer, die hatte einen Streiffhuß ab- 
befoınmen, als er mit Ialtumeit bis 


der “erde 


fnapp an ben Graben heranfprengte, | 


vu 
oo 


hinter dem plötzlich eine 
aufgeſpritzt war. 

Das kleine Dorf war ein großes 
Biwak. Infanterie und 
ſtrömte hier zuſammen, an ben Feld— 
küchen drängten ſich die Mannſchäften, 
geſchirrt bekamen die Gäule ihren 
Hafer. Dazwiſchen ſattelten Ordon— 


nanzoffiziere, kurbelten Motorfahrer 


chwarmſalve 


bdaß ſie es ſich nicht erlauben können, 
frank zu ſein. Sie müſſen ſich immer 
in dem beſten Geſundheitszuſtande 
halten. Vor allem muß das Verdau— 
ungsſyſtem gute Leiſtungsfähigkeit be— 


wahren. In Erfenntniß der MWichiig- | 


keit dieſes Umſtandes 
Frauen ſich von 


laſſen viele 


I 


helfen. Diefe zuverläffigen, wirfurigs- 
fi‘yeren vegetabilifchen Pillen bringen 
traf Ordnung in die Zuftände, Die 


tet hatte Ein Lebensmittelmagen 
hatte jujt am Dorfeingang ‘Banne er- 


| Nur gut für Samstag, 29, Jannar, mit jedem Ginfanf bon 
| 50c oder darüber in jedem Departement, ausgenommen Örvceries. 


und Sieb, | 


zu 
war! 
gegenüber der mit fo viel Stimmmitt: | 
Frühjahrsoffen- 
Mochten ſie nur im Schutz von 
Wald und Nebel ihre Truppen maſ— 


Beim Abreiten der Hohentette 


Die „Weſpe“ ſchweißte noch 


Artillerie 


Frauen wiſſen 


litten und mußte geleert werden, Much 
die Feldpoft wat fchon da, die zwifchen 
anderen Waaen eingefeilt und mit bor= 
mwärtsgeriffen und nocd, nie To fchnel 
an ihrem Beltimmungsort arigelangt 
ivar, mie heute. 

„Herrichaften, Herrichaften!. Bloß 
jeßt hier feine Granate ’rin!” 


Schmellin drehte fihb um. Der 
Spredder wat der junge Leutnant, den 
er Vormittags bei der Kompaanie bes | 
Unteroffiziers Kräpte gejehen hatte, | 

„Kur Ruhe, Verjen! Am Uebriaen | 
fönnen die Leute fih mit dem Effen 
Zeit nehmen. Wir find ja dicht am 
Drt unfere Beitimmung.“ 

Der Kompagnieführer wurde unter: 
brohen. Ein Füftlter brachte ihm die | 
Meldung, dat eine feindliche Schleich: 


Auferdem reguläre Stamps für jede veransgabten 100; Feine 
freien Stamps ohne diejen Kunpon, Bringen Sie Ihr Bud mit 
oder fangen Sie ein nenes an. Nur einen Nonpon für jeden Num-- 
den, Feine an Slinder, 

Koupons werden im Booth des Schuh-Devartements cingeloit. 


- > — — — —— — — 
Neues Deutſches Theater. 
— Neueſte Mode. 
Morgen Abend Erſtaufführung des gro —— — —— — 
sen Soldate ichauſpiels „Kaſernenluft“. 
Nachdem heute Abend die köſtliche 
Geſangspoſſe „Fräulein Feldwebel“ 
ron Jacobſen und Mannſtädt unter 
Heinrich Löwenfelds Regie und mit 


loh 


(Einendienjt der „Abendpuft‘.) 


Fur die Vormittags-Promenade, 
Ein Kleid don Chiffon-Poplin :it 


— a ..  \ebenjo praftiih mie modijch elegant, 
$ ( ı 3 e — * * — 
Emilie Schönfeld in der Titelrolle eine 9 Yas Griceinen ſlche Modeu⸗ 


patrouille den von der Kompagnie | nochmalige Wiederholung erfahren hat, |, : : * 
A RE I : BE ONE 5, |tpirb daher allaemein mwillfommen ae: 
‚Redin aufgejtellten Voten überfallen | erfolgt morgen Ahend die Erftauffiih- | en “ 
‚habe. „Zwei ber Kerle find uns leider | rung des großen Schlagers „Rafernen- 

rs tr u u we . — 
entwiſcht. luft“ von Stein und Söhngen. D 


| atenſchö Di- 
| „Gut, Rüfenjchöner! reftor Ullrich Haupt, dem die Regie für 
Mein Pferd!” 


: die Aufführungen von „Kafernenluft” | 
‚Schmellin jah dem Davongalop=| ınterfteht, hat dem großen, Soldaten | 
Ipirender nad. Er wandte fih an ichaufpiel eine höchſt ſotgfältige Ein⸗ 
Verſen. 5 ſtudirung angedeihen laſſen, und es 

„Heut' geht's ans Meſſer! Ich ſteht zu erwarien, daß es ſich auch hier, 
war ſelbſt vorn. Zum Greifen nahe ähnlich wie in anderen Städten, eines 
ſteh'n die Blaufräde in dieſem Wald- ſangeren ‚Runs“ erfreuen wird. Fol- 


wine.” * — gende Beſetzung des Stückes wird aus 
„Dazu ſind wir ja eben hierher ge—⸗ der Ihenterfanzlei mitgeteilt: | 
rüdt. Urfprünglich jollten wir mei: | ft 
‚nes Wilfens nah Combres inanf. 
Na, mo, das bleibt fi. im Grunde | 
gleih. Hauptfache, daß wir den Franz: | 
zofen und Genoffen überhaupt mit der 
Frühjahrsoffenfive zuporfommen.” 
(Fortjegung folgt.) 


— — —  - — 





Ich reite vor! 


Hauvtmann von Wildau ..... Dir. Ullrich Haupt 
Feldwebel Koeſter v Winter 
Marianne, ferne Frau—...........Frl. Schoenfelo 
Lenchen, ſeine Nichte................ Frl. Wagner 
Sergeant e. Loeftler 
Unteroffizier Faller. ....0-000000... Herr | 
Unteroffizier Wleil)...uronrerccunn 0. VD err 
Eintäbriger Schmiß. 

| Schwinsti, 
| roller, 
Hueslen, DU, 

| veng, do. 

Chriſtian Frizzen.............. Dir 
Verhütung der Grippe, | ans, fein Eobit 

* 


Zpidat... 
do. 


eigen 


ji eine Erlältung im Anzug,berbütet fie durch | * ouife, feine Schmeiter.... sinfler | 
WRi si 


x inne Rosirfä- Solamehe 

Sarative Bromo Duinine ımd Sekt den Körper im | ——— EEE en 
ben Etaub ber Gelppe au entgehen. EB gibki Zr" „-+-..- «u .uuaennessnnuns u na pn — 
mr ein „Bromo Duinine“. E W. Grove | Elie, feine Tochter . vd. „agema 


PR») 
m | 
| Umteririft auf Schachtel. 25c in2tfrr | Eine Frau ” 


tr 


F Stei 


ller 


„Kaſernenluft“ wird auch am Sonn— | 
S , | tag Abend wieberholt, und für bie | 
Das Siebeswerf. | Matinee ift, eine nochmalige Wieder: | 
EN aabe von Fräulein Feldwebel“ ange⸗ 
ſetzt worden. „Kaſernenluft“ bleibt 
| dann auf dem Spielplane mit Aus: | 
nahme des Mittmoch- Abend nächiter | 
Mode, warn Direktor Ulrich Haupt | 
feinen Ehrenabend hat, an melchem | 
Für den Fonds der deutjchen und| unter feiner Regie Henrik bjens ge 
|öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgefell- | waltiges Voltsihaufpiel in 5 Alten heißen. 
ichaft find der „Abendpoft“ außer den „Brand“ zur Aufführung gelangen zu Gunſten derſelben ſpricht, iſt, daß 
bereits veröffentlichien Beiträgen bis wird. In dieſem Werte sbiens ſpielt ein Koſtüm dieſer Art wenig koſtſpie 
| itern Abend bie nadftehenden Sum | 7 +. Caupt ben ftänbig bie Wahrheit |yig ift. Befonders fir Vormittags 
PR.‘ zul Beyer Pfarrer Brand, eine Rolle, | tracht gedacht ijt Ddiejes hier abgebil 
die mit zu ben beiten im vielfeitigen | dete Kleid von Hummergrün — 
Repertoire des Künftlers gerechnet | neuefte Ton in Grün —, aarnirt mit 
wird. ſchmaler ſchwarzer Borte. Das Mo— 
— — dell kann auch mit hübſchem Erfolg 
Wir Deuiſche find ftofz anf unfere er. [in franzöſiſchem Leinen, mit waſch 
erbten Sitten und Gebräuche. Wollen barer Borte garnirt, ausgeführt wer— 


Jeder Deutſche hat die heilige 
Pflicht, ſich daran zu beteiligen. 


Ein weiterer Umſtand, der 


| 
| grau Staterina Geppinger .. 
| Scharnberg Pros. 

I9. 9., der alic Eoldat .. 1.00 
| Emil Fchlmammn .. 1.00 | 
| . 17.00 
Früher quittii ooerecn.e. $44,155.46 


5,00 
10.00 


— DILL 


a 


Der Kanarienzüchterverein Chi- | —— gehüllt, ein — — 
2 F 
cago beginnt am nächſten Sonntag, t behauptet, in Lima als Elettriter 


} 

in rn R * Kopfſchmerzen, Mattigkeit, Verſtopf⸗ 
wehre det Iranatfeuer ablöſen! Wat PP un 2 4 

|bi8 dahin nicht ietii 2 ; jung und Biltofität verurfadjen. Sie 

15 bahin nicht jetürmt is Jungens, jind frei von Drogen, deren Gebraud) 


wir fie auf nniere Rinder übergeben lai: 
ien, fo mülfen wir dafür forgen, d.." Die- 
fen die dentihe Sprache geläufig wird. 
Alle Volksſchnlen, in denen ſich fünfgig 


USE $44,172.46 


—ñi — — — 


den. In Mittelgröße erfordert das— 
ſelbe 5 Yards Leinen bei 36 Zoll 
Breite und 753 Yards Borte. 


1 itttas 92:30 “ ir Siohome | gearbeitet zu haben. Die Behörden des |det hat nifcht mehr zu lachen, det Tag’ | rip — 
— —— nt Staates Obio ſind von ſeiner —ã Euch, un Ihr könnt mir morken | Gin emeihe Ya am nn 

Str, mit feinen monatlihen Xorträ. | tung benadrictigt morben. Sie werz |imieber jprechen!“ | auch nicht, 
“Gen, - Freunde und Rogelliebhaber | den bie Rüdbeförberung des Mannes | „Siweete Tramwerfche rechts. Schpredh: | Frauen finden, daf die prompie 10 &t3., wurbe von Folgenden meiter 
ind bierzu herzlich willkommen. nach der Ittenanſtalt veranlajien. ftunde in’ Kellerloch!“ ergänzte Füſi- Heilung von Leinen Krankheiten die bertlopft: 

Meue Mitglieder werden an diefem | , Frau Miler befindet fich in ärzt- Tier Warnatfch aus Deutfchenbora in|Entwidelung von großen verhütet. | & Nägel, Unbeiannt .. ....... $ 
"Fage unentgeltlid gegen Borausbe- | licher Behandluna. Sachſen. „Tſchambannjer ſchteht Sie verlafien fi auf Beecham’z Bil-|> Nägel: Louije rauf 
zahlung von 3 Monatsbeiträgen auf- 


'falt...” 
genommen. Die Beamten des Vereins ee 
V, Kapitel, 


2 Nägel: Hench Scherer 
| * Ber etiwas zu verfanfen oder zu 
find: &. Erfer, 2008 NR. California 
| „Alfo doch im Stellerloch!" 


| Ten, um fich anzuregen, zu ftärfen und | 10 Nägel: Fran! Beterfon .. 
vertaufchen hat, follte nicht verfän- Gejund zu erhalten 

ee, Präfident; Robert G. Arend, | men, es durd) eine Heine Anzeige in 

8188 Eouthport ‚Ave., Sekretär, _. _ Der General ftedte feine 


nweifungen non befonderem Wert für 
der Abendpoft bekannt au maden, Nofe in 3 535 TE Aufammen „snurnu.nn.91805.60 


oder mehr Schüler zum deutichen Unter: 
richt melden, müllen diefen einführen, 
—.- —— 


Ber hölzerne Ritter 


und [ämächen fie in der „Abendpoft“-Office, pro Nagel 


Koftim Nr. 6396. Größen 32—46 
Büftenmah. Preis 15 Cents. 
——— ur Schnittmuster find unter Angabe Der 
— Moderne Liebesprobe. — „Gern gewünichten' Größe, der betreffenden 
tverde ich mein Peben für Dich bin, [Rummer und nenen Einienduna des = 
a Unliohtn 4 __ hl nenebenen Betrages, fowie 2 Cents fir 
Y „Schön, \ . 
geben, Geliebte.” — R. Schon aber Borto zu beziehen durdı die „Modenb- 
zeig’ mir mal erit die Berfiherungs- teilung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
polige!“ Waſhington Straße, Chicano, Ri. 
— — 


Trägt die 


= 


— 


o 


CASTORIA türsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


2 9.00 
Früher quittirt ........... 51803. 60 


J 





* 


den 28. Januar 1916. 


ag, 


| richteter Sade wieder umzukeh—⸗ 
Iren. Eingeleitet wurde der Feſt— 
I 
| 
| 


Unsgezeichnetes Abführmitiel | 
für altlihe Lent 


Vertreibt Erkaltung Pos denllchen Kailers Jehuristag 
in wenigen — 


| 
Stund en Würdige Feier in drei ſtark beſuch— 


abend mil einem von SKapellmeifter 
Ballmann arrangirten Mearfjchpot- 
pourri, in dem Märfche Deutjchlands, 
Deiterreiche, Ungarns, der Türkei und dit von wohlbekannten Aerzten ſeit vielen 
Bulgariens der Reihe nach geſpielt Jahren verſchrieben worden. 

wurden. Eine jede Weiſe erweckte un— 


Die Schwächen des Alters offenbaren 


„Pape's Cold Compound“ iſt das 
zuverläſſigſte, ſchnellſte Mit— 
tel — Es iſt großärtig! 


Linderung kommt ſofort. 
Eine Doſis, jede zwei Stunden genom— 
nen, bis drei Doſen genommen ſind, en— 
et Grippe-Elend und vertreibt ſchwere 
FSrfältung ſowohl im Kopf wie Bruſt, 
störver und Gliedern. 


Es 


8 


e 


öffnet jchnell veritopfte 


* 
Naſe und 


Yuswurf oder Nafenlaufen, Tindert Mi- | 


| 


Di 


gräne, Dumpfheit, Fieber, wunden Hals, 
Nieſen, Wundheit und Steifheit. | 
Bleibt nicht veritopft! 

räufpern und zu ipürgen! Erleichte 
Euren fopfenden Kopf. Nichts fonit in 
der Welt gibt jo prompte Linderung a’: 
„Rave Cold Compound“, das nur 25 Gt8. | 
in jeder Apothete foitet. E3 wirft | 
Beibilre, jchmedt aut, veruriadht feine In 

annehmlichkeit. Echte 
zu erhalten. 
iſt. Beſteht auf „Pape's 


pound“, Falls Ahr Eure Erfälneng 


Hört auf 


| 

yıl 
rt 
ro 


+ 
1 


Zrht Sarnd nz 
Seht danach, das 
Nahmt+ It 
BRehmt nichts, 
4* 
om 
9 


Luftröhren im Kopf, beſeitigt häßlichen los ſein wollt. 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — 


Bankräuber in Ball. 


teil an dem Raub 


Ihr Schlupfwinfel wurde von der Po- | 
lizei durd) blinden Zufall gefunden. 


Geld teilweije zurückerlangt. 


63 fchlen von den geraubten $15,616 
noch etwa 7000 Tollars, — Häftlinge 
mod) nicht neitändin, aber vom Vize 
prälidenten der Bantl identifiztrt. 


r 
Detektive - Hauptquartier fand 
arohe Gratulationscout 


n Haupt, der gefürd;tete 


Sm 
heute Morgen 
ftatt, und fei 1 
Diebsfänaer Nicholas Hunt, Ytradlte, 
denn feinen Mannen it gelungen, 
die freben Banditen zu 
aeitern Vormittag Die 
Bart Rationalbanf um $15,516 


raubten. 


ß 
k 


8 


fangen, 


Waſhington 
It 


'Haftling 


Ri 
7 


die 


den Tajchen der Häftlinge wurden | 
zuſammen etwa $200 gefunden und 
gleihfalls beichlagnahmt, dat; nur 
nod etwa $7000 fehlen. e Polizei 
glaubt, daß diefe Summe Mads Un 
var und von ihm 
irgendivo veritedt worden tft. 
Detektivehäuptling Sunt war bald 
darauf zur Stelle. Naddem er 


visit 


Ayırl 


wiiiilli 


10 
a; 


— 


Die 


18 
* 


einzeln ins genor 
erſuchte er die eamten 
die ſonſtigen Zeugen des Ueber 
ſich nach der zu 
bemühen und die Häftlinge inAugen 
ſchein zu nehmen. 
Dar 


— 
men, 
un 


fall 


118 


ui 


Y1ıl)7 


\ \ \ 
AIUUPID \ 


1,7 
alii 


ann erklärte er den Vertretern der 
Zeitungen gegenüber, dab die vermwege 
nen Banfräuber jich hinier Schloß und 
egel befänden und dah der aröher 
eil der von ihnen eraatterten Beute 
jurüderlanat worden jei. 


ı 


ne. 


or der Staatsanwaltidait. 
Sturz bor zehn Uhr heute Morgen 
wurden bie Gefangenen Harıy Brandt, 
Aler Brodie, Harry Fein, Carl Hoff: 
man, Ci Burns und Eddie Mad, 


r 


J 


17% 
uUuꝰ. 


ſowie die mit dieſen verhafteten Frauen 


Und nicht nur dies allein — 


die Polizei hat auch den größten Teil 


des Raubes zurückerlangt. 
Wunder alſo, daß im Detekt 
eitel Sonnenſchein herrſcht un 
Mayor Thompſon und 
Healy ſtolz auf die Polizei von Chi— 
cago ſind. 


l 


D Alles wäre ja gut und ſchön, 
wenn die Sache nicht einen Haken 
hätte, wenn der ſtaunenswerte Erfolg, 


38 rd 
8 9 
ur u 


ven fie hatten, die Diebesfünger nicht | 


jelbit aufs höchite überrafcht hätte. 
Denn Tatſache iſt es, daß fie den 
ausgezeichneten Fang nur dem blindeit 
Zufall zu verdanten haben. 


Tappen im Tunteln. 


denten der vorerwähnten Bant, hatten 
die Detektivefergeanten Carien und 
Vaugh eine ziemlich 
bung der Raubgejellen 
der ſie ſchloſſen, 


Edward Mack, auch Stuart und Jorge 
genanni, ſich an dem kecken Banditen 


ſche auch in dringendem Verdaächt 
ſtand, ſich am Sylveſterabend an dem 
Ueberfall in der Stallung der Daily 
News an Jackſon Blvd. und Ra— 
cine Ave. beteiligt zu haben, wurde er 
geſtern am Spätnachmittag im Ge 
ſchäftsviertel verhaftet und einem län 


— 


a 


Kein 
beburo | 
daß 


Polizeichef 


Julia Coſtello, Beckie Fein und Mar 
garet Hogan der St anwaltſchaft 
vorgeführt, um dort verhört zu wer— 


aats 
den. Bald nach ihrer Einlieferung traf 
auch Garland Stahl, der Vizepräſi— 
dent der Waſhington Park National 


Bank, ein, um die von der Polizei be— 


ziren. St 
als der Bank gehöri 
mern der Fünfzig- und Hundertdollar— 


Bankten, ſobald ſie Papiergeld in 


genaue Beſchrei⸗ machten zwei der Kerle den B 
erlangt, aus entkommen, ſie wurden 
daß auch ihr alter wältigt. Von Brodie, Braudt und 
„zreund“, ber berüchtigte Yajchendieb | Fein, die aus Neiv Nort Lierher i 


er . w bon Eddie War. find. 
itreich beteiligt habe. Da diejer Burz | auch als Goldman b 


Lenker des Straftiwaaens, in 


geren Verhor unterzogen. Er beisuerie | 


ſeine Unſchuld, meigerte jich aber, 
näbere Angaben zur Sache zu machen. 
Da fiel den Häfchern ein, dag Mad 
init einem aewillen Fein eng befreun 
det jet und dah dieler sein bei dem 
Zeitungsfahrer Jofeph Friedinan, Nr. 
2404 W. Congreß Str. zu vertehren 
pflegte. Sie begaben 
yriedmans Wohnune. 


dort war, verhafteten fte 


r 
ar 


Da Fein nicht 
urzer Hund 
an und für fi im Ver 
bei dem 


a E nn 34 Dat Art 
a die Hand ım Spiele aehabt 


J 


i 


man, der 


, & 


» . I 
Ueberfall in der x er 
NMack, wenn er die Hochbahn benutzt 


Eu ‚.. ‚tonnte jogaı 
Von Sarland Stahl, dein Vizepralts | 


Ihlagnabmten Geldfcheine zu identifi- 
[ ertannte jofort das Geld 
denn die Num-= 


0,8 


F 
a 0 


n 


noten der Beute, deren Die Räuber 
Habhaft wurden, waren von den Be 
amten der Bank in Geſchäftsbücher 
eingetragen, eine Gepflogenheit der 


— 
nPz 
x 


abamt holen, Stahl 
auch Brandt, Brodie, 
Hoffman und Burns mit Reftimmtbeit 
als am Einbrud) Beteiliate feititellen. 
Lor dem Striminalgerichtsgebäude 
erjuch zu 
aber bald über: 


rien vom Unterſch 


in, d amen, 
wert die Polizei nur, dan, fie Freunde 
Brandt, Der 


efannt ılt, war der 


die 


in dem 


Npın 
i 


Bande nad) der Bank fuhr und 
fie ihre Flucht beme 


* 
tilte 


euigte. 
Mack beteuert Unſchuld. 
Eddie Mack, den die Polizei bereits 
ſeit längerer Zeit 
hat, 


unter Bewachung 
und der in Verbindung mit dem 


Bankraub ebenfalls verhaftet wurde, 


erklärte heute Morgen mit größter Be 
ſtimmtheit, nicht an dem Raube betei 


ligt geweſen 


ſein. Er behauptet 


zu 


nämlich, daß er zur Zeit, als der Raub 


ſich alſo nach 


ausgeführt wurde, 
Sache in der Stadthalle Richter Fry 
vorgeführt worden ſei, wo er aber 


nicht prozeſſirt wurde, da er den Rich— 


pn 
ii 


t 


ıter als geaen ihn boreingenommen ab 


lehnte. 


n, und dejien Gattin Auaguita. | 


ı wurde in der Wache an ber 
Str, ihr Mann in 
pimache eingeiverrt. Aus beiden 
wie die Deteftivefergennten Gar 
ten und Vaughn nichts 
beraussaubelommen. 
Hon wollten die Halcher entmuttat 
»ie Flinte ins Korn werfen, als fie fich 
eintiinnen, dah Friedman, Fein und ein 
zeiotifer Mler Brodie öfters im Haufe 
Nr. 406 ©. Weitern ne. zufammen 
‚utreffen pfleaten. 
Co wurde denn 
Haus auszuheben. 


behaupten, 


X 


— 
(> 
— 

— 


ie 


beichloffen, 


Veberrumpelt. 
[b drei Uh 


il 


A 


r 


Ya —— 24 Yon 
t Morgens beoaben 


sj11 
ten 


die ſergeanten Car 
yn, Hernigle, Cahill, Birch, Grat— 


kino 


J 
Detektive te 
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ür und 
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e, ehe 


iiberrumpelten 


je an Wider 


Eifer Des 
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Im Gefechts hatten 
ner Wr 
'genheit ae 
Schuhſchachtel aus 
Pappe aus dem Fenſter 


me > 4 
Dieſo warn 
Lieſe ul 
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überſehen, ei 
Männer Zeit und 
funden hatte, eine 
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zufällig d 
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Brown 


eges kommenden 
ausgehändigt. 


M 
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oaad 


tullt. Brown übergab den und 
Deteftiveiergeanten Bird, als 
dieier den Wolizeimwagen beitellen 
wollte. Ießt erit dämmerte den Hä 
ichern der Gedanfe, einen a eich 


dem 


Kırnı 


15903 


neten Fang gemadt zu haben. Die |berihwinden. 


Häftlinge wurden. jchleunigit nad der 
$auphwace befördert, wo sie jich als | 
Sarry Fein, Carl Soffnman, alias | 
Fogartvn, Eddie Burns, alias 
Harry Brand;, 


M 
V 


Alex Brodie, 
und Ircu Julia Coſtello entpuppten. 
Die Pappſchachtel enthielt 37881. In 


cell, 


Beckie Fein und Julia Coſtello knie 


zu werfen. 


gefunden und dem 


842 
ie] 


| 


Imagen zu gelangen und jpurlos zu 


| 


Det | 


Richter Fry und Beamte der 
Staatsaniwaliichaft aber erklären, daß 


babe, jehr leicht von dem Schauplah 

des Raubes zur Zeit Ueberfalls 

nad ber Stadthalle gelangen tonnte. 

Der Anwalt Mads, Robert Cantiwell, 
kr 


beantragte heute Morgen por Richter 
D isſtellung eines 


1 


des 
Wi= 


Wr 
Al 


ı 
abid Brothers die 


ıHabras Gorpusbefehls für Mad, und 


|der Richter 


| Staatsanmalts 


daß 
dieſes 
anwalt zug-“eilien Detektives zu ver 
danken 


erklärte gegen 
daß di 


Hauſes, 


un. 
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man 


| 


die 


| 
| 


die Halteftelle der Zllinoi? Zentral: | lands auf d 


| 


en | 
tel war mit Seldicbeinen ange 


nach 
le 
yrnes, ger Nacht dem Laden 


Mandarinenmäntel im Geſammtwerte und A 


wird 
hierüber entſcheiden. 
heute Morgen in 


heute Nachmittag 
Kapt. Hunt, der 
der Kanzlei 
as Verhör mit den 
Burſchen leitete, erklärte gegen Mittag, 
die Verhaftung : der Einbrecher 
nur der Wachjamfeit der dem Staats 


Des 


PP 


ege t 


i 


fei. Niht .vnig Soll der 
taatsanmwaltic.aft aber bei den Ber 
hören zıltatten aefommen fein, 


daß 
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Idmad wurden. Staatdanmalt Hot 

1 Uhr Nachmiitags 
aft noch I 
afteten hab 


IDE, 
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Geitändniß von de 


Ic em 
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Staatsanwaltſch 
4 M 4 

dapt. Hunt Berichterſtattern 
Kriminalgericht die Verſicherung 
gab, daß die Burſchen bereits geſtanden 


ron 


———>+- — — — 


TDTred am Steden. 


Verdächtige Geſelen wechſelten 
mit ſtädtiſchen Voliziſten. 
Als heute früh Poliziſt Prendergaſt 


Schüſſe 


bahn in Kenſington betrat, ſuchten 
zwei guigekleidete junge Burſchen, die 
dort herumgelungert hatten, in wilder 
Haſt das Weite. Prendergaſt nahm die 
olgung der verdächtigen Geſellen 
und wechſelte mit ihnen ein 

es den Ausrei 
Bern gelang, hinter eine Reihe Güter 


Alle Nachforſchungen 
ihnen ſind bisher fruchtlos ver 

aufen. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten in vori— 

des Japaners 


— 


Frau H. Nataſano, Nr. 35 S. Wabaſh Ave., handelt. 
Nargaret Hogan, Frau Beckie Fein einen Beſuch ab und ſtahlen ſogenannte heit 


von gido. 


\ 


in einer anderen |' 


„Ihrer Slufionen bedeutet, einer Lüge, | 


- ten dentjchen VBerjanmlungen. 


eu 


unter den Rednern. 


prah Frau Nanny Defau einen für 


|die Verfe mit aroßer Innigfeit vor, 
und der ihr gezollte Beirall aab Zeug- 
Inif dafür, daß Frau Defau den Sinn 


Profeffor Kühnemann 


Gr jprad) im Germaniaflub über die Berechtinung der Feier im Auslande,| Non einer neuen Seite zeigte ſich 
ihre Bedeutung für das amerifaniihe Dentichtum und über ihre Art im auch Ulrih Haupt vom Deutichen 
Sinne des Kaiſers. — Paſtor Alfred Meyer var der Nedner in Schön- | Theater. | 
hofens Dalle, wo der Zentralverband der deuticien Militärvereine den | Wonnen und richtete fernige Worte an 


= = . * art feine Hörer. Er pries das hohe Ge- 
Tan auf edit dentidie Weije bei großer Beteiligung mit Nonzert nud hurtötengtind —— itn bi 2 
GSeiang beging. — Die N . 


l 
I 
i 


I 
ı 


fajjen, welche der eier der dentichen und öjterreihiich-ungariihen Ver: | Friedens. Nach diefer Rede marfcirte, 
einigung Teutonia beiwohnen wollten. geführt von ftrammen Orenadieren, 


die Fahnenfeltion auf der Bühne auf, | 


2 der fich die Vertreter der Verbündeten 
Des deutichen Staifers 57. Geburts 
ſein zweiter „Kriegsgeburtstag“, 
wurde geſtern Abend vom Germania— 
tlub, ſeiner alten, ſchönen Sitte ae 
mäß, im vollbeſetzten großen Saale 
des Klubhauſes gefeiert. Gefeiert im 
Sinne der Zeit, mit Muſit und Ge 
ſang zwar und in dem Anlaß ent 
ſprechend geſchmückter Umgebung, 
aber doch anders als ſonſt, als man 
ſich an feſtlicher Tafel des Friedens 
kaiſers und der dem deutſchen Volke 
beſcheerten Segnungen zu freuen 
pflegte. Die geſtrige Feier war auf 
einen ernſten Grundton geſtimmt, 
der Sinn der Anweſenden war der 
erſchütternden Größe und Tragikt, 
aber auch dem hoffnungsreichen Aus 
blick in die Zukunft des deutſchen 
Volkstums auf Erden geweiht. 

Zum vierten Male an dieſer Stelle 
war es Profeſſor Eugen Kühnemann, 
der den Gedanken am Kaiſergeburts— 
tage beredte und tief zu Herzen gehende 
Worte verlieh. Von der Verſamm 
lung ſehr herzlich begrüßt, führte der 
beliebte Redner im Weſentlichen das 
Folgende aus: 

In Friedenszeiten wird des Kaiſers 
Geburtstag gefeiert, weil an dieſem 
einen Tage die ganze Nation fich ein= 
mai ais eine Einheit, ein einzig Volt 
bon Brüdern, als ein großes zulam 
menaehöriges Ganze firhlen will. In 
Deutichland wäre daher eine Feier zu 
jebiger Zeit finnlos — der Kaifer hat 
fie ih ja auch verbeten —, denn bie 
Sinheit des beutichen Woltes fteht im’ 
ihrer ganzen erhabenen, - tragifchen 
Größe da, und vor ihr berjchmwindet 
der Einzeine, jelbit der Herricher. 

Hier im fremden Yande ilt Das an 
ders, bier* en die Deutichen an 
Ktaifers Geburtstag betunden, dat das 
ftolze Gefühl ihrer Deutjchheit, ver 
Zugehörigkeit zum beutichen Boltstum 
Ipieder in ihmen erwacht ijt und daß 
fie hier dem neuen Lande als Opfer | 
darbringen mollen Alles, was ihnen | 
das Geburtäland. Cutes und Schönes 
und Wertvolles mitgegeben bat, 

Der Redner erinnerte 
heute der KHerricher nicht mehr, 


friiher, wie noch zu Friedrich jeit dein Kriege aber habe fich das ge- |ausgefhmüct worden und auf der Ga— 
Großen Zeiten, der perſönliche Heer- ändert: Deutſchamerika ſei eingeladen, lerie waren die Fahnen der verſchiede— 
md Staatsleiter iſt, und daß bei dieſem Werke helfender Bruder nen Vereine angebracht worden. 

dem Kaiſer nur da e tragitche | fiebe mitzubelfen und ben MWiederauf:| Das Programm beitand ausſchließ⸗ 
Vorrecht geblieben iſt, perſönlich und bau des Grenzkreiſes Ragnit zu über- | lich aus muſitaliſchen Vorträgen und 
ganz allein die Veranwortung zu tra- nehmen. Es biete ſich den Deutſch- Reden, und im Publikum herrſchte vom 
gen vor dem Volke und dem Richter— a = Geleaenheit, ein febendi- |, Anfang bis zum Schluß eine ebenſo 
ſtuhl der Geſchichte für alles, was die ges Sinnbild für alle Zukunft zu er⸗ begeiſterte wie fröhliche Stimmung. 
Führer tum, die Verantwortung für richten, ein Sinnbild dafür, daß alle | Die Gefangvereine Sängerbund Fide— 
die Gegenwart und für die deutſche Deutſche eines Lebens und eines Bor: | 10, Hammond, Militär-Geſangberein, 
Zukunft. tes find. Bei tem Wiederaufbau Geſangsſektion * deutſchen Krieger⸗ 
einer neuen deutſchen Weit fördernd Wreins Toon of vote, benen 11 auch 

mitzuwirfen, fei eine Tat im Sinne | Sänger ber Lieberiafel Vorwärts und 

des Kaiſers. der — des deutſchen Krie— 
Des Redners begeiſterte Worte fan⸗ herbereins bon Chicago anſhloſſen, 
trugen anfangs „Das iſt der Tag des 
den begeiſterten Widerhall, der in dem — nn vor, und ipäter „Das alte 
allgemeinen Gejang bon „Deutfch- | Mer — Pr re en 
land, Deutichland über Alles“ aus. | „rütterdien un S un _ 
Hana. turzen gebtegenen Anfprache machte der 
Gin jchönes Konzert mit dem Ger- — WRapborf * * 
mania Männerchor und Ballmanns | eutung Re garen 
Drcheiter als Mitwirkenden leitete vi, | Dieß die Anweſenden herzlich willkom⸗ 
Feier ein. „Heil dir im Sienerkran“ | en unb jptad; ſeine — —* * 
in Humperdindicher Faffung., „Bor| nen — — — 
der Schlacht“ und „Stimmt an mit 


Frame Darbietung maren 
( . er 2 angsporträge der Liebertafel. „Vor: 
hellem, hoben Klang“ waren die Ga— fang g ! 

ben, welche der Männerchor unter der 


wärts“, „Gebet vor ver Schlagt” und 
Yeitung bon Herrn W. Böppler dar: 


brachte und welche, wie aud) das vor=- 
zügliche Orcheſterſpiel, die verdiente 
Würdigung fanden. 
Der Präſident des Klubs, 
Ernſt J. Kruetgen, begrüßte die Feſt- er E. v. Wolfskeels Leitung und die 
verſammlung mit einer kurzen An- Soliſſten Hans Wagner und Peul 
ſprache. Er ſagte, der Klub folge nicht Relva. Die Feſtrede hatte der Poſtor 
nur einem Herkommen, ſondern dem Alfred Meyer übernommen, in der er 
Drang des Herzens, wenn er Hoch- unler Anderem Folgendes ſagte: 
achtung und Ehrerbietung dem Danne| „Einem Brauche folgend, den ich den 
‚bezeige, auf ben heute die Blide wer | Tegten anderhalb Zahren bei deutic)- 
ganzen Welt gerichtet feien, und der patriotiichen Verjanmlungen öfters 
‚Die Liebe des Volles befige, wie mohl | peobachtet habe, Tollte ic) wielleicht 
faum ein anderer Fürſt vor ihm. Die mit der feierlichen Erklärung begin— 
Deutſchamerikaner, ſtolz auf ihre Ver: nen, dak wir Deutſch-Amerikaner 
dangenbeit bier im Lande, ſeien alle trot des VBindettrihes und troß der 
gute amerifanifche Bürger, hätten aber | Toter bon Naifers Seburtstag den 
als Sprößlinge des großen deutſchen noch treue amerikaniſche Bürger ſeien. 
Volkes das Recht, die Bedeutung ihrer Ich tue es nicht. Mein Selbſtgefühl 
Abſtammung öffentlich zu bekunden. t 
Sie ſchicken hinüber, was Not und ifo 
Slend Iindert, während Andere jenden ae WEN 
mas Leben zerjtört. Aber der Sie 
für das Volt der Zugend über d 
Völfer der Krämer, Eitlen und Stile | 
ven erde jchon kommen, der Giey| 


dm 
id, 


das deutiche Volt auszuhungern, ge: |fich zu bemerlen, Daß jede 
fcheitert, denn die Umbildung derWirt:) Gruppe mit donnerndem Beifall be- 
ihaft der Nation ift aelungen. Das|grüßt wurde. Ihren Höhepunft er- 
deutfche Volt hat der Welt dag größte! reichte aber die Begeifterung, als alle 


inipruch gehabt, mußte aber ftatt/ Yon Mitgliedern des Deutjchen Thea- 
deffen auch noch den Feldzug bitterjter | ters murde darauf das beifällig aufge 
Verleumdung ertragen. Das Helden 
Deutichland hat auch das noch auf fidh ! 1 N 2 . 
genommen, ohne zu verbittern oder immer gern gejehenen Mitglieder Des 
jufammenzubrechen. | Vereins „D' Wildſchützen“ trugen 
* 
durch ihre nationalen Tänze viel zur 
Die Zuelle der Kraft. Verſchönerung des Abends bei, und 
„Die Liebe zum deutſchen Lande, der Teutonia Männerchor ließ ſeine 
die Fürſorge des Staates für ſeine gefühlvollen Weiſen hören. Den Schluß 
Bürger und Anderes hat man als Er- der Veranſtaltung bildete ein ſchneidi 
klärung für dieſes Einſetzen des ge-— ges Exerzieren deutſcher Reſerviſten 
ſamten Volkswillens herangezogen, | auf der Bühne, das onn Generalfeld- 
doch alles dies ertlärt es nicht,“ fagte | marſchall von Hindenburg höchſtſelbſt 
der Nebner, „jondern ber Wille, für | fommandirt wurde. Ein eitball be- 
Deutfchland Alles dahinzugeben, ent⸗ ſchloß das in jeder Hinſicht gelungene 
ſpringt der ſelbſtverſtändlichen Ge- Feſt. Um ſeinen Erfolg hatten ſich 


fehl, Herr Leutnant“ aufgeführ® Die 


| ale Einzelnen wenig liegt, dab das |jes hefonders verdient gemacht: Adolf 
Streben nach perfönlihem Glüd ein|E. Kraß, Henry W. Bramer, Arthur 
geringer Lebensinhalt ift, und daß, Berthold, Wm. v. Tongeln, Wilhelm 
man für Befleres und Größeres feben!L. Schmeher, Richard Emald, Henry 
muß, für das deutſche Volt und ſeine J. Günther und Dr. Hans Nachtigall. 
beſſere und größer Zutunft, nicht in Zentralverband der Militärvereine. 
Bezug auf äußere Macht, fondern auf! Schon lange, ehe gejtern Abend die 
innerlichen Reichtum.“ leritie Nummer des reichhaltigen Pro— 
8 Ss 8 Ord 
Das deutſche Weltreich. BZ ge Be — 
Der Redner wies darauf hin, bap au, Gehör gebract wurde, ve 
sr 0: Sik im großen Saal des Schoenhofen= 
der Grund zu dem vom Stanal bis zu |. ' nn wer 

den Grenzen Indiens reichenden pet; ‚Ken Hallengebäudes einfchließlich ber 
schen Meltreich — rn F fi, Galerie von Gäjten eingenommen. C3 
on you jeB gelegt IE | yaren die deutfchen Militärvereine 
einem Weltreic, da3 nicht auf Unter⸗ pic 8, die dort eine Keftlichteit zu 
johung oder Saat der Zivietracht be= |< Bee von 76 
—— ich, fon dlerracht  |Ehren des Geburtstages des deutjchen 
[beit ber = ’ Bee — Frei⸗ Kaifers veranſtalteten, und zwar mit 
Freie * —* en = ter und Ihrer | per Beitimmung, daß der beraus er- 
= — en. eruht. jtelte gefammte Reinertrag derDeutjch- 
achdem Profeſſor Kühnemann ge— öſterreich- ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
PEN, => in biefem Kriege der |üiberwiefen werben joll. —* hatte 
eutſche Soldat, wo er ſeinen Fußmit Recht auf einen großen Beſuch ge— 
hinſetzt, der Träger der wahren Aivi- rechnet = mwohlweislich von vornher- 
liſation und Kultur iſt, erinnerte er ein auch den unteren großen Saal des 
ſeine Hörer die Not Oſtpreußens | Gebäudes belegt, in = es 3. ger 
und an bie Hilfäbereitfchaft der weit: ! Falls nicht an Unterhaltung fehlte un 
deutichen Etädte zum Wiederaufbau |die Jugend frühzeitig tanzen fonnte. 
der zerftörten Stätten. Die Deutich- | Der aroße Saal war ſehw geſchmackvoll 
Amerikaner hätten ſtets geklagt, daß mit Wappenſchildern, amerikaniſchem 
Deutſchland ſie für „Verlorene“ halte, und deutſchem Flaggentuch u. ſ. w. 
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daß | 
wie 


des 
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führer 


eine 
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rechte Feier. 

Als eine Feier im Sinne des Kai 
ers erklärte der Redner eine ſolche, 
i der vom Kaiſer ſelbſt nicht geredet, 
ſondern das Bewußtſein des deutſchen 
Gedankens, ſeines Glücks und ſeiner 
Größe wachgerufen wird E 
ſchlüſſe im Sinne dieſes Gedankens 
gefaßt werden. In der kurzen Zeit ſeit 
dem Kriegsausbruch hat Der 


hp 


se 


rt 


und ni 


x) ! | 
deutſche 
Gedanke eine ganze Geſchichte durch— 
gemacht. Wenn man damals die Land 
tarte betrachtete und ſich Die unge— 
heure Uebermäacht Feinde ver 
gegenwärtigte, mochte ſich wohl 

bange Befürchtung 


der 


die 
| aufdrängen: Sie 
fönnen es nicht jchaffen, es ilt uns 
Ind do, ob man es be- 
tft oder nicht, es ift geichafft wor- 
' 


ter Herrn Wilhelm Middelfchultes Lei- 
Itung.,” Gejanglich zeichneten ji im 
|Laufe des Abends ebenfalls jehr aus 
dder Edelweiß Damenchor der Südſeite, 
Herr ſowie der Polyhymnia Damenchor un— 


51 
möglich! 


gre 
den! 
Während dieſer Krieg für die Feinde 
Deutſchlands den Zuſammenbruch 


die niemols wieder aufgebaut werden 
kann, bedeutet er für Deutſchland das 
Gegenteil, den Aufbau der gewaltigen 
Realität und Tatſache: Deutſchland, 
die jetzt zum erſtenmale vollendet ba 
ſteht. 
Zeritsrte Iſnſionen. | 
ift die rulliihe Dampfwalze, 
der erhoffte Aufftand im Elia, 
wo das Frranzojenheer in Deutichland, 
vo vie enaliiche Flotte? fragte der 
Redner. leitende Gedante Der 
reindlihen Mächte ilt zufammenge: 
brochen; it e3 für immer mit, 
Rublands Traum von einem Weltreich | 
nit Konstantinopel als Mittelpunft 
und mit der Wlleimherrfchaft Enaz:ı 
Meere, denn auch die 
Srreiheit der Meere wird Deutjchland 
erfämpfen. 


nn 


Nor 
ziel 
aus 


+ tiefiten Schrein ineines Herzens, das 
g|prauche ich nicht immer wieder zu er- 
Rklären für jolche, die feine Ahnung 


dabon haben, was 08 heißt, wenn ein 
IN J J— > J af nn 
ur ; ee e er Treue geſchworen hat. 
für das Beſte, was die Menſchheit — 


F 
Ich 
2 — weiß auch, daß Sie, meine Herren 
beſitzt, und den auch das Deutſchtum Pen CR > > 
in Amerifa teilen wird. 


umd Damen, alle jo denfen.” Der 
eier der „Teutonia“ 


Im 
em 


Tentichlends Nengeburt. 
Vrofeſſor Kühnemann zeigte, 
der Krieg das deutſche Volk recht 
eigentlich geſchaffen hat. Hatte das 
durch und durch unpolitiſche Volk vor— 


wie 


gen und Verdächtigungen, die das 
id dure he Volk vor⸗ riſche Verbindung Teutonia hatte es des Krieges gefallen laſſen mußte, er— 
her großer Führer bedurft, ſo iſt es ſich nicht nehmen laſſen, des Kaiſers wähnte die Kundgebungen und Pro— 
jetzt mit einem Schlage felbitändig ge: | Geburtstag würdig zu begehen, und teſtverſammlungen gegen den Waf— 
wocden, hat es, das ganze Volk, hoch | die von ihr in der Nordſeite Turnhalle fen 
und niedrig, bon Anfang an den Sinn veranſtaltete Feier war in jeder Hin- Seite als minderwertige, 
dieſes großen Ringens begriffen, er=|jihi vom Erfolg begleitet. Der Anz trivtiihe Bürger bezeichnet wurden, 
fonnt, daß es fi um feine Lebend- | drang war ein fo bedeutender, daß | „Doch wir feiern heute Kaiſers Ge— 
möglichkeit, feine KLebensgeltaltung |bereits um 8%, Uhr der Saal | hurtstag und wollen deshalb bon | 

63 ift zu arößter Bewußt- auf Anorbnung de? Feuerwehrdepar⸗ ihm reden, ſagte der Paſtor des Wei— 
vaterländiſchen Willens gelangt, tements polizeilich für weitere Feſt- teren; aber ich verzichte von vornher— 
lle ſind vom gleichen Gedanken teilnehmer geſchloſſen werden mußte. ein auf eine eingehende Charakteriſtik 
der zukunft erfült, Daran ift aber! Hunderte waren genötigt. unver⸗ dieſer gewaltigen deutichen Perſön-⸗ 


geheure Begeifterung. Nachdem darauf | ic, befond 
| Herr Leonard Popp die FFeitteilmehmer topfung und erfordern eine Behandlung, | 
in treffenden Worten begrüßt hatte, | 


die Freier gedichteten Prolog. Sie trug | 
ihrer Worte mit dem Herzen empfand. | 


Er war als Feltrebner ges! 


tordjeite Turnhalle vermochte nicht Alle zu | Nation, den Hort und die Wahrer des 


der großartige Gedante der Feinde, | Deutichlands anjchlofjen. Es erübriat | 
einzelne | 


je gefehene fittlihe Schaufpiel gegeben | Verbündeten Wilhelm II. ihre Yulbis 
und hätte wohl auf -Vewunderung |aunga im lebenden Bilde darbradten. | 


Inommene Soldatenluftipiel „Zu Bes) 


finnung jedes Deutichen, daß an ihm | folgende Mitglieder des Feſtausſchuſ— 


die Ges | 


„Du Schwert an meiner Linken“ uns | 


empört jih dagegen und mein Stolz, | 
ich jelbit gavii bin int | 


| Redner gedachte dann der Beleidigun— | 


Auch die Deutfch-Defterreich-Unga= | hiefige Deutichtun: fich jeit Ausbrud) 


ichacher, weshalb wir von gewifier | 
nicht pa- kundſchaft 


| 


ers in einer Neigung zur Ver: 


} 


die. auf milden, natürlichem Wege Ers | 
I 


leichterung verichafft. Die beftige Wir- | 
fung von reinigenden und abführenden | 
Mitteln, die Nen Nörper angreifen, jollte | 
vermieden werden, und deſto mehr beſon⸗ 
ders deshalb, weil ſie blos zeitweilige Er— 
leichterung verſchaffen und dieſe gewöhn— 
liih durch Störung der Lebensorgane, die 
durch deren gewaltſame Wirkung verur— 
ſacht wird, mehr als aufgehoben wird. | 
Bor beinahe 30 Nahren verichrieb Sr. | 
WW. 8. Galdwell, Monticeivo, IU., eine 
Miichung aus einfachen abführendensträus | 
iern, die jeiidem ein ſtehendes Hausmit- 
tel in QTaufenden von Heimen geworden | 
tt. ES wirft janft und milde, uber dabei 
fiber, ohne Sineifen oder andere Echmer- 
zen und Beichwerden. Frau Rachel Allen, | 
Salesburg, Kanfas, ttt 71 Nahre alt und 
Ichrieb nah Gebrauch von einer Frlatche 
von Dr. Caldwell’3 Syrup Pepiin,. dat, 
es ihr außerordentlich wohlgetan bätte, 
und daß fie beabfichtigte, eS immer im 
| Haufe zu halten. z 
Apotheler verkaufen Dr. Caldivell’3 Sy— 


Frau Rachel Allen 


rup Vepſin zu 50 Gent3 die Flaihe. &3 
\tit ein ausgezeichnetes Mittel und follte in 
jedem Heim vorhanden fein. Ein: Brobe- 
flafche Tann man frei beiommen, wenn 
man an MW 8 Galdmell, 442 
Waſhington Straße, Monticello, Illinois, 
ſchreibt. 


mi, 


* 
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7 
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lichkeit. Aber wie haben feine Yeinde | 
ihn geihmäbt in Wort und Bild, To 
gemein, jo niederträdtig, dab uns | 
der Efel anfam nber jolde VBerfom 
tmenbeit, und der Zorn, bis wir er 


Serzichlag dem Leben des 70jährigen 
Sretjes ein Ende gemadt. 

Remaf war mit Xeib und Seele 
beim Iheater. Niele Sabre lang war 
er das Kaftotum von Direftor Ale» 
kannten, daß doch alles nur ein Tri- 'rander Wıuriter, jowohl in Bhiladel- 
| but war an feine Größe. Jedoch gab |phia wie St. Youis. Aus lekterer 
cs auch Amerifaner, die nichts mit | Stadt fam er, als das Theater im 
den Schmähern gemein hatten, wie |Criterion gegrimdet wurde. nad Chi- 
3. B. der Profeilor Burgeb, eiiticago, und er blieb bei der Fahne .biß 
VBolblut-Amerifaner. Er Thrieb zu vor einem Sabre. Seither war er in 
Anfang des Krieges: „Der deutiche der Geichäftsitelle einer hiejigen Zei- 
'Ktaifer ift ein außerordentlich intellis tume tätig. Seine Gattin überlebt 
Igenter und hochgebildeter Mann. In ihn. Herr Remaf war eine wandelnde 
‚feinem Denten jchnell, aber auch jehr  Chronift der deutichen Iheaterber- 
tief. Sein Wilfensumfang it unge | bältnifie in den Ver. Staaten, und 
heuer und manchmal erfiaunlih. SU; die aröhten Schaufpieler zählten! zu 
habe das Vorrecht gehabt, mit vielen | jeinen Freunden. 
I\hochintelligenten und hochgelehrien enge 
Männern umzugehen, aber ich habe‘ 
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Erfreut fih guten Gedeihens, 
Iniental3 fo viel Willen in derfeiben . 
|Zeit von irgend einem Manne zrir | Generalverfantmlung der Deutihen Be- 
aneignen können, als von dem deut- genſ. Fenerverjihernuns-Gefellichaft. 
ſchen Kaiſer. Dabei erſchien er mir sn Yondosfs Halle hielt geftern 
immer am meiſten intereſſirt in den Abend die Deutſche Gegenſeitige Feuer— 
Werken des Friedens. Ich habe ihn verſicherungẽ-Geſellſchaft von Merd 
nie viel von Krieg ſprechen hören, und Chicago ihre Generalverſammlung ab. 
dann immer nur mit Abſcheu; noch Den vorgelegten Berichten nach erfreut 
auch viel von militärifchen Angelegen= | fie fit d > beten Geveihens, hat fie 
| beiten, bagegen waren Aderbau, Erfinz | fich doc in ihrem faft 50jährigen Be: 
‚dungen, JInbuftrie, befonders aber ftehen immer als abfolut zuverläffig 
| Yanbel und Erziehung in allen ‚Ihren | erwiefen. °;r* Kapital belief fi) am 
| Berziveigungen die Hauptgegenitande | 3], Dezember 1915 auf 8159,683.48, 
feines Dentens ‚und jeiner Unterbals | wovon $155,500 in Bonds des Wb- 
tung. Den tiefiten Eindrud abet | pafferbezirt3 angelegt find. Die Zahl 
‚machte auf mid) bes Kaijers großes | ner Mitglieder beträgt 1066. Im ver— 
 Prlichtgefühl und feine Willigteit ber gangenen Xahr wurden 335 Polizen 
| Selbjtaufopferung zum Bejten feines | Ausaefteilt, und di: Sefammtzahl der 
Landes. Zu dieſer Selbſtaufopferung ůg— beläuft fich iebt auf 1476 
Igehört als hohes Verdienft einer fc PER .. 110) jeg: GE Fee R 
o Mn un = — Die Beamtenwahl hatte folgendes 
ſtarken Perſönlichkeit, daß er ſtets be⸗ graebnik: Mräfibent. ob G. Gre 
| teit gewefen ift, zu lernen, ja fich zu en ———— —34 
beugen, wenn er erkannte, daß er ge— — Te —— * —* 
irrt, zu lernen in der immer feſteren —— —— S. ——— Schatz⸗ 
| Beherrihung feiner feurigen, impyi- | meiter, John Schloederz Henry Koſe, 
|jiven Verfönlichteit.“ Sohn B. Miinchen und Martin Ball- 
| Zum Schluß fagte der Nedner: | NER, — — Finanzaus⸗ 
| „Gines folhen Mannes Geburtstag | IMub: Dtto P. Ralvelage, Bernard P. 
dürfen wir wohl auch hier feiern, und Jung, John Knappſtein, John Per— 
feiern ihn in feinem Sinne, verfuchen | Mantter und Peter Bu, ir. : 
| durch unfere Mithülfe die Not zur lin= | Beſchloſſen wurde, den Verſiche⸗ 
dern, die noch ſo groß iſt im alten rungsbezirk um unzfähr 28 Quadrat— 
Vaterlande. Wir feiern den Geburts- meilen zu vergrößern, und die Grenzen 
tag dieſes Mannes, der groß und gut wie folgt feſt zujeben: Tem Mi digan 
ſiſt in Wunderwerken des Friedens, See und Kinzie Str. weſtlic bis zum 
Igroß und gut im graufigen Ringen | Chicago Fluffe, nördlich bis Chicago 
| des Krieges, groß und qut das Pfand | AUne., mweitlich bis Cicero (48. Etr.) 
|hütend in Treue und heiligem Pflicht- , Ae.; nördlich bis Milmaufee Avenue; 
| gefühl, das Gott ihm anvertraut hat, | nordimeitlich bi3 Devon Ape.; öſtlich 
und darum unbezwingtich, fiegreih, | bis Kedzie Aoe,; nördlich. bis Howard 
ein Segen der Melt.“ | Ave; Hftlich bis N. Clark Str.; nörd- 
Der Redner wurde für feine präch- | lich bis Juneway Terrace; öſtlich bis 
tige, etwa 50 Minuten währende Rede zum Michigan See. 
mit langanhaltenden Beifallsbezeu:| Die in Kraft befindliche Verfiche- 
gungen bedacht. rung beträgt $2,822,142.70, 
Etwa um 1512 Uhr traf der Pro-| ingenommen wurden während ‚des 
feflor Eugen Kühnemann, der im vergangenen Halbjahrs $2915, ausae- 
Germania Klub eine Rede gehalten | geben 2683.75. 
hatte, der auch noch dieje Seitlichteit 
befuchen mollte, in Begleitung bes ie Kenntwiß der dentihen Sprade 
Herrn Wilhelm Wild in Schoenhofens | ii. umbedingte Grforderniß für jeden 
Halle ein. Er lieh fich überreden, eben»! Menichen, der anf Bildung Anſpruch er— 
falls noch eine furze Anfpracde an dag | debt. Amerikaniſche Geſchäftslente legen 
Rubfifun chi * ——— | immer arößeres „Gewicht ‚auf ihre De. 
Y 1 im zu richten, Eine große Ans | perriihung. Unſere Volksfchulen ertei 
zahl der Anmefenden hatte den be-|Ien dentichen Unterridt. Lakt Eure 
rühmten Redner wohl fchon öfters ge | Kinder Deutich Ternen! 
hört, und er wurde jubelnd begrüßt. | 
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Heren Kühnemanns Worten wurde] * Ein etiwa 6Ojähriger Mann, dei- 
dann troß der fpäten Stunde noch mit fen Perfönlichfeit bisher nicht feitge- 
größter Aufmerkfamfeit zugehört; er. ftellt werden konnte, wurde heyte zimi- 
Iprach bejonders auch jeine größte An=|fchen Glenviem und Shermerbille bon 
erfennung und Dankbarkeit aus für einem Perfonenzuge der St. Paulbahn 
das, was die Deutſch-Amerikaner für überfahren und auf der Stelle aetötet. 
ihre Stammesgenoſfen im alten Vo— ae 
terlande getan haben. | 


——— — — 


Sidney Kents Erben. 





Einer von dieſer Welt. — Pfar— 

rer: Ja ja, Wieſenbauer, ſind 
a Iichlechte Zeiten, aber baut nur auf 

Die Aufteilung der nicht feitgelegten Ka- det Simmel, daniı wird alles gut,— 
pitalien des $4,000,000 Nadılaifes. |Yauer: Nein, Serr Pfarrer, da bau 
Kreistichter Windes geftattete heute TG Ihon lieber auf der Erde, da Erieg’ 
der Northern Iruft Co. als Treu ich doch gleich ne Hypothek darauf. 

handerin des 4 Millionen Dollars 
betragenden Nachlaſſes von Sidney A. 


Kent) den Teil des-Nachlaffes, welcher, Sampholin — 
nicht bis zur Volljährigkeit der jüng— a — 
Reibt es ein — 


|iten Entel des Verjtorbenen von ihr 


verwaltet werben muß, aufzuteilen, 
und genehmiate die Verpachtung einer — IE 

— BE Schmerz verjchwindet. Tas 
Probepadet beweiit es, 


Kent gehörigen Baujtelle an der Sid | Ind der 
State Straße auf 125 Jahre zu von! freie 

33500 auf $6000 fteigendem Boden | Eampholin fit ein mirkliher „Schmers- 
Iaind. Kent ftarb am: 1. April 1900, | bertitger*. Ihr folitet e$ mal fpüren, wie es 
Ifeine Wittwe am 27. Februar 1913, | fnend melden Schmerz oder Songeftion fort- 
Erben Beiber find. die Töchter, Frau 


| bringt, gleich, jhnell, Neibt eine Branfde, Ber« 
Stella Legare und Frau Helene 2. 
I 


| Haucdhung, fteifes, Genid, 
| franle Wiustel, ſchmerzen⸗ 
ıMeifenat, fomwie deren Kinder, | 
| 


es 


des Gelent,Kreuzſchmerz. 
rheumatiſchen Schmerz. 
entzündete Bruſt oder 
Hals, Froſtbeulen oder 
Neuralgie nur mal mit 
etwas Campholin ein 
und Ihr werdet ſofort den 
Unterſchied verſpüten. Die 
Wirlung iſt einfach groß- 
artig. Ihr ſpürt, wie der 
Schmerz weicht, und dann 
iif er fort, 
Hl GCampbolin if eine 
A wiſſenſchaftlice Kombina⸗ 
tion, abſolut zuberläffig. 
Es muß feine Wrbeit tum 

oder Ihr erbaltet Euer Geld zurüd, 

hr feid zu einem freien Brobenadet Can « 
pholim bereitigt, um felöft zu feben, ivie 
großartig. es wirklich ift.  Swidt Namen und 
Adreife heute ein ıım ein freies Probepadet. 

Kampbolin Wird in allen Mpotbelen a 
| 50e die Schachtel berfauft oder es wird nad Ems 
Str. vom | pfang des Preiſes Direlt berjands bon 


der Ba 
Zrug Co, 89 Monzoe ve, Grand —E 
ba er STREET Be 


— — — —— 





Siegfried Remakt plötzlich geſtorben | 


z — es 
De: dentihe Theaterveteran erreichte ein | 
Alter von fiebzig Iahren. 


Taufende von deutichen Iheaterbe- | 
fuchern und namentlih die Stamm 4 
der deutichen Theater im | 
VBhiladelphia, St Louis und Chi— 
cage wird mit Bedauern die Kumde 
bon dem heute eingetretenen Tode | 
des Herrn Siegfried Remak verneh- 
nıen. Herr Remaf wurde im der) 
Barbieritube 330 N. Elarf 
Rode ereilt, Bermutlid bat ein 


\ 
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F AEendpoſt“ ·Gebãude 
223 und 225 W. Washington Str, 
< sollen PifH Abe und Srontlin Cir. 
OHlc . ILLINOIS 
kon! Main I498, 


Nummer, .onesenunnsseneneeen. T GER 


2Cente 
im 8 vesabit, in ben Ber. 


84. 0 
— 
Enterell us Second Class Matter September St, 


1859 && the Post Office at Chicago Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 


Slarheit, 


Bräfident Wilfon erntete häufig 
Beifall, ald er geitern Abend in New 
Er bor einer großen und gemwichtigen 

fammlung über die wichtigften po= 
iliſchen Zeitfragen ſprach. Aber, heißt 
es in der Berichteritattung, der Ap- 
plaus jhien mehr eine Ehrung 
Saftes — des Präfjidenten des] 
Landes — alö eine Gutheißung der | 
Vilſon'ſchen Politik oder Bewunde⸗ 
rung ſeiner Worte. | 

Dieies Urteil mag zum Teil bittirt | 
morben jein bon politiicher Geaner= 
Ichaft, es fann aber aud) nicht beitrii= 
ten werben, dat es feine aute jachliche | 
Begründung hat. Der Präfident iprach | 
funftvoll und in wechſelnder Stim— 
mung, aber was er. jagte, war nie fo, | 
bares die Hörerichaft zu einem jtar= 
fen Gefühldausprudh hätte hinreißen 
tönnen. Er jagte viel und wenig; wur- 
de berebt, als ec ſich über die Friedens— 
liebe Amerifas verbreitete und ber> 
jicherte, Die Republif werde immer nur 
auf Erhaltung des FFriedeng bedacht | 
jein und forberte dann ftärfere Rü— 
tung, aber nicht die ftarte Rüftunag, 
die jo Vielen als Borbedinaung für ein 
fräftiges Auftreten den möglichen 
Feinden gegenüber notivendiq erjcheint. | 
Er nahm verfhiedentlih Atarte Anz 
läufe — und lentte dann immer iwie- 
der ein; endete mit mehr oder imeniger 
unklaren Gemeinplägen. Dergleichen | 
fann nicht zünden und fortreiken. 

Dennoch ift feine Rebe bedeutfam, 
und zwar bant den folaenden Süßen: 
„Bir müfjen lanajam, in der Tat jehr 
langjam“, jaate er u. a. in Bejpre- 
dung der meritaniichen Frage, „das 
Bertrauen der anderen Staaten ber 
weitligen Erbhälfte gewinnen. Wiflen 
Sie, was gejchehen twürde, wenn mir 
in Merito einjchreiten mollten? 
ganze Sympathie des iibrigen Amerika 
würde über das Wajler bliden und 
nit nordwärts nach der großen Ne: | 
publit, die zu verireten wir vorgeben. | 
Und erfennen Sie die Folgen, die das 
auf alle unjere internationalen Be- 
ziehungen haben mühte? Haben die 
Herren, die nad MWafhinaton eilten, 
darauf zu beiteben, da mir nad 
Merito geben, die Weltpolitif in's 
Auge gefaht? Niemand alaubt ernit- 
ich daran, dah die Ver. Staaten einen 
Einfall in ihr eigenes Gebiet zu be=, 
: fürehten hätten. Was Amerika zu 
fürdhten hat, — wenn itaend etwas — 
das jind mittelbare und Umwege 
benubende Trlantenbeweaungen gegen 
feine gebietende Stellung auf der meit- 
lien Erbhälfte.” 

Und dann fpäter: „Was in Ihnen 
jegt einprägen möchte, it, Daß bie 
Weltlage von beute nicht die von 
geitern il, umd die heutigen 
Berhältmiiie der Welt anders Sind 
al8 die aller auderen „aettern”, um 
nicht mit Gewii;beit auf die von mor— 
gen ſchließen laſſen. Ich kann— 
Ihnennicht ſagen, wie die 
internationalen Bezie— 
Hungen morgen jein wer- 
den, und ih jiprede im 
budgjitäbliden Siune des 
Wortes, Ind idı wiirde nicht iva 
gen zu ſchweigen md das Land in) 
dem Glauben zu belaſſen, daß es 
morgen ſo hell und klar ſein wird 
wie's heute it.“ 

(55 Wird nur wenige denkende 
Bürger a die nicht ſchon läugſt 
38 der Weberzeugung kamen, daͤß die 
merikaniſche Frage eng verknüpft iſt 
mit der Weltipolitik, und die nicht, 
wie der Präſident, der Anſicht wären, 
DB im Falle eines militärischen | 
@inichreitens der Revublif in Mexiko 
da „übrige Anerifa“ über das 
Belimeer bliden und jeine Spirpa 
gen nicht mit der aroßen nördlichen 
Kepublit jein würden. Die Fraae 
War mur — früber — auf 
Madt, oder Mächte, 
deren amerikaniſchen Staaten, | 
deren Mißtrauen und Feindſchaft ge— 
gen die Ver. Siaaten, im Falle eines 
ameritaniſchen Einmarjches in Merito 
wieder geitärkt, bezw. aewwedt werden 
irden, ihre Augen richten würden in 
der Erwartung, ihre Unterftüßung und | 
Hilfe gegen die arohe Republif zu ge: 
Binnen. 

* Dieje Frage konn heute nicht mehr 
beitehen. rriher konnte, jo dumm 
8 mar, noch behauptet terben, 
Yeutichland marte auf eine Gelegen- 
heit, ich in amerifanifche Angelegen- 
Beiten einzumtichen und würde fich 


Die 


+ 


—— 
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eben, 


welche 


die au⸗ 


Ern bereit finden laſſen, Spaniſch-— 


Mmerita gegen die Der. Staaten 
wmterjtügen. Heute it Danf ber 
Kriegslage das ausgeichloffen. Wenn 
heute der Präjident andeutet, daß die 
Ber. Staaten Dank einem Eingreifen 
Mm Merito böfe Verwidelungen 

üchten über dem Meltmeere zu be- 


Irchten haben würden, jo fann er nur 
De „Alliirten”, Mäcdie der Entente: | 


Gruppe, im Auge baben. Und menn 
heute der Präfident andeutet, daß, der 
Frieden de8 Landes von heute auf 
morgen in die Brüche geben kann, jo 
fun er unter den heutigen Umftänden 


wieber nur an die Alliirten, in erjter | Maße voxhanden fein maa, fonnte anz | 
Reibe an England, als den möalichen | Tanas November noch feine Rebe jein. 


Feind denken. 


Das Eine ſollte nunmehr, Dank je— 


ner Kongreßrede des republikaniſchen 
Führers Mann und den Aeußerungen 


des Präſidenten, klar ſein: gegen 
Deuiſchland iſt die berlangte Rüſtung 
nicht in erſter Reihe gedacht. Und dieſe 
Geiwißheit folte dem Rüftungsgedan- 
fen unter den deutichen Ameritanern 
niele Freunde werben. 


Abendpost | 


gen ausgenommen Eonntans | 
N x: THE ABENDPOST COMPANY | 


| mene kinf’h‘, 


mit! 


Die Teuerung in Franfreii. . 

Mie lachte ınan feiner Zeit in Yrant- 
reich und England, als bie deutiche 
Regierung fih geraume Zeit nach dem 
Beginn des Krieges in weifer Voraus 
ſicht zunächſt entſchloß, Höchſtpreiſe 
für einige Nahrungsmittel anzuſetzen, 
und bald darauſ dazu überging, die 
Verteilung der Hauptnahrungs- und 
Bedarfsartikel unter ihre eigene Kon— 
trolle zu ſtellen. Sie prophezeiten da⸗ 
mals, daß Deutſchland bereits am 
Ende ſeiner Kräfte angelangt ſei und 
das unvermeidliche Zugeſtändniß des 


Erfolges der britiſchen Sperre durch ge geleiſteten Dienſte von England be 


ſeine Zwangsmaßregeln nur um eine 
kleine Zeitſpanne hinausſchieben könnte. 
Die Einführung der Brotkarte in 
Deutſchland rief beſonders in Frank— 
reich ei anverhohlene Freude hervor 
und gab der eitlen Hoffnung neue 
Nahrung, der Feind, deſſen militäriſche 


der Alli:.ten ſpottete, werde doch noch 


heimiſchen Hilfsquellen die Waffen 
ſtreclen müſſen. Jetzt hat man 
auch in Frankreich zu ganz ähn- 
lichen Maßnahmen greifen müſ— 
ſen, um die Ernährung der Zi— 
vilbevölkerung ſicher zu ſtellen. Daß 
in Frankreich, einem Lande, dem dank 
ſeiner überaus günſtigen Lage am 
freien Meere die, Erganzung feiner | 
Norräte keine Schwierigteiten bereiten 
follte, die Lebensmittelfnappheit To 
ara werden fonnte, daß man fich des | 
erit verlachten und verhöhnten beut- 
fhen Mittels bedienen muß, um die 
unteren Schichten der Bepölterung vor 
dem Verhungern zu Jhügen, fann man 
zum Treppenwitz der Weltgeſchichte 
zählen. 

Engliſche, und infolgedeſſen auch 
unſere angloamerikaniſchen Blätter 
ſchweigen die beſtehende Teuerung in 
Frankreich nach Kräften tot. Und doch 
iſt ſie kaum geringer als in den Län— 
dern der Zentralmächte zur Zeit, da 


es bei dieſen am Schlimmſten ſtand. 


Sie wird bei den Franzoſen aber um 
ſo unangenehmer empfunden, weil es 
unter ihnen eine übermäßig große 
Zahl kleiner Rentner gibt, die auf ihr 
beſtimmtes kleines Einkommen ange— 
wieſen ſind, aber jetzt während der 
Kriegszeit nicht im Stande ſind, ihre 
Bedürfniſſe daraus zu beſtreiten. In 
Deutſchland keant man die Klaſſe der 
Pfennigrentiers kaum und der Kricg 
ernährt ſich dort ſelbſt, während in 
Frankreich Handel und Induſtrie, ſo— 
gar die Landwirtſchaft darniederliegen. 
Wenn man erfährt, daß man in Paris 
und in anderen franzöſiſchen Städten 
für SFleife, teilmeife höhere Preife zab- 
lien muß als in Berlin oder fonitigen 
deutihen Städten, dat feit dem Be- 
oinne des Krieges in rranfreich die 
Preife für alle Frleiihinrten mit eins 
ziger Ausnahme des Schweinefleilches 
um 45—86 Prozent geitiegen find, daß 
man für Brot und Butisr faft ebenjo 
viel wie in Deutichland, für YJuder da- 
gegen das Doppelte zahlen muß, daß 
die Preije für alle Gemüfe aanz bes | 


2 


|deutend im die Höhe gegangen find, in 


5 


vielen Fäller um 100-225 Vrozent, 
daß man ſchon im Monat November 
für eine Tonne Kohle in Frankreich 
über 110 Fernken zu zahlen hatte, 
während der Preis in Deuiſchland da— 
für mit wenigen Ausnahmen nicht 
über 30 Mark (37.50 Franien) hin— 


ausgin,, Sah die Preiserhöhung für 


Baumwoll⸗ in Frankreich über 100 
Prozent, für Wolle gar 125 Prozent 


beträgt, wird man ſich nicht mehr über 
der Pariſer Regie⸗ 


die Maßnahmen 
rung wundern. 
Wären die Franzoſen, anſtét. ſich 
wi Pfaue zu ſpreizen und "ıljihe Sie: 
gesberichte und 
leumdungen über die feindlichen Heere 
in die Welt zu ſetzen, gleich in die Fuß— 
ſtapfen der Deutſchen getreten und hät— 
ten ihre muſterhaften wirtſchaftlichen 
Streckungsmaßregeln, jo aut fie e& 
fonnten, nachgeahmt, würde die Not 
bei ihnen heute nicht fo groß jein. 
Denn nicht die Anappheit der Vorräte, 
fondern fchreiende Not „aben Tie jet 
dazu aetrieben, dem deutlichen 
fpiel, über das fie fich anfonas ,» oft 
fuftin gemacht haben, nadzu.ıfın. 
Mas in Deutfihland weile Vorausficht 
war, iſt in Frankreich zu ſpät gekom 
Die Kontrolle der für 
die Unterhaltung der Zivil“ evölkerung 
in Deutichland nötigen Vorräte durch 


die Reair.urı hat vie beiten Erfolge 


gezeitiat. Sie hat das Volk über ven 
erſten ſchweren Kriegswin ſer hinweg— 
gebrack. und da? Durchhalten im ietzi 
gen Winter außer Zweifel geſtellt. 
Deutſchland iſt heute anſcheinend be— 
reits iiber ie jchlimmi*- Ainappheit 
an Leben: mitteln hinmea. Die hoben 
Treiie find Ichon vielfach zuriidaegan:- 
gen, rnit bloß, was die Gimufe unbe 
trifft, deren Vorräte du die lebt- 
jährige Ernte wieder aufe-füllt wur— 
den, ſondern — was noch wichtiger iſt 
— auch die Fleiſchpreiſe. In erſier 


zu | Linte ai’t das von den Schweinefleiich- ı 
| preifen, die in Berlin im Dlonat No: | 
\vember binnen einer Woch: um 2835 


|Pfennia pro Pfund gefallen find. 
Aber au Rind», Kalb: und Hammel- 
'fleiich find im Preife zurüdgeaangen. 
E38 ift dies um fo mehr der Beachtung 
iwert, als für diefes Billigerwerben des 
Fleiſches noch nicht die Erſchließung 
Vorderaſiens für die deutſche Zufuhr 
verantwortlich gemacht werden kann. 
Von einer ſolchen Fleiſchzufuhr, die 
heute vielleicht ſchon in beichränktemn 


Der Preisrückgang iſt vielmehr als 
eine unmittelbare Folge der geſunden 
deutſchen Wirtſchaftspolitik und der 
Gedieg-heit der wirtſchaftlichen Rü— 
ſtung zu verdanken. Man hat ſich eben 
in Deutſchland meht und mehr auf die 
ıKriegsmirti.saft eingerichtet. Wäh- 
rend Franfreihe zu Spät fommienbe 
| 2angör- "ıegeln den frampfhaften 


Bewegungen eines Ertrintenden gleis | weiteren Streichen jeiner Perfidie wohl! ia 


nichtswürdige Ver⸗ 


chen, ſchwimmt Deutſchland mit kräf⸗ 
tigen, weit ausholenden Zügen dem 
Ziele entgegen. Es lernte ſchwimmen, 
bevor es in Gefahr kam; Frankreich 
verſucht es zu lernen, nachdem es ins 
Waſſer gefallen iſt. 


| — — 

Japan und England, 

| Die Xofiver Zeitung „Yamato“ 

| brachte kürzlich, wie die „Chicago Tri- 

'bune“ berichtet, einen Leitartifel unter 

dem Titel „Japans Botihaft an Eng 
land“, in dem jebr offen und deutlich 

ausaefproden wird, was Japan als 

' Gegenleiftung für feine in diefem Krie— 


* — — 


anſprucht. 
Die japaniſche Zeitung ertlärt, was 


übrigens alle Welt längſt weiß, daß 


England zuerſt nur aus dem Grunde 
ein Bündniß mit Japan eingegangen 
ſei, um die engliſchen Intereſſen in 


des Ueberwindung allen Anſtrengungen fernen Oſten zu ſchützen. 


Japan hat allerdings ſeine Bundes— 


mit dem alli ählichen Verſiegen ſeiner genoſſenpflicht in diefſem Falle treulich 


erfüllt. Der ruſſiſchejapaniſche Krieg 
hat — bis auf weiteres — allem ruſſi 
ſchen Ehrgeiz in jenen Gebieten ein un— 
rühmliches Ende bereitet. Freilich ge— 
ſchah dies nicht allein im engliſchen 
Intereſſe. Japan hatte mindeſtens 


bendvoit, Chieago, Fr. 


| 


'e& früher immer Glüd gehabt hatte, 


A = 
I RT 
Win 5 


sitag, den 28. Januar 1916. 


en nn 


auf Tange Zeit vergangen fein wird. 
Ihm geht's jetzt, wie dem Zauberlehr⸗ 
ling, der die Geifter, die er rief, nicht | 
mebr 1os iwerden fonnte. England hat | 
fih an der mweiken NRoffe jchwer ver= 
fündiat, ala e3 die gelben Japaner ge- 
gen Weihe zu Hilfe rief. Es dachte jich | 
offenbar die Gefchichte Jehr einfach, wie 


daß der Mohr, nachdem er feine Schul: 
piafeit aetan hatte, „geben“ mußte. | 
Die2mal ift’3 aber fein „Mohr“, Ton- 
dern ein „Gelber“. Und der will biei- 
ben, wo er ijt. Ja noch mehr, er ber- 
langt „Gleichberechtigung“ mit der 
weißen Roffe in allen britifcden Zan- 
den. Das ift faft die jchlimmite Zus | 
mutung für den ftolzen Briten, der in 


ner Verachtung auf die „minderwerti— 
gen“ Raſſen herabgeſchaut hat. John 
Bull ſitzt da in einer ſcheußlichen 


Klemme. 
China gegen den ruſſiſchen Ehrgeiz im 


denn 


ebenſo großes, wenn nicht größeres In— | 


terefje an der Vernichtung des rulji- 


ihen Einfluffes im öftlichiten Wien. | 


Jaban bejorate hierbei vor allem jene 
eigenen Gejchäfte, wie das ja bon einem 


fo ewinent praftiich veranlaaten Volte | 


nicht anders zu erwarten iwar, und 
woraus ihm niemand einen Vorwurf 
macen tann. 

Enaland verlängerte jodann fein 
Bündniß mit Japan, weil es den ael- 
ben Bundesgenoffen noch nötig hatte 
in dem  bevoritehenden Kriege mit 
Deutichland, den naland 
Hand vorbereitet hatte,wenn auch heute 
immer noch geiwif}e angelfächliiche Zei- 
tungen jammern über 
paredneh” des „uirmlofen“ Englands. 


m)" 


China it futich. Indien geht futich, 
der Punkt 4, Ertbindung Yas 
pan® von jealicher Verpflichtung, m 
dien fiir England zu fchüken, beiaqt 
doch nichts anderes,als die Anktündis 


aung, Zndien für jich jelber als Lohn 


für die geleifteten treuen Bundesgeno!= | 
fendienfte „friedlich zu durdbdringen”, | 
mie der technifche Ausdrud in der Di- 
plomateniprache fo nett lautet. Japan 
ift der „teuerfte”" Bundesaenojje Eng- 
lande. Das merfen die Diplomaten in | 
der Doroning Street jebt erft. Und) 
wieder fünnen fie vieritimmia ihren 
Klagefana anftimmen: „Ioo late!” — | 
In diefem Gefang haben fie ja jekt! 
Ichon einige Uebung erlanat. — Japan 


‚und Enaland — dies Sopitel in der | 


ja langer | 


‚Krieg bis aufs Meffer. 


bie „Unpres | 


Japan tat auch in diefem Falle die von | 


ihm gewünjchte Schuldigfeit, und zwar 
mit jolcher „Firigfeit“, dab es 
Anzahl der deutfchen Südfee-Infeln 
eher annektirte, bevor die englischen 


eine | 


l 


Kaperichiffe dahin famen. Kiautjchau | 


fiel nad tapferfter Gegenmwehr. Damit 
war auch der bdeutfche Einfluß in 
Alten „erledigt“. Weiter aber ging 
man nicht. Trog aller Lodungen und 
Bitten, doch paarmal 
fanıpferprobte Japaner an die aefähr 
deie Djtgrenze in Frankreich zu 
ihiden. Nur Waffen und Munition 
verfaufte man an die Bundesgenofjen, 


\ 


Weltaejchihte mird eine prächtiae | 
Iraaitomödie werden, die ausflinat in 
den Doppeltlana: „Alien den Mitnten!“ 
— und zulegt „England den Englän- 
dern!” — Ind das ijt-auch aenuq für, 
fie. — — 


| 


sit Antwort der Faftion Sullivan | 
auf Dunnes VBermittelungsveriud. | 


I 
l 


Verwandte fih für Sarriion, 


— — 


Suchte ſeine Wahl zum Bezirksdelegaten 


| 


bunderttaufend | 


befonders an Rußlend, denn das war 


ein einträglicdes Geihäft und brachte 
die ziemlich heruntergefommenen japa= 
niihen Finanzen und Anbuftrie mie- 
der ziemlich auf den Damm. Nebenbei 
Ibidte man auch vielleicht heimlich ein 
paar Schifflein voll Waffen und Mu- 
nition nach Indien (eins wurde ja von 
einem franzöfiichen Kreuzer bei diefem 


löblihen Tun adgefaßt), um fich dann | 


nochher bei einem ausbrecgenden Auf- 
tande der ndier feiner weiteren 
Bündnifpflicht, den Hüter der Orb: 
nung bori zu jpielen, mit Hingebung 
widmen zu fönnen. Man zeigte fich 
dann einmal Enaland als unentbebt 
lichen Bundesaenofien und befam zum 
andern einen gewiljen Halt am reichen 
„Judien, den man dann ficher nicht jo 
leicht wieder fahren laffen würde. Jm- 
mer nach dein, wenn aud bisher noch 
nicht laut proflamirten, jo doch tin 
Stillen prattiih geübten Keitjaß: 
Ufienden Wfiaten!— 

Und num kommt die „Yamato“ mit 
dielem Xeitfah offen heraus, Sie for- 
dert als Lohn für Japans Bündnip- 
treue, die aber nicht mit der „Nibelun- 
genireue” etiwa zu bermechleln iit, fol: 
gende „Zugeltänbniffe” pen Enaland: 

1. Anertennung von Kapans abjolu- 


x 


ter Vormachtſtellung in allen chinefi- | Nandidaten 


Ichen Angelegenheiten, 
auf etivatae enaliihe Einfluß - Sphä 
ren. Anerfennung, do& nur Japan al 
lein die Ordnung in China aufrechtzu 
verhalten hat. 


jee für Japans wirtfchaftliche Entwid: | 


luna, 
3. Garantie der aleichen echte mit 
den britiſchen Untertanen, einſchließlich 
der geſellſchaftlichen Stellung, Befeiti 
gung des Roſſenvorurteils in Auſtra 
lien, Kanada, Südafrita, Indien und 
allen anderen britiſchen Befitzungen. 
4. Entbindung Japans von feglicher 
Verpflichtung, Indien für England zu 
ſchützen. 
Das ſind ja für England recht hei— 
tere Ausſichten. Und daß man es 
dieſen Forderungen ernſtlich meint 


’ 


Deffnung Indiens und der Süd: | 


ohne Kampf Ferbeizuführen. — Was | 
AD. Sterns Stimme angeblid der | 
Nathausfattion wert iit, | 


I 
— 


Die Faktion Sullivan iſt zum 
Kampf bis aufs Meſſer entſchloſſen, 
um die Erwählung des verfloſſenen 
Bürgermeiſters Carter H. Haxriſon 
zum Delegaten zum demokratiſchen 
Nationalkonvent zu verhindern. Wie 
geſtern verlautete, hat Gouverneur E. 
F. Dunne ſich bemüht, eine Verſtändi— 
gung zwiſchen der Faktion und dem 
früheren Bürgermeiſter und ſeiner 
Faktion herbeizuführen, und vorge- 
ſchlagen, daß Harriſon und Kongreß— 
mitglied A. J. Sabath, Haupt der 
Organiſation des verfloſſenen Mayors, 
als Bezirksdelegaten zum National— 
ionvent erwählt würden, und daß die! 
Faltion Sullivan ihnen feine Kandi= | 


boten gegenüberjtelle und jo die Sache ! 


i 
’ 
| 
I 


I 


(hört Staatsanwalt Hoyne, 


leicht wnache. Die Antiwort der Führer 
der Faktion Sullivan war die Wahl 
von John MeGillen und Colin E. 9. 
Forte zu Kandidaten für die beiden 
Delegatenpoften im 9. Kongreßbezirk, 
in dem Harrifon wohnt und „laufen“ 
müßie. Gleichzeitig aber ließen die 
Führer der Faktion verlauten, daß fie 
gewillt jeien, ji mit gemwiljen Füß- | 
tern der Faktion Dunne-Harriſon güt— 
lich auseinander zu ſetzen. Dazu ge— 
der aber 


nicht ber Delegatenpoſten 


für einen 


landidiren will, und Sheriff John E. 


ohne Rückſicht tenpoſſen indoſſirt hat. 


| 


Iraeger, den die Fattion Sullivan ala 
für einen Bezirkgdeleaa- 
Iraeger hat! 


das Angebot angenommen. Nicht an: 
.nehmbar aber ijt für die Faktion Sul 
Hivan William 2. O’Eonnell, Gouver: | 


neur Dunnes politiichber Berater, 


Stern lehnt Annebot ah, 

Daß feine Rampagnefojten beitrit- 
ten werben würden, wenn er mit dem 
Manor ftimmen mwirde, war das Ver 
Iprewen, durch das der Anhana des 
Manors Ald, Nathaniel MU. Stern von 
der 3. Ward an fich zu feſſeln ſuchte. 
Eine dahtngenende Angabe machte der 


8 


Stadtvater geſtern in einer Maſſen 


aus der Aeußerung eines anderen ja— 
poniſchen Blattes, „Nichi Nichi“, her-⸗ 


vor, das kurz und hündig erklärt: 
„Wir hoffen, daß unſere Regierung 
nicht in den gleichen Fehler verfallen 
wird, ivie Die amerifanifche in ihrem 
'Hondel mit Merito.“—Alfo ven einer 
„Watchful maiting“-Politit ivollen bie 
firen, kleinen Gelben nichts willen. Sie 
gegen aieih „aufs Ganze“, wie obige 
Forderungen ja bemeifen, die man 


fen fonn: „Raus mit Enaland aus 
Alten!“ — Erft Rufland, dann Deutid- 
land, dann Enaland, danır — — — 
Onfel Sam, merfit du mas? — 
Daß in Domning Etreet in LZon- 
den die Gefichter der überichlauen Di: 


\babe das Sta 


verfammlung von Republifanern der 


3. Ward, weiche die Antwort auf die 


Rede Mayor Thompjong in derfelben | 
= | Ward bildete. Der Stadtpater erklärte, 
ı$2500 feien ihm vorgeichlagen worden. 
aeht 


Er habe das Angebot abgelehnt, da er 
nur mit dem Mayor ftimmen iverbe, 
wenn diefer im Recht fei. Im Uebrigen 
dtoberhaupt dem Stadt 
tet noch nicht eine jchöpferiiche dee 
vorgelegt. Abwaſſertommiſſär Clart 
führte gus, daß es ſich in dem gegen— 
wvärtigen Kampf gegen Mayor Thomp— 
ſon um eine Erneuerung des Kampfes 
gegen Lorimer handle. C. A. Williams 
wies daraufhin, 


ze! 
Igel 


* 


daß die Aldermen, 


welche die Rathausfattion als Muſter 
kurz in den einen Satz zuſammenfaſ— 


hinſtelle, weil ſie mit ihr ſtimmten, 
Männer vom Schlage Kennas und 
Coughlins ſeien, und daß die 3. Word 


ſtolz darauf ſein könne, daß ihre Al-— 
dermen Stern und Werner nicht mit 


plomaten bei der Lektüre dieſer erfri= | 


ſchend offenherzigen japaniſchen For— 
derungen mindeſtens um zwei Zoll 
länger geworden ſind, kann man fich 
lebhaft vorſtellen. Die angeſehene libe— 
rale Zeitung „Mancheſter Guardian“ 
ichreibt, daß England es unbedingt 
verhindern müſſe, daß China zu einem 
Voſallenſtaat Japans herabſinke. 
Aber da liegt eben der Haſe im Pfef— 
fer: 
dern ? 

John Bull hat ſich mit „Deutſch— 
lands Vernichtung“ eine Suppe einge— 


North Ave. ſtatt. 


derartigen Leuten ſtimmten. 
Maſſewerſammlung für Ald. Bauler. 
Eine Maſſenverſammlung im In— 
tereſſe Ald. John Baulers, der ſich in 
der 22. Ward um eine Wiederwahl in 
den Stadtrat bewirbt, findet heute 
Abend im Hauptquartier, 716 Weſt 
John C. Werden 


Ald. W. P. Elliſon, Ruvolf LSchapp 


und der Stadtvater werden Anſprachen 
holten, und Erfriſchungen ſind in 


— —— 1”; Ausficht aeitellt. 
Wie will England das verhin=| — 


Bei Beginn des neuen Schulſemeſters 
werden den Eliern aller Bollosſchüler der 
oberſten vier Klaſſen wiederum die For— 


brockt, an der er noch lange zu löffeln mulgare betreffs der Teilnahme ihrer Kin— 


haben wird. 
Brenneſſeln drin, daß ihm die Luſt 3 


rt fiht derart im dem | ber am deutichen Mnterricht zur Anstüls 
. | u 
u 


na aunchen. Gs ift die Pflicht aller 
Bauten, ihre Stinder beutich lernen zu 
en, 


| Bater, 


Itaa, den 


Bater und 


ıuami 
1 ftilies 


aung 


Kaltblütiger Spitzbube. 


Wurde auf friſcher Tat ertappt, eutkam 
aber unbehelligt. | 

Als geitern Nachmittag Frau Olive 
Cooper von einem Ausgange heim- 
kehrte, ſtieß ſie im Schlafzimmer ihres 
Sohnes, des Maklers Charles A. Coo— 


|per, Nr. 1057 Argyle Str., auf einen 
ſtutzerhaft 


gekleideten jungen Mann. 
Dieſer begrüßte ſie mit einer tadelloſen 


Verbeugung und bemerkie, während er 


langſam ein Paar gelbe Handſchuhe 
anzog, in ruhigem Tone: „Verzeihen 
Sie, verehrte Frau, ich glaube, die fal-⸗ 
ſche Wohnung betreten zu haben.“ | 

„Das ftimmt,“ erwiderte Frau Coo- | 
per, „und Sie würden mich verbinden, 


* u WE ————— : „ |menn Sie die Schmudfachen, die Sie‘ 
2 vie in 2 5 — 3 — 2 en, 
Aiten wie in Afrika jtets mit fouper \fih angeeignet haben, wieder auf bie| 


I Kommode legten.“ 


Der Jüngling warf ihr einen ver- | 
niptenden Vlid zu, fagte mit vor Ent= | 
rüftung bebender Stimme: „Sie irren! 
fi, anädige Frou. Wenn Sie ein| 
Mann wären, wiirde ich Genugtuung | 
verlangen,“ machte eine iurze Verben- 
gung und verſchwand. 

WS er über offe Berge war, jtellte ; 
Frau Cooper feit, daß er Schmud im | 
Werte von $150 mitgenommen hatte. | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach-— 
richt, daß mein geliehter Gatie und unſer guter 


Vater 


Ghriitian Wettſtaedt 
it 76 Rahren, 1 Monat und 2 
Zannar fanft entichlafen ift. | 
Beerdigung findet ftält am Samstag, den 20. 
u s 4 2 == 
Sarn., 1 Uber Radım., vom Trauerbauie, 825 Ww. | 
21, Str, nad der cdang..dutb. Zionslirdhe, 19 | 
und Beoria Str., bon da mit Automobilen nad) 
dem stonlordiassriedbof. Un Stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
z2onife Wettitaedt, eb. Nicmeher, | 
Gattin, \ 
Minna Arengel, Marin Boite, Hattie 
Loed, Töchter. | 
Friedrich, Heinrich und Ghriitian 
Mettitaedt, Söhne, nebit Schwie- | 
aerföbnen, Schwicaertöctern und! 
Großlindern 


im 
gen 


Aller vo 


am 25 


Todesanzeige. 


Fremden und Belammien die-traurige 
Nachricht. dab unfer lieber Gatte, Bater 
und Großvater 

Garı Behnte 
am 27. Januar im Alter von 75 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen iit. Die A 
erdiaung findet ftatt am Diontag, den 
31, Jan., 2 Uber Nahm., bom Trauer: 
baufe, 2812 Fuflerton Ave, mit Autos 
nah dem Ntonlordia » Gottesader, Uın 
ti Teilmabine bitten die trauernden 
Hinterblichehen: 
Johanna Behnte, Gattin. 
Frau Annie Sud, Fran Guifie 
Zuchite, Sr. Amanda Zuchlie, 
Martha, Gmma ımd Glara 
DBehnte, Züchter, 
GEbwarn ı. Ghas, Behnte, 
nebſt Schwiegerſöhnen 
Großlindern. 


Söhne 
und 
frſaſo 


Tobesanzeige. 
‚Freunden ımd Befannien die tranrige Nacıe | 
richt, daß mein geliebter Galtte und ımfer lieber | 
Sohn ımd Pruder 

Frant Schraut, 
Bruder der verſtorb. Mamie Hoff, geb. 


— — 


Schraut, 


am 20. Januar im Aller von 34 Jahren und 9 
Die Beerdigung findet 


Nongten geſtorben is. 
ſtatt aun Sanıstag, ven 29, Daı., 10 Uhr Vorm., 
vom Trauerhauſe 4733R roy Str. mit Auto 


2 
mobilen nach Mount Olive. Um ſtille Teilnahme 
Hinterbliebenen: 


bitten die trauernden 
Marie Schraut, geb. Fredericks, Gattin 
Rollo, Harvey und Violet, inder, 
Barbdara Schraut, Mutter. 


Wiifiem Schraut und Louiſe Ulm, geb. 


Schraut, Geſchwiſter. 


* . 
Todedanzeige, 

‚Sreumden und Belannten die traurige Nach: 
tif, dab mein aelichter Gatte und unfer Vater 
Joh Bending 
im Alter don 65 Sabren geitorben ift. Die Vice 
erdigung findet Statt am Eonntag, den 50, air, 
1 Ube Nachm., bom Tranerhaufe, 2052 WR, 14, 
zir., mit Yutos nad Dem Dafridge:fFricdhofe, 
Um filles Wetleid bitten die trauernden Sin- 

terbliebenen: 
Diinnie Sending, ach, Gorig, Gattin. 
John und George Bending, Söhne. 
Vinda und Suſie Bending, Schwieger 
töchter, nebſt Enleltindern, 


Todesanzeige. 
t Dommerstaa, den 27, Sanuar 1016, 


) 
27 
ieber Bater 


dofr 


| 


ſtarb 
| 
John Wohlleben 
79 Tahren und 7 Monaten: 
der verſtorbenen Katharine W 
Veerdigung am Conme | 
sv. Januar, vom Trauerhanſe, 1533 3, 
Klaremont Ave, um 1 Uhr Nachm. nah der 
Szt. Alohyſius-Airche, von dort per Kutſchen ne 
dem 7 BonifazinsGottesader. Um 
Beileid bitten 


im Aller bon 
licbter Watte 
leben, acb 


ge⸗ 


Lemmers. 


| 
I 
I 
1ch | 
zi ſtilles. 
1 
| 
Gharles, William, Arant und John 

Wohlleben, | 
Nicholas Wohlleben, Frau Anna Rei— 
nert und Frau K. Molitor, Ge— 
ſchwiſier. 
Blumen. 


Zöhne 
200 


( 


Todesanzeige. 


ıd die dranriace Nach 


Gatic und ıner lieber 


Freunden 7 aunnten 
ricot, daß mein geliebter 
Bruder 

Henn N. 
berftorbenen Schaefer, im 
I0 ‚ sahrei geitorben ift, Die Beerdi 

ndet Malt am Samstag, den 29. 

) Uhr Borm., bom Zrauerbauie, 6138 
Klar! Ztr., nah der St. HeinrichsArche 
da mit Yliırtomobilen nad dem St, Heinrich 
tcäönder, lim title Zeilnabme bitten die ti 
nierbliebenen: 

Mandalen ZScharcfer, 

Wattin. 
Haren Schacfer Sobn. 
Edward Schaeſer, Urnder. 


Schaefer, 
Bruder de Joſeph H. 
—XX 
Nord 
bon | 
Got: 
efbe⸗ 
trubt 


me 6 
I - 


geb. Mener, 


bofr 


— 


Todesanzeige. 
Freimden und Belannten die 
richt daß unſer lieber Bruder 
Gerge Rlie 
bensiabre entichlafen ift. Die 
aung finder ftatt an n { 
um 1 Ubr ‚ Kadınt, dom rau 
For „ nah der Ghriltuscstirne, 31, Place 
und NRacine Ylve,, don mit Mirtomobilen nach | 
$raceland Um itille Teilnadme bitten 


iraurige Nach 


+ 
' 
! 
} 
} 


im 55. 2 Beerdi 
Katar 
tife, 3214 | 
zit 
da 
* die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Arthur White, Afuit, Minnie, 
William und Edward Klie, Ge: 
fomiiter, 


| 


die traurige 


;, Dan. 1916 


Todedanzeine 
linferen Fremden md Velannien 
tachridıt, dei; amt ! ir 2 
inſere liebe Mutter 

Catharine HSofiwann, 

Gattin des verſtorbenen nr. ter | 
der beritorb, bi doffmann, geſtorben iſt. 
Beerdigimg am Sonntag, den 30. Jan. 1 Uhr 
ad Trauerbaufc, 1044 Gaualvort Ave, | 
tutfhen nad dem Nyaldbeimskriedhof, Ant! 
Beileid bitten: | 
I 


kitlivord, de 


doffmann, Mutt 
ont 


vom 
| 


Adolph Hofimann, Eliza Fauſft und 
Roſſe Hoffmann, Kinder. 
Fred Fauſft, Schwiegerſohn. dofrſa 


— — — — — — — 


Todesanzenge. 
Freunden und Belammer die fraurige Nach 
tint, dab meine licbe Saitin und unfere licbe 
Diutter 


Henrietta Schwinfe 
I. Lebensjahre eniiblafen fit Die 
finder Stalt amı Zomittan, dem ! 
t Uhr Nacınt., vom Irauerbaitfe,1402 Fuller 
21 nach der Heil, AreunzKlrche, 41. Place und 
acine Aven, von da mit Automobilen nach dem 
Votbania-Sotlesader. Un ftille Teilnabme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
YAnguft Schwinte, Galle, 
Herman Schwinte, Zubn 
„rau Emmta Gletie, Tochter. 


— —— — — —— — — —— ——— — 


Todesanzeige. 
Dentſcher Frauenverein Minerva. 

Den Beamten und Schweſiern die traurige 
Nachricht, daßz unſere werte Schweſter | 
Anauita Brunien 
Die Weerdiama findet fiatt am 
30. San, 2 Uhr Nadım., vom 
1950 N. Hauſfed Str. am ven 

Die Beamten fſind erfucht, 
Teinsballe zu erſcheinen, um 
Echivefier Die lepte Ehre zu 


- in rd 
dl 


dan, 


doiria 
' 


neitorben ift, 
Zonntag, den 
Tranerbanie 

Nofebilissriedbof. 
1% Uhr in ber 

der verſtorbenen 
erweiſen. 


Yy 


Emma Beufl, Präſidentin. 
Ida Neimer, Brot. Eeiretärim | 


Geitorben: Frieda Bertel, Gattin bon Otto 
Sertel, Mutier don Nobert ımdb Albert, — Ve 
erdiaung Connlan, 2 WUbe Nacn, don 1920 
Belmont Ave, mit Stutfhen nad dem Et. Kr 
"ad Friedhof. frie 


| 
| 
I 


| richt, 


I 
| Sei 
| 


| plötlich 


Ds Bud), das jeden Tan ditert nannrichlanen wird, als irgend 
eine andere veröffentlichte Liſte von Namen in Chicago. 


Chicago 
Telephone Directory 
geht zur Preſſe 
am 1. Februar 


Aenderungen der 
jetzigen Adreſſen und 


N 
neue Adreſſen ſollten 
ſofort arrangirt wer— 
den. 


Telephonirt, schreibt oder sprecht vor 


Commercial Department 
Official 100 


Chicago Telephone Company 


7 T 


Mil der Armee von Hindenburg 


— — — — — 


Wandelbilder 


aufgenommen von W. H. Durborough. 


— ⸗ 


geht die Eroberung von Warjhan, den Sturm auf Novo 
= Geornicivsf, die Tetänige Schlacht, Zeppelime uber War- 
ichau, die „dire Bertha“, die aroßen Skoda-Mörjer und zahl- 
reiche jpannende Szenen ans den eroberten (Hebieien in Rußland. 


— — — * 


2 Tage:—-29. und 30. Jannar. 
HARMONY THEATRE 


2639 Weit Divifion Strafe. 


— — 


2 Tage: —Samstag und Sountag. 


MOHAWKkK THEATRE 
Rorth Avenue, nahe Larrabee Str. 


N 


Tedbedanzeige. 
Freunden ımd PBelannten die tranrige Y 
dab mein gelicbter Gatic ud 1er 

Nam Mader 
bon 52 Sahren aeftorben int 
erdigung findet ſtalt am 
2 Ubr 30 Nachm. vom 
Glmvood Abe., Dat Kart, mi 
Some, Ur fitlles Beileid bitten 
Hua Mader, geb. stou! 
Hildegard. Edna. Dubeit, 
Melbin, Adeline 
siinder, 
Miralted des Vranmeilterberein, Schwabende 
ein, Ziegel Loge der Untied sorimeit, Maldo Tre 
Eakind Herrenberein, vom Deutſchen richt 
und dia Männerchor 


Todedanzeige. 
Silver Yeaf Frauenvereint. 
ern zer Nachricht, dad 


Gatherinn Hoimann 


im Alter N 
2 


Garslina Adams, Rrüftidenttn 
Marie Aüielm, Sc 


iretaurin 


Gattin. 
Eimer, 
“Elvira, 


und 
unt 


— — — 

Todesanzeige. 

nden und Belannten die 

daß mein geliebter Gatte 
John E. Schubert 


316 geſtorben iſt ( 
den 29, 


traurige 
des Conco 
> 


im 26, Namtar 
aung finder Mali 
2:30 Vormittags. von dem Trauerhaufſe, 1821 
obiger rei Fudignua DIL nach der St, Johns Kirche Clarf 
ter md IS. Ztr,, bon da mit Nutomobilen nach dent 
Bonifazius-Gottesacker Um ſtille Teunab 
tränernde Gattin: 


ne b ſtet 
Marn E. Brennan. 


— 


N 
Dec 


Todesanzeige. 
Northweſt Frauenverein. 
Den BVeamten und Mitaliedern 
die trau Yawriot, daß zwivet 

Minnie Scharck 

ſtorben iſt. Die 
den 30. bi 
1455 Laulina r 
Montrefe Friedhof. Die Beamten verſe 
ſich um 130 in der Vereinshalle, um der 
ftorbenen Schwelter die lepte Ebre 31 

Catharina Shotuecht, Kräfidentin. 
Dora Wied, Selretärin. 


am Samstaa, de Jan 


rige 
4 
Die 
ae Necrdianmta Tinde 
* Yıfın 

„san ) 


* 
K. 


onnidg z a 
Tranerbande 

t > — — 
Todesanzeige. 
d Beklannten die srauriae 


eine geliebte Balitin und ımfere 


Anna Keriten, 
tichlaien it, 

Samstag 
Tranerbaudfe, 

1. Rapbaels 
dem ,. ir. u 
vr Babır nad dem © 

ttille Ieilnabme L 
John Keriten, Satte 
Beier Wagner ımd Fran Marı Nitin, 


Geſchwifter. 


geb. Wagner, 


Dia 
a 


: wunmar ( 
er yiatt aut 
bom 
taw der 


nad 


TodeSanzeige, 
Damenchor „Lyra“. 
Den Mitgliedern die traurige 
Schweſter 


Rachricht 
Auguſte Brunken 

geſtorben iſt Die Beerdiaung 

ftatt am Sonntag, den 50, Jan.,. 2 Ubr Nach 
bom Irauerbauie Salited Str, nad 
Roſehlll. Die Ei en verſammeln ſich 
um 2 Udr im Tranerhauſe, um der verſtorbenen 
Zängerin die lee Ehre erweiſen 

Joſennine Thannhanſen. 

Yina Yenminni, 


mine 
Zängerir midoefr 
dsanzeige. 
Reſfannen die 
Gatte 
Werner 


Kräſidentin an 
tretä 2 s ivau 
cartiutin richt, daß mein lieber 


Auanit 
san, 1916 im 


ro . 5 
— 'anıt miicblalen 1 


Weiiorben: Garı Drews, 
alt; gelleuier Satte bon 
Baler bon Ada Delm Harms md 
Säwienerbater don Job Doll, Großbeter don 
Henry, Edward nnd Meſtling: Frand, 
Arthur und Waller Helm und Raymond Hoff.— 
Privaſe Beerdigung am Sonntage Uhr Kam, 
vom Zronerbanfe, 823 Noscoe Etr,, mit Autes 
nad Graceland, irla 


ant s5 


„sobunsa Drew 


Emma 


— im 2 Alter don 68 
Tie Weerdigung Mnder 
ftatt am Zommtan, den 50, Saw, um 12 Ubr v0 
nad, bom Trauerbanie, 3147 Auanita St 
mit Siutichen mac dem Waldbeimsfgriedboi, Yın 
ftilte Zeilmabnte bittet Die trauernde Saltin: 
Emilie Wemer, ged, Onad, 
Reinhold Mierner, Nelie, 


Ic 


x 
Ja 


Yudla 


irfa 





dextiäe —XAÆi 


Kalender 
für Stadt und Land, 1916 
Der Manberer Kalender 1916. 25c 
— 30€ 


A.KROC H&C O. 


Deutſche Buchhandlung 


59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swilhen Babaih und Midiigan Ave.) 


Todesanzcige. 
Breunden und Belahnten die trau 
Nabricht, daß meine gelichbte Battir 

unfere liche Mutter und Schwelter. 
Minnic Scharf 

Sau. 1916 i2 Ubr 

entichlaien ift. "Die 3 

statt am Sonntag, 

« 17 1 


am 25. 
fen! ınt 
indet 


dem Montr L 

nabme biiten 

vliebenen: 
Auauit Scharl, Batie. 
Gcorge nnd Grace Scherf, 
Marie Sendrids, ehr 


eiter, 


In die li wᷣi Erdengruft 

ve 9 yebı icht 1 fie zu uns 
Nie mehr ſchallt ihr Liebesruf 
Salt uns allzufrüy berlaffen 
Seine Yiche forat micht mehı 
Dein Erlalten. bein Ert 
Shlug ums Nöunden def 
2 rum ei als legte Licbeögal 
Dir tawlendfältig Danf acbrı 
Schlaf' wohl in deinem ftillen Grabe 
Mutter, aute Nacht! 


ialtcır 
und ichive 


ht 


Geliebte 


— — 
Freunden und 
Nachricht, dab ne 
unfer lieber 
Ehwirgerbater 
Ailliam 


in ac 


Vater 


x Großr 1 
Michaelis ſen. 
s 8:15 Ubr 
ialten 
utſchlafen iſt 


ı Eonntaa 


ntrnf 


bitten DIE 


Anna Dihaelis, Gatttı 
Billiam und Grnit wiichaelis, 
tinder, nebst X ti Dt: 


En et 
im I 


Todedanzerige. 
reunden und —— die traurig 
‚dak umfere ] Mutter, Schmweiter, 
> Ze 
Darin Gfaier 


Yu eier, Frau Vathiuda 


ter 


Frau Emilie 
Schule, Töcte 
Dtto 5, umd August Wermich, 
Fran Sophie Tabel, > 5 
Gdward und Killiam Wineller, Anna 
Snierfanıp, Tito IN., Albert, ®aitcı, 
Poilip, Fred ı. Glarence Wermin, 
Howard und Winrtie Schule, Gi! 
linder 
Siara, George, 
und Ftant 
Albert, 
verih 


Liltie, Robert, 
Spierfamp: 
Glarence, Baiter um 
MWermih: Edward Wineller 
Fred Sanik, Urgropf nder 


Walter 
Dierritt, 
» Fr 


nee 
Eouthweſtſide Deutſcher Frauenvercin. 


Den Beamten und 
ichricht 


Schweſter 
Schweſter 
Katharina Hofiman 


dab 


geſtorben iſt. D 
Sonntag, den 
om Trauerbau 
dem Waldheim 
‚ten, um 12:30 Ubr 
fheinen, um der i 
icpte Ehre zu ermweifen 
itten: 


( r an 
alp IE Aive nad 9 
Beamten find ge 
Screins balle Au 
Schweite 


— 
944 Ko 
— hof 


Nr 
we 


tillcs 


Glara Mariie, 
Anna Werhau, 


2 sräfidentin. 
Scltetärin. 


Todedanzerge. 
Immergrün FrauenVerein. 
Den Beaniten 
zchricht, daß u Schweſter 
Katharina Hoffman 
Das Pepräbnih f 
Sanuar 1016 
RL 44 Kanaiport 
heim Friedhe 
amt 12 Uhr 
um der dert 


zu exrweilen. Im 


11110 
nifre 
mere 


eſtoeben Ut. 

Sonntag, den 3 

om Trauerbauf 
utfben na 


iter Die tete Ehre 
Id Bitten: 
Kotbarine Tunter, 
Garoline zang, brot. 
“ 2002 dell ‘ 


Zodesanzeine. 


Sreunden und VBelannien die traurige 
richt, daß‘ mein gelichter Gaite und fer I 
sater und Schmwicgerbater 
Anton Abele 
m 25, Januar im Nlter von 49 Iabı 
Nonaten ı Tagen fantt centiclafcı 
Die Beerdig t 
0, Jan. 
2 Kutlſchen nach d 
u Mille Zeiinabme I 
Yoniie Abele, gr W uti 
Frieda Inris, Karl, Loniſe und 
Bertha Abele, Kinder 
RMudolph Juris, wien 
Loretia Juris, 


—A 


Todes anzeige. 
Nefanıten I trmı 


Gattin und ı 


Auguſta Paulinag Brunken, 


Arunken, Gatt 
ind John Brunten, 


Seinrich 
Hein rich E 
ſria 


san setge 
Freun d nin 
richt, Pak meine aeli 


den 


mie tt 
te &x aftiır md am 
Toter und Zchmeitcı 
Anna Viedver, < 
im Mlter vo 
Zagen geil Tie 
ſtatt am Conniag, den 50 
mittags, bon zı -auerbau 
Ide,, mt Rutich ach dem lor 
Um ittlles Weilcid bi dic iraue 
licbenen: 


m 


ıhror 
9 „suauylell, 


I“ 


viben WI, 


tion 


Hrman Walters 
midoft Frauk Walters, 


Todesanzeige. 
—— 2 Frauenverein. 


md itgliedern 
at = Ayın 


daß 


Anauite Brunken 


Ida Schneidenbach, 
Franzista Tantani, 
1854 2ilieli 


—__ — 


Todesan zeige. 


Ne zunte n die traı ine 


Schulz 


Albert und Guftap Kinuth u 
Kanes Ghoumont, Winde 
Gharies Choumont und Otiilie Knuch, 


d tcbit Enlelfindern 


» Frau 


> ninnpeliehn 
zwWIDI, nder 


Todesanzeige. 


—5 n und Nefar 
St »0 nen 


trauri 
{ Satiın ır 
Garati ie —* ac 


in z die 


nah »: ut Zt Bonifariuss 

Um itille Teilnahme bitten 
Friedrih Braun, Gatic, 
Garrie, Zodier, 


Gottesader. 


dofr 


|: 


| Sonntag, den 30. 


Blumenẽ 


Union. 
| 


ı geiiorben bor einem Sabre, am 28, 


| aertoter: 


Mitaliedern die fjraurige | _ 


Ei tern, € 


| 


Geitorben: Rrainn Geh, nad Turrzei Kranküeit | 


im Wlter von 54 Nabreı; 
Frig Geb; und Muller bon 


Beerbigungsangeige fpüter, 


William F. Cek. — 


gelichte Gattin don | 


Todesanzeige. 
Damen » Berein Amertia, 
Der Beamten ımdb Echmweltern die traurige 
Nachricht, dab Echivelter 
Antharina Hoffman 
Die _Veerdigung figtdet ftatt am 
) Januar 1916, mm 1 Uhr, bom 
Trauerhauſe, 1944 Canalvort Ave., 
Wal —X m Friedbof. 
ten, umt 12: 
m Der beritorbenen 
su ermweifen, Um ftilles Beileid bitten: 
Katharina Tunter, Rräfidentin. 
Anna Werban, Sciretärin, 


aeltorben Äft. 


Todesanzeige. 
Damenverein Edelweiß. 
Den Bear mten md Mitgliedern Die 
Nachricht, daß Soweſter 
Auguſte Brunker 
Die 
30. 1910, 
1956 
Rofebill 


Nat 
r —* eben X 
nach m 
ind qeb ten 
riheincew, ıın 
este Ebre 


um 2 
No 
Friedhof. 
um 1 in derfiereine- 
der berftorbenen Echive- 
su ermeilen, Ilm ftilles Deis | 


x 4 
Die 
Ubr 


Witpelmine Dit, Rräfidentin 
ng — prot. —— 
Weſt Volt Straßze 


2— 


der! vandien, Sreunden und DBelannte 
heit wir bierimi it unſeren innigſten Danl aus 
dic heraliche en nahme und die fchöneit 
venden bei der Beerdigung meines ge 
liebten Gatten und ımieres auten Baters 
Henn Maile, 
danien wir auch dem 
er, den Arbeitern 
y» und der Elable 


für 


fonders Her 
der M 


Emplo hes 
Z3Zur Erinnerung 
ſerund an unſere geliebte: 


Margarete Frucnhoffer, 


utter 


Jan. 1016. 


on iſt ein Jahr dahingefloſſ 
zeit jenem Ihmweren Schredens 106. 
geliebte Mutler 
de wurde ft hinwegger 
eſchwer war dein Scheiden 
t, Die Du gKelicht fo ſehr, 
feiner_ lland an deinem Bett 
d alle Seufzen war umfonit; 
ter fonnte su dir fomumen, 
varıt geliebt im treuer Liebe, 
htet auhb im Freundeskreis, 
diefe Ichwere, bittere 
> an Dich fo Heiß 
u nicht wandern an Ic 
fhmüden dines Srabed Hügel, ! 
wLeib unfhlumaen bält, 
rube fanft, vb wir auch weinen 
trauer unfer Herz erfüllt 
t aber wird und Gott bereinen 
» Tränen Wicher ftillt 


du, 


g SE, 9 


afft 


Stunde 


nen Ort, 


Sewidmet bon Deinem licben Sohn und Z hwi 
Kaſpar und Barbata — —— 


Sur E rınnerumg. 
liebe, underaeblihe Tochter 
Schwe lter 
Guiiic Doerr, geb, Schivarz, 


F vor einem Jahre im iuger 
rch den Tod entri fen wurd 
% 


und ® 


lichen 
e. 


Die Stunde ram tie wor 8 irid 
Doh Sott der Herr beitimmmte 
in ‚Der »liite Deines 
tür du in das Stille 
ſch e war vergebens 
Schöpfer riet nich 
t bald den Stillen Daft 
Lebender entdeckt, 
ex Blumen ſollſt du ſchlafen, 
ſchöner Frühling weckt. 
woll'n wir bei dir weinen, 
yt ſtören deines Grabes Ruh' 
Gott uns wieder wird vereinen 
wir auch tun die Augen zu. 
tube in Frieden! 


ce 


aD 


idmet don deinen Dich nie bergeiicnden 


Anguite 
nebit 


id Wilhelm Schwar;, 
Geſchwiſtern 
Zur E rinnerung 
liebender Erinnerung an un 
Arthut Breslaff, 
Jahre 
915, geſtorben 


ſeren 


Vetter 


m 


muar 


vor einem am 28. 
iſt. 
ſt geliebt in treuer Liebe 
uch im Freundes 
ſchwere, bittere 
ns an dich fo bi 
rır oft nach jene 
Ir tul ft bon dieſer 
id ſchmücken jenen ze. "hügel, 
Der deinen Leib umfolungen hält. 
rum rubde fanft, ob wir auch weinen, 
ln d Trau er unſer Hera erfüllt, 
Einſt abe rd ım& Gott bereinen, 
Der alle rät nen toicder ftillt, 


U 
Rs 
D’ 


bon feinen ihn nie vergeſſenden 
Tante: 


und Bertha Jahn. 


Fran; 
‚Zur Erinnerung 


Anr 


gedenter 
en Tochter 


wir des 


Zchmerze on zu ac draht 
it bait du fie er tragen 
erzen, deine Rlageır 
0d dein Ange Bricht, 
vergeiien wir dich nicht. 
et bon bei nen dich nie vergeſſender 
Sc ihmiltern und isren 5 Kindern. 
Paul Siewert, 


Sur E rinnerung. 
l en Gatten und 
Ghrikian —* fi, 


Bater 


‚uniat 


Die dih aus unferer 

Toh tröftend tünt's unierem 
Nas ‚Gott tut das it mohlgetan! 
ort Stilit unfer banacs Fleh'n, 

— ift, au ıf | Wiederieh 


a. 


Ach 
von deiner treuen 
Gattin, 


mot 
mei 


nebit Kindern. 


Sur Erinnerung 


destages unſeres geli 
Fritz Grof 


4 > rn 
Jahr 


cide 
t, am 28, ; 3912, 


te beraefienden 


Dinar Warte — 
ſchwiſtern 


mn 
unt 
itebit 


, BER Telegramm — 
Su aus dDeutſchland erhalten W 
Kaiſer-Kalender 


triff t in einigen 
ſtellungen werden dann ſofort erledigt. 


Koelling & Klappenbach ; 
Deutihe Buhhandlung. 


170 W. Adams Slr. Gar "sazane - 


12. Sommernachts-Feſt 
Schiller— 


veranſtaltet von der 

) 

Piedertafel 
Samstag, den 19. Februar 
in be 
ee year Park Halle 

Siniritt 50 Kents Anfang 8 1lb * 
in28fn0,16 


be, 
ir 


’Sfn 


Großer — Ball 


peranmftalict bo 


Bad. Anterfläßungs: | 
Verein der Sidleite | 


9. 


anı &amätag, ben 
Naunar 1916, in 
Malbatla Halfe, 
Aniang 8 Ubr Abende, 

m —S BSe die Verſon 

in16,2 23 


se. Jahres - Ball 
beranftaliet bom 


Deutſchen Fleiſcher⸗Geſellen⸗ Unt er⸗ 


ſtuzungs⸗Berein 
wder Schliu Baile, Ecke Aſhland Ave. und Di— 
vilion Ztr,, am Samstag, ‚den 29. Ian. 1916. | 
Anſang 8 Uhr Be Tidets3 im BR | 
an der Halle 3bc die Perfon BE De 
of. Schiemann. in2 


To 


der 


3700 


Deutfcher Anterſtů hungs Bund 


Bezirk Ghicane, 

Muſitaliſche Unterhaltung und Berſammlung al 
ler Diftrifte Ghicagos in d. North Chicago Halle | 
(Stig Grobel), 1608 Glybourn Yve, Samsten, 
den 20. Januar 1916, Abends 8 lkr, zu Ehren 
der Anmwetenbeit imieres EupreineXräfidenten, 
Wr, Loms Belz, don Billddurg, Ba, — Erfris 
fhungen frei, 


— Wie —RCD ſun. 


nach dem 
Die Beamten find gebe: | 
30 in der Scereinäbalie zu erſchei⸗ 
Schweiter dic legte | 


traurige | 


Yeerdigung findet ftatt am | 
ubr | 
Halited | 


x hang dies Verfprechen eingelöft haben, 


- | Eigentum 


fentlichen Dienſt 


Tagen wieder ein. — Alle Bt- | 


Abendpoſt, — Freitag, den 28. Januar 116. 


Giner ihrer —— bezieht Gehalt 
für Poſten, den es nicht gibt. 


Finanzausſchuß ſchreitet ein. 


Ausſchuß für Gas, Del und elektriſches 


automatiihen Telephoranlage an Te: | 
lephongeſellichaft aut. 


„Sparfamfeit“ mar der Köder, ben 
William Hale Ihompjon während jeis 


Iner Kambagne der Bürgerjchaft Chi- N er 0 Di 
|Kommitiion vom Stadtrat die Schaf 


cagos vorhielt. — und volle 


ſieſce Iceneren waren 
Mayor für den Poſten George W. 
Jackſon, Edwin E. Downs, John C. 
MeMynn und Ira J. Owen vorge⸗ 
ſchlagen 
Nachfolger E. W. Bemis' 


Licht heint Ordinanz für Verkauf der und die 
johne die üblen 


der 

ſoll. 
mänitlichen Jugend eine NEBEN 
zu geben, 
bung und Geiellihaft zu vergnügen. 


den 


foll | 
werden. | 
Will Erholnunstommitiion ſchaffen. 

Manor Thompion beabjichtigt, eine | 


worden, Francisco 


Erholungsfommilition zu ernennen, 
die iportliche Veranitaltungen für die 
heranwachſende 


mãnnliche * 
Shaffung von Billardhallen 
Begleiterfjeinungen || für Männer 
Mehrzahl diejer Lokale gr 
Swed der Uebung it, der | 


ih im geeigneter Umge- | 


tadı dem Plan des Manors joll die 


fung ton Billardhallen verlangen, 


"er Steuerzahler zahlen muß! “par 
eines ber Verſprechen des an Verſpre— 
chen reichen Programms des Bürger— 
meiſters bei ſeinem Amtsantritt. 
der Prohibitionsmayor und ſein An-⸗ 


dafür erhielt der ſtadträtliche Finanz— 


—— Bei Beratung der Budgetvor⸗ 
lage kam es an den Tag, daß Otto 
| Gederwall ein Gehalt bon $2040 das 
Jahr als Inhaber einer Stellung be- 
zieht, die feit dem Juni legten Jahres | 
überhaupt nicht mehr vorhanden iit. 4 
Cederwall, der von Beruf Schankwirt 
iſt, wird als Aufſeher im ſtädtiſchen 
Lagerhaus an der Grand Ave. geführ 
Die Stellung wurde im Juni abge— 

ſchafft. Er verdankt ſeine Stellung 

oder, da dieſe nicht mehr vorhanden iſt, 
richtiger ſeinen Gehalt ohne Stellung 

Vittus Rohm, dem ſtöädtiſchen Ge— 
| ichäftsagenten” und Neffen red Lun- 

(ding, der jich Ichleunigft fiir ihn ver- | 
wandte, als er gewahr wurde, daf bie 
Bewilligung für Gederwall geitrichen 

|iverden würde, Rohm jchlug vor, jei- | 

"Inen Günftling auf andere Weife zu 

|verforgen, und zivar mit einem Pöit- | 

| hen mit $1320 Gehalt. Der Finanz: | 
ausfhuß fonnte fi) nicht im felben | 
Map für Ceverwall erwärmen ıipie 
Virtus Rohm. Wenn das Budget zur! 
Annahme fommt, wird es feine Bewil- 
liqung für Gebverwall enthalten. 
Seiht Telcphonordinan; aut. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß 
Gas Oel und elektriſches Licht 
pfahl geſtern eine Ordinanz zur 
nahme, welche den Verkauf des 
tomatiſchen Telephonſyſtems an 

Chicago Telephone Co. gutheißt. Sie 
ſieht die Zahlung von 5500,000 als 
Vergütung an die Stadt vor und be— 
ſtimmt, daß von dem Kaufpreis die 
Summe von $1,532,058 dem Attien- 
fapital der Telephongeiellihaft zuge 
ichrieben und bei der Beredinung von 
Telepbonraten in Anrechnung ge- 
bradıt werden joll. Diefe Sunmme 
jtellt deu tatjählihen Wert der auto- 
matiichen ZIelephonanlage für Die 
Chicago Telephone Co. dar und ill 
vom Ingenieur des Ausſchuſſes K. B. 
Miller feſtgeſetzt worden. Während 
—* letztere Beſtimmung ohne Oppo⸗ 
ſition angenommen wurde, entſpann 
ſich um die Vergütung an die Stadt 
eine lange Debatte. Ald. Merriam 
verlangte, daß als Vergütung an die 
Stadt vier Millionen feſtgeſetzt wür 
den, da der zu. zwiſchen dem 
tatſächlichen Wert der Anlage in der 
ı Höhe von $1,5: 32,058. und dem Kauj: 
preis von $6,300,000 den Wert des 
unſichtbaren Eigentums der automa- 
tiſchen Telephongeſellſchaft darſtelle, 


für | 
em 
An- 
Alt» 
die, 


‚das die Serehtiame der Gejellihaft , 


bilde. Diejer unfichtbare Wert aber 


ſei der Gejellihait von der Bevölfe- | 
und bleibe | 
Ald. 


rung verliehen worden 
der Bevölkerung. 
Merriam aber konnte für dieſen und 
— [einen weiteren Antrag, die Zuftim: 
img der Bevölkerung zu der Ordi- 
nanz in einer Urabſtimmung einzu— 

holen, nur drei andere Stimmen, die 
von Ald. Buck, Kearns und Wallace, 
———— Die Mehrheit gegen ſeine 
Ant räge ſchwankte zwiſchen 10 und 
12 Stimmen. 

Auf die Empfehlung 


Kommiſſär 
Garners 


von der Abteilung für öf-| 
ordnete der Aus: | 
ſchuß die Einleitung von 144 lagen | 
gegen die Gasacjellihaft wegen ! 
|Mebertretung der Ordinanz, die eine 
\Yeuchtfraft von 22 Sterzen fir Gas! 
vorſchreibt, an. Der Kommiſſär 
führte an, er habe die Leuchtkraft des 
Sales im Deaeniber in 300 Fällen 
geprüft und feitgeitellt, dab m nahezu | 
(der Hälfte aller Fälle die Leuchtkraft 
|zu niedrig jet. 

Bemis' Nachfolger. 
Mayor Thompſon wird zum Ver— 
treter der Stadt in der Ingenieurs— 
kommiſſion, welche mit der Durd)- | 
führung der Strahenbahmordinangzen | 
[betraut iſt, wahrſcheinlich F. L. R. 
Francie zeo ernennen. Er iſt Chefin— 
genie ur der America n Tobacco Co. 
* Jerſey City, N. J. ” iſt jür agit | 
von Oberbaufommiiiär 
nad) Chicago berufen werden, um 
ibn bei d öfung des Eleftrolnie- | 
problems zur Hand zu ge — Bon | 


er X 


— — 


— XE | 


‚1m Sıroneu für 13 Dal. 50 btz. 


(Kofteinwehölungsineien einbeariffen), | 
Zeichnungen für die | 


Striegs: Anleihe 


werdet bei und och immer angaertommcıt, 
| 


| Revesz & Szoeke, 
Banliers, 
1445 Fullerton Avenue. 
" | Xerreipondenten ber Transatfantic Truit Ge, 
in Ghicaao, 
| Sifen täglih bis 9, Sonntags bis 7 Uhr Abde. 
friafo | 
| Verlangt 
| Biedermann's Kaffee 
.  Tentfd-Ameritantide Firma | 
Ein ieder Dentiche liebt cuten Kaller. 


N 


Trinkt 


‚Denisons Kaffee 


Immer rein und 
26ja,tiak 


die nur für Knaben 
und 

amten 
Wie Knoben. 
Konflikt gekommen ſind, 
allen 

werden. 
—ausſchuß geſtern einen überraſchenden beaufſichtigt werden. 


begenn geſtern mit der 
der Anklagen gegen ſtädtiſche Ange— 
ſtellte, die beim Bau des Veſſccun 
nels an der Wilſon Ave. beſchäftigt 
ſind. 
t. lauf 


bauten 
Aftien der Standard ‚ine & Mining 
\Eo, in Cuba City, Wis,, 
H100 angefauit. 


| Unterausihuß des jtadträtlihen Fi 
|nanzausichufies 
i Bezirfsfüihrer der 33. Ward Williant | 


' Selditraie 


paſſen. 


vor 


immer die Hoffnung nicht 
ben, an der Iſonzofront durchzukom— 
men, und doch haben die Kämpfe al- 


ren Gegenden des Iſonzo wurden ita- ben; 
lieniſche Angriffe abgeſchlagen. 


| gegenwärtigen, 
knapp 


ſchon weit mehr als eine halbe Mi 


doorhouſe | 


Waffen, welde diefe ihnen zur Be— 
|nigung gegen 


beſtimmt find, || 
in denen bie Jugenbfürforgebe- 
auf ſie aufpaſſen können. 
die mit den Gerichten in 
ſollen aus 
Billardhallen ferngehalten 
Die letzteren ſollen ſchärfer | 
I 


Eme große Bartie von | 
reinſeid. „Four⸗in Hands“ 
für Männer, welche zu 3dc 
md 39c verfauft wırrden; | 
in fancy Perſian Muſtern 
| und einfachen Streifen, — | pur, 
| werden vor der Inventur | 
l 


verkauft, für nur I70 | 


— 


Ericſor als Zenge. 
Die ſtädtiſche Zivildienitfommiitton || 


Vertauf von 
Manteln 


dem Zeugenitand an, er habe von 
Senry W. Elauiien, der die Tunnel: 
al3 ingenieur geleitet hat, 


| 
| 
Stadtingenieur Cricion vn 
I 


im Wert von 
Auch die HSilfsin- 

| genteure Paul Lippert und Charles | 
Scott, die bei den Tunnelbauten be— 
ihäftigt find, gaben an, derartige || 
Aitien gefauft zu haben. Eine der; 
Anflagen lautet dabin, daß die An- | 
geſtellten beim Tunnelbau gezwun-— 
gen worden ſeien, derartige Aktien zu 
kaufen 


Zeuge angeblich ichikanirt. 
Der Fuhrwerksbeſitzer Stanley 


Il 
Rejholee, deſſen Ausſagen vor einem 


Coats für Kinder, in 
Copenhagen Blau, Aſtrah 
kan Rot 
Stin — in Größen 
2 bis 6 Jahre. Dies 
in ‘ ımiere frübere 
von eimem Dollar und || en - unſere ——8* 
Tragung der Koſten verurteilt, weil 8*2.50 Werte, welche wir 
räumen wünſchen; 


er mit ſeinem Fuhrwerk den Bürger zu 
nur x $1.38 ‚35 


den republifantichen 


und und Weiß, 
Heinemann ſchwer belaſtet haben, u 
‚wurden geitern im Stadtgerichtshof 


'an der Shakeſpeare Str. zu einer 


Bear 


von 


ſteig gekreuzt hatte, um auf eine leere 
Bauſtelle zu gelangen. Ald. Buck 
vertrat Rejbolee im Sericht ımd er- 
langte von dem Boliziiten Samtes 
MceSrath das Zugeitändniß, dah er 
von Leutnant Balczynsfi beauftragt 
worden jet, an der betreffenden Stelle 
auf einen derartigen Vorfall aufzıt- 
Der Stadtvater erklärte, die 
Verhaftung des Fubhrwerfsbeiigers 
jet al3 Strafe für feine Ausſagen 
den Stadtratsausihur anzu: || 
jehen. Die beiden Boliziiten werden || 
vor den Ausihuß geladen werden, 
— — —— 

Das Deutichtum in den Ver. Staaten 
hat zur Zeit ſchwer gegen ſeine Wider— 
ſacher zu kämpfen Ein zielbewnßtes Zu 
ſammenhalten der deutſden Elemente iſt 
dringend nebsten. Da* beite Mittel zur 
Stärkung des deutſchen Vollstums be— 
ſteht darin, nuſeren Kindern die dentſche 
Spradie zu erhalten. 


an . 


Zur Kriegslage. 


für 


Anzüge 


| welche veriauft 
wurden zu 


2.148 und 2.98 | 


1.95 


I|Roten Meer nicht vollfommen be> 
| herrfcht, ift fie doch eine höchft wichtige 
erlufte, befonders an Toten. — Gine Hiona, | Vlottenftation, von der aus Der Ein⸗ 
botfhaft für die Engländer, — Aden in Ge | ganz zu jenem Meere leicht blockirt 
fahr, — Kleine Rämbfe im Welten. werden kann. 
densllänge aus Belgien. Faſt an der ganzen deutſchen Weſt— 
Die Italiener haben ſcheinbar noch front iſt in dieſen Tagen wieder heftig 
aufgege- gekämpft worden. Es handelte ſ 
dabei zwar nicht um eine Offenſive, 

die in großem Maßſtabe durchgeführt 
werden ſollte, ſondern lediglich um 
einzelne, mehr oder minder lebhafte 


Getäuſchte Hoffnungen der JItaliener Rieſige! 


— Srie⸗ 


lein in dieſer Gegend den Katzelma- 
chern ſchon weit über 300,000 Mann 
gekoſtet. Geſtern haben die 3 

reicher bei Oslavia die Offenſive er⸗ terſtände. 
wande- Minenoperationen einige deutſche Gra— 
die Aushöhlung, die durch die 
Man Sprengungen verurſacht war, wurde 
kann ſich das Wohnwitzige und Tolle jaber iwieder bejegt und alle franzdiiz 
des italieniichen Krieges To recht ver- | chen Angriffe abgeſchlagen. Kleinere 
wenn man bedenkt, Erfolge hatten die Deutſchen bei Ar— 

daß in Südtirol, dem nächſten Zieie boi⸗ und in der Nähe von Neuville, 
der italieniſchen Eroberungsluſt, nur wo franzöſiſche Stellungen im Sturm 

100,000 Italieniſchſprechende genommen wurden. 

Nun hat der bisherige Ver Am letzten Samstag gab die Frank— 
des Krieges den Italienern furter Zeitung eine halbamtliche Er— 
klärung, in der ſie ausführte, daß 
lion an Toten und Verwunde ren 00: | Beigien jeht noch Gelegenheit hätıe, 
foitet, wobei gerade bier das Ver- jeinen berhältnikmäßig günftigen Frie⸗ 
hältniß zwiſchen Toten und Ver— den abzuſchließen, es müſſe jidh abe: 
wundeten das denkbar ungünſtigſte | beeilen. Geitern fprah nun bie Neue" 
iit, da der Kampf vornehmlich mit | Züricher Zeitung von belaifchen Frie- 
artilleriitiihen Mitteln gefiihrt wird, | dbenzabfichten. Die belgiſchen Solda— 
Schon jet alio überfteigt der ge- ms follen irieasmüde jein, und ein) 
zahlte Preis den angeitrebten Ertrag | belgifcher Abgeordneter hat in einer in 
erheblih: c8 it ein vernumftlofes | Holland gehaltenen Rede * 
'Müten gegen jich jelbi. Kein Mum- | fei nußlog, weiterzufämpfen, Deutid;- 
der alfo, wenn es auch im italien: | land könne nicht befieat werben. Die! 
ihen Bolfe zu Feifeln beginnt, und | Erfenntniß fommt etwas fpät, erfreu: 
man die Leute, die für diejen Krieg | li aber ift es immerhin, daß fie über: 
Iverantwortlih find, immer ftärfer haupt aelommen ift. Es it eine io, 
verurteilt. | unfagbar herrliche Empfindung, weni 

Eine Hiobsbotihait brachte den man bie Klänge ber Triedensfchalz | 
Engländern aeitern eine Depeiche der |meien, fei ed auch nur bon ferne, zu. | 
Kölnifchen Zeitung aus Kairs, die vernehmen alaubt. Möge es feine 
bejagte, da die Briten in Sidara- | Sinnestäufhung fein. 

‚bien im Hampfe mit Zürfen und | 
Arabern ſchwere Verluite, ınan redet | 
bon 15,000 Toten und 20,000 Ber: 
wundeten, erlitten haben. Bericie- | 
| dene von Beit zu Zeit eingetroffene | 

Nadırichten haben ichon jeit längerer 
Zeit darauf hingedeutet, daß die Lage 
der Engländer in Arabien jehr dro- | 
hend jei. Alle Scheichs find zu den Kirchenweihe, 

Türfen übergegangen und benuken 
jegt erfolgreich gegen die Briten die 


Stellungen genommen, und in 


leben. 
lauf 


ec 


„— >.» 


Die Formnlare betreifend den beit: | 
Then Unterridit in den Bolksicdhuien fom- 
men in der eriten Kebrwartwoche zur Ber: | 
‚teilung. Elterit, melde jie nicht „ent: 
| zeitig erhaltex, iollten jich bei der Schul 
behörde beſchweren oder der Redaktion ! 
| der „Abendpoſt“ Mitteilung machen, | 


a 


Am Sonntag, dem 6. Februar, wird, 
bie von Paftor F. H. Krohne bediente | 
|evangel. Gethfemane - Gemeinde ihre 
neuerbaute Kirhe an Monticello und; 
Belle Plain Ave. unter angemejfenen 
Tererlichkeiten einweihen. In dem um 
101; Uhr am Vormittag beginnenden 
Tel tgottesbienit werben Prof. H. Arlt 
vom Profeminar in Elmhurft und Pa— 
ftor 9. ©. von Rague von Deibbleton, | 
Ohio, predigen, Nachmittagg um 
3 Uhr die Baftoren Y. Bollenz von ber ' 


die ottomantifchen 
Streitfräfte gegeben hatten. Auch 
die Yage der in Aden zurüdgelafie- | 
nen 20,000 engliihen Soldaten ſoll 
ehr gefährlich fein. Bon allen Sei- 
ten rüsfen Araber und Kürten heran. | 
Der Verluſt Adens wäre ein vermid)- 
tender Schlag für bie Briten; denn 
obwohl die an der Siüdküfte Arabiens 
gelegene Peltung den Eingang zum 


nen Meilaline D 


Blaue 
Damen: Sdirts, 
Taschen, Gürtel und Gürtel-Loops 
von demjelben Stoff. 


tiihe Sfirt wurde zu $3.50 ver: 
fauft; jeßt vor der Inventur zu einem 
wirflihen Bargain- Preis viferirt, 


Anzügen für Anaben zn vanıen. 


3 
cd) | 


Deiter: | | Gefechte um Schübengräben und Uns: 
In den Urgonnen zeriidi- | 
| griffen und einen Teil der jeindlichen | ten die Franzoſen durch erfolgreiche 


| Halsbinden | Meflaline Unterröde | 


— — — — — — 


Corduroy S 


Skirts 


und ſchwarze Corduroy 


gemacht mit zwei 


Dieſes prak— 


81.95 


Ruſſian und Tommy Tucker Siyles. 


Anzügt 


welche verkauft 
wurden w 


| 
3.48 und 3.98 | 
52.95 | 


Anzüge 
welche vertanft 
wurden zu | 
4.48 und 4.98 | 


3.9 


Ce 


' Semden für 
Männer 


Fin vollitändiges Sortiment von jeide- 
Damen=linterrdden die zu 
83.50 verfauft wurden, in folgenden Far- 
ben: ichwarz, Militär-blau, Roval blau, 
roja, lohfarbig, Old Roſe, Ceriſe, pur— 
Lavender, Burnt Orange, grasgrün, 
flajchengrün u. perjiiche Muiter, jpeziell | 
Samitag vofferirt, das Stüd zu 82. 65 


Koch eine große Bartie 
von $1.00 Hemden bes | 
ruhnder Marten, — mit 
ſchlichtem Buſen und ge— 
ſtärkten Manſchetten, in 
den neueſten Schattirun— 
gen der Saiſon; ſpeziell 


für Samſtag; 690 
& 


— —— —— 


— — — — 


Neue 
Bluſen 


Bl 
ſind 
den. 
Streifen von 
Effekten 
worfen. 
Modelle; 


ouſen aus 


in dieſem 


Crepe de Chine 
Verkauf vorhan-⸗ 
haben hübſche 
allen Farben und 
jind entziidend ent-_| 
Die allerneneiten 
— zu ſehr mäßigem 


nur 53.45 | 


Dieielben 


und 


Preiſe, für 


— — — — — 


Vor-Juventur-Nänmung von Knabenanzügen 


Vor der Inventur ſind wir ſehr beſtrebt, ein paar Partien von Winter— 
Dieſe Anzüge ſind aus reinwollenem 
blanen Serge, rotem und blauen Velvet, fancy Caſſimeres und Worſteds, 
gemacht in Norfolk, 
tend herabgeſetzt im Preiſe und bieten eine ſeltene Spargelegenheit an 
wünſchenswerten Knaben-Kleidern, die weit ins Frühjahr getragen werden. 


Alle ſind beden— 


—Anzige— 


welche verkauft | 
wurden zit 


7.50 
593.95 


ntral Trust Company 


of Illinois 


125 Weit Monrve Sirafie, Chicago 


Bericht itler den Stand beim Geichaftsbeninn aut 25. 


Sanıar 1916: 


beſtände 


Zeit-Darlehen 
Sicht-Darlehen 


Darlehen auf Grundeigentum ... 


Bonds und Aftien 


815,400,377.93 
13,002,675.66 
1,225,342.95 
7,489,994.83 


Hrtienfapital der Federal Neierve 


Banf of Chicago ... 
Banf-Figentum 
Anderes 
licherzogen . 
Baar- und 


(Srundeigentum im Wefik 


165,000.00 
775,000.90 
75,808.07 
164.94 

13,147 ,204.13 


LTE EEE ET — — 


851,281,568.51 


Derbindlichkeiten 


Aftienfapital 
Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 
Reſervirt für 
Dividenden-Konto 
Einlagen . . 


Steuern und Zinſen 


8 4,500,000.00 
1,000,000.00 
453,8835.84 
R 

67.30 

45,318, J 43 
851,281,568.51 


Beamte. 


Gharles ©. Tawıs.... 
Soieph G. Dtis 

6. 5. Mind. 

William T . Ndbotr.. 
alter 9. Wilfon... — 
Billiam R. Dawes...Rize ri. an 
J. E. Lindauiſt......... .....Viae⸗Pra 
Landen 5. Mofe.............. Bis 
William G. Gonf 

T. 6 

Fred 
Qa 


... 


‚„‚träftident 
zize Zraͤdent 
e⸗Praͤfidet 

e e-Prüfi 


9 Waodlanmd............‘ 
GEIUUCR. on or 000000020... 


— — — — 


hieſigen Immanuelskirche und R. 
Fiedler von der Golgathagemeinde in 
| Austin, Abends um 71% Uhr Baitor S 
piſler von der St. Paulsgemeinde und 
Paſtor C. A. König von der Zionsge- 
meinde. 
die evangeliſchen Gemeinden bon Ehi- 
caao, Find zu diefer Feier ein 


— — — 


Comet Theater. 
— 


Die Zerſchme erung der Ruſſenheere 
bei dem ſiegreichen Zug der Oeſterreicher, 
Ungarn und Deutſchen durch Galizien 
und die Schlacht bei vrzemhel werden in 
| Wandelbildern vorgeführt, welche mor⸗ 
gen von 1 Uhr Nachmittags bis 11 Uhr“ 


Ob | Eintritt. 
“} Stelle von 
| torrefponden 


Jedermann, befonders aber gufgenommen 


geladen. | Sum, die 


Br W. 
Tu, W. 
Yarrı R. 
Addiſon 


GateB. ...on00. 
Thomas. 
Moore.. 
Gornean.., 
doward Camp. 

J. H. Muiion..... 
Albert G, Mang 
William G. Edens... 
Alſe: K. Bodholdt. 
John ©. Lehuhard.. 
Lloro MR. 
Robt. 9. 


Hilfs-Kaffirer 
ilſs⸗Kaf rer 
„staffirer 
HtlfasRaffirer 
Hilfe; afftrer 
Hilfasktaffirer 
— Selretär 
‚@elretir 
Zefrefär 
Truitbeamter 
achlaß ⸗Beamter 
—⏑ —— 


— 
= 
. 


| Abende im Corret Theatre, 925 Belmont 


alını 


eben find, für nur zebn Gen; 
Dier2 Bilder find an Ort und 
dem amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ten bei der öjterreichifchun? 
Armcee, Edward Luell For, 
nd zeigen Dem ! Vejianier 
‚die Truppen af dem Maridh, Transport- 
züge, Feldtüchen. Kavallerie auf Erkun—⸗ 
enaräben, Geſchütze m 
Tütigfeit, Klucseuge, Verwundete, Ger. 
fangene und vrieles Andere. a 


Ape., zu j 
gariſchen 


Zei TE 


Lelet Die 


„Son ntagpaf‘. i 





* 


— 


Erfahrung; 
Abe, 


— 


* 


Kleine Anzeigen. 


I 


BSeranünungd-Wenwerier. 


eutides Thbeatertm Bufh Temple. 
— „Sräulein Veidmebel“, 
Iumbıa. — Burleäfe, 
Dveradhoufe 
*. „Yan der Se 
— „Experience.“ 
Sis Maichty Bunker Bean.” 
„A Bair of Eires“, 
„Mutt and Zelt”. 
Sarten. — NRonzert jeden Aben 
N adıni 


Berlangt; Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabriien. 


: Mädden um ein Handwerk zu er 
müffen bei Sand nähen lönnen. ®. 
1391 Milmaulee Abe. frfonmontt | 


Berlangt: Mädchen und 
lumen au arbeiten, 


180 N 


Rerlangt: 
rnen; 


verth 


Nou 
lien 


ng 
- 


Ic 


Frauen, an Tünftlich 
Nadhaufragen bei Wir 
B abaſh Ave. 
er Niaffe 
n und ftetige 
abe - Sullerton 
Berlangt: Erfahrene » snopfannäheriniten \ 
| Damenrmänteln. 1915 Girard Eir, di — fr 


bausarbeit. 
übbeutidhe Frau oder Schiweizerin 
it und Kochen in einer Tleinen ya 
und Kind; jtetiaer Pla für 
n; falls Ihr nit allein ftommen 
ide ih jemand Cu abzuholen, Name 
anzugeben, Nehmt rer Abe Car 
‚dann Ebicago & Noliet Eleliris 
Springs; fragt dajelbit nad We— 
Dot 


d 


erf fahrene Rleiderma 
Urbeit, 2415 ! 


ide, 


ar 
—— d 


en Abend 
ntals und 


. J 
| 
Männer und Knaben. | 
1 Eent dba3 Wort.) 


i 


Berlangt: 
(Mingzeigen unter diejer Rubril 


Berlangt: Wüniche mit folhen Leuten |, 
Briefe zu wecieln, die fommenden Som: | 
mer in den Auderrübenfeldern zu arbeiten 
beasiichtinen.. 519-—$20 ver Xcre Ars | 
beitsloin und freie Neiie narantirt. 
Chhreibt noch heute an denlinterzeichneten 

3.3. Schmidt, Banat, W dich. 


t 
* 
ID 


aufzupaiien. | 


Be... 2. 


um Wöchneri n 


2035 it Soma 


rau 
uſprechen. We 
dofr 
Mädchen für 
nent. 


allgeme 
Telephon: 


ine Hau 


artı Hyde 


Berlangt: 
Eriabrung, 
deutſch oder vol rechend, fi t ur 
der « Dept Nachazufragen in der DOffie p 14 i 4 
Guperintendenter 


: Müddien oder Frau Haı 
1456 Barry ide, SbjalıwE | 


für 


8 Uger 


ang, 


neine Hausarbeit 
Golditis ‚4115 


Dort 


Sr 
Aent 


Milwaulee 

Berlangt: Ein 
Beutihen Tänze 
Abend, eitwa aıı 
& rich ien an 
Bibd. 


Berl angt: 
Doaden Avenue, 

Berlangt: 
Straße, 


Klavier! 
N ei 


\DTIET 


ſprechend 


dwen 


>ıp 


für eine3 
erfragesı’ Souielecpers 


Salle, 10 Lord 


wilice, 
La 


oder 
willig 
161 9 Farg o Abe 
2: alıX 
Küddhen für 9 


ubelier, 1509 


zu 


rtr 
Liii 


nacher 


Wu 





usarbei 
Larrabee 


+ 
Berlangt: 


Möbeln 


obs und 


1013 


Verlangt: 

ben & 6 

Verlangt 
im Alter von bi 
Bla während de: 
tigen Mann, I 


G& rn 


in erfte 


30 


Hau: 


Verlangt: C 
Cates. 192 

Verlanat: 
Rolls, 958 X 


wBerlangt: 
genmaden 


Berlangt: 


Sarbeit, 


date de, 
ven bon etwa 

sarbeit. Knee 

frſaſon 

ſür 


allgemeine 
Albanh 
frfa 


. abe 
Lehri 
gleich vor 


Ein 


die Haus 


wur | 
Heim, 83.00 | 
(Sreen, "2118| 
frſa 


chen für le 
Gutes 


€, 


— 


Berlanat: Junge für 
Canalport Abe. 


Ber! angt: 
Office 
Whnanfprche 
poft. 


Buchh 


ılter 
Dei er vorg 

inzug te! 
anzuae en Im Reſtau 
Selle Eir 


u für 


Won— 
Phone: 


Verlangt: Ein ju 
Abendpo 


Eine erfah 


Verlangt: 
Treibarbeit; 
Mann. Zu 
pbia, 


— 


Der 


Gemwert 


nnt 


Berlangt 
Cleaning &o., 


"Männer 


Siefer 


nd Frauen, 
ıt da3 Wort.) | 


Berlangt: 
(Unzeigen un! 
Berlanat: 
an feinen 
So. Dearborn 


— —7sc— 


er ubr ir 1 Car 


ri 


ri id enm: Icher( (! 


E Carl 


Nänner od, 
{nm & 5 


SD E. Un 


Sofen. €, € 
en Er. 
um Buderrüben zu 


Zune y 
Dr Ja 


Garlion & Co., 

Berlangt: Familien 
arbeiten ih ) e 
gen bei 


bes 


rar | 


7,bofrfaimt 


Stellungen. finden: Mm änner und Knaben. 


h ıi6e 


(Anzeige m un nter Dieter Rut 


rit 


zu 


Geſucht: 
beiter 
Zelepbon: 


Geft er * 
Kafieet 
ſucht 


Gut 
uchen, 
eile, 


+ 


apomeine Arıra 
z emeine Dausa 
si . r 


Gefuht: 
wüunſcht Ste 
vPhon A 
— Bäc 
ucht Arbeit 


tr Zeleph 


Gefuht- 
und 
Ketigen 
Str. Tele 


pbon: 


Gefeht: 
Scıipula, 3 
na ⸗ 

Se 
manı 
169 Abendpe 
—— 


Geſucht: 


fedr. aut mit 
36290 


af 


Ge 


Abend droit. 


— ⸗ — 


Geſucht: 
zes titorbelfer 


Redi 
v 


Berlangt: Frauen und DE. den. 
(Anzeigen unter dieior 


—M 
— 


1Cent da 


Laden und Jabriken. 


Verlangt: 


8:30 bis 10 


Stellewermittlungs ‚Büros, 


Superintendenien, 8. 
ex 


xh — 
— 
matic 

Waſhington. 


— — — — — 
wg 
18 = 
* 
Ue 
Tap 
mittlunas = Bitro 
arbeit, Tite Hotel 
Tel.: Diverſey 8290 


bavp* 


. 452 North Ave, 

und 

No. 
Berlanget: 

Maſchinen. 
Desplaines 


frfa | uunumen — eine 

Fuhr Beutihunaariihes Büro verlangt Dräd» 
hen für Hausarbeit, Ködhinnen, beiter & Lohn. 542 
North Ade., nahe Larrabee, Zel.: Lincoln 2160. 


Tiaimi& 


Erfahrene Operators für Enbelope 
Sewell Elapp envelope Co., 23 


23. %.19 
Er. 


| die 


ı Ian 


— — — — — — — — — — — 


Lartabee 


ner diefer Rubrif 14 Cts. die Zeile) 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 28. Januar 1916. 


Stellungen fuchen: Franea und Mädchen. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Deutſch und engllich fpredendes Mäd: 
"Sen fudht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
bitte borzufpreden. 1453 Eihpbourn Ave, 
Gefudt: 
und 
Armitage 


Geihäftsgelegenbeit:n. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 €t3, die Zeile) 


—— Örocerd und Buthers, Achtung! —— 

Muß gutzablenden und fehr ihön gelegenen | 
Grocery: und: Meatmarlet:Laden (de) mit 
ſehr ſchönem PBorrat don Groccries umd erjter 
Kaffe Set von Grocery» und Vieaimarfet- Fix 
tureS berfauten. Die aanze Nachbarichaft it) 
‚auf diefen Pla angemiefen. Gar feine Konfur: 
vonz, Berfaufe auch Grocerbitore ohne Butder: | 
ibop, wenn acwünidt, Kommt jofort und macht | 
Offerte. Mub beute oder moracn verfauten. 
Gebe auf Bunſch auch Teil auf Vbzablung. | 
Sehr billige Viiete mit elegantch ‚lat. toımmt | 
| beute bis 5 lihr Nachmittag, oder Samstag don 
10 bis 5 Ubr fertig aum Geſchäft laufen 

4200 Xomell Ave, Ede Bertcau ?ive. 
Nehmt Jrbing Kart Car bis Yomell Yve. 
ann lauft zwei Blods nördlid. 


mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 
Qaden oder Büderei mitzubelfen. 3259 


Ave 


Im 
Im 


Aeltere, zuberläffige, anftändiae | 
Stelle al3 Hauwebälterin in Witt 
bon zwei Ermwadfenen; Tann gut 
fodben und alle Hausarbeit, nur leichte 
beforgen. 4043 Stammerling Ave., erites 
zelepbon: Belmont 5 
"Select: Deutide Frau 
gut Toben lant, jucht 

341 4 Irving Abe., 


Furcht 


768. 


in mittleren Neben. |. 
te!lle bei Erwadie- 


‚4 und 
Stelle 
S. hinten oben frla — — 


nen 


zu vert: zufen: 18 
8500 bis $10,000: 
obne Butceritores socheneinnabme $250 5 
700; fünf Delifatef fenftores, — teinnabme | 
175 bi3 $400; 5 Noomingbäuier von S bis 30 
Zimmern; 5 Butcheritores, beite Lage: 4 # 
teien, alle vorfchriitsmähie. Ueberzeua 
W überhaupt ein Geſchäft, Tann 
eı® oder en I 
1555 N, Sal ted Straße 
Räufer don Grocerb- und Delifateffen-ti 
aufgevagt! Muß fofort berlauft werden 
in ausgellatteter Biat,alles neue Firtures de 

dernſten Art ei Vorrat bon Wroceries; 
ıen dert rn $700, nebme $375; and 

Abzahlung an aute Yeute, um ihnen | 

ein Gefhält anzufanaeı, Diefer Blat | 
it ein Edladen mit Wobnzimmern und Bad; 
Miete $25 monatlid. 1900 Halited Straße 
Sde Clay, mifı 


| Ede 


Eden, 


und 


"Deutice Kin 
zu lochen. IN, Bogel 
Wentwortb 


fucht Stelle für 
642 Zeit 59. 


Abe. 


Buſi 
zu 


de 


Saloons, 


ht: Sroceri mit 


Gel 


nef — 


Tel — 


von 8 
Str. 
tion | 


Br 
r 


760 2 


f 
—— upper 
Wäldhe au befor» 

dofr 


ilfe der 
leichte 


Stelle zur 
erviren 


vbor 


$ 
und 
erior 
Eine all leiniteb: nde 
7 rin, 


Ab endy y 


zup 


Frau, 48 
auch 


Sabre, 
a 
bofria | 
fucht Ürbeit, 
Adr.: W. 
bofriafor uno 


Any 
ialı 


nad 


il m 
) 


Morgens 


m { 
Deutſche, 


Frau 
Bügeln. 


jlei ibige 
en, Yaicen und 
Abe ndp oft. 


W — 
sc 
"Teid 
| au 'neifen 


Zeutiche Frau ſucht 
18; Sedawid 


an 


u Stelle als daus. 
Stratze. di—ia 
erfahrene Erzieherin 
beutich, er ib und 

Adr.: & 330 Abpit, 
2djanimX 


Goupvernante, \ 
unterrichtet 
te Empfehlungen. 


‚9465 ($1000 wert) Taufen 
ohmoderne Sirtures 
s, Delilateſſen E 


Bäck n. 
Floor Ga 
aanıe But 
ures loſteten 
Bäckerhand— 
monatlich 

6602 bot 


dofrie | 


— 


wirt 


Ein Mädchen, weldes einfah Lochen | 
Stelle für allgemeine Hausar 
: Mrs. Dorneghuber 


ſucht: 
ſucht 
zufrage 


Ge < 
adofen 
bear 

richtige Per 


‚ alle 
D Reit 


nehme 
fiir die 


werz ae: 
I targain 

% 

t ein 

| Einfommen; 
— —— — — 45 Zimmer 

| Einnadıne $400 


Stellungen ſuchen: Ghelente. 15 Rimmer. Damı 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. ) 28, 20, 12 Zimmer, Profit bis 
704 N rn 


cht zu Lange, N. Tearbor 


— — 
ıq 


zeſucht: Scüberer Wirt und Frau fuchen 
mı?r eines 2 


1 zuten erjillafjigen Hotels. 3 
28. ayton Str, do —ſon 


— — — — — —e —— —— — — | 
Zu vermieten, 
er diefer Rubrif 14 € 


zeil 


zi. 2 


dus ſon. 


Geſucht: Familien⸗Wäſche zu beſorgen. 
3142 Greenbiew Abe 


Anzu⸗ 
—26iaX 


ud 
fraaon 
ragen: 


Roominabaus, e8 bringt ein ficheres | 
ehrliche Behandlır ı garantirt, 

Miete $150, Heizung g fert; | 
monatl, $2250. I ing. 


0 1 Teilsabl 
amvdihei;., Einn. 


R. 


8 8250 monatlich. 
tr 

Die 
Rn I 


berfaufen: 


Gutes Reftaurant ur 1 
an Klarl nabe Gbicaao Ave 
—— für deutſche verheir atete 
— Proſfit monat Eigentür 
billig. Adr Abendr 
verkaufen: 
guter Gef 
J Fixtures 
Golder, von 


Company, South 


eule, 


geile) | 


Zu vermieten: 3. und 4, Stodwerf! 
„Abendpojt“ = Gchüudes, 223—225| 
8, Waitington Str.; groß, heil und Iuf- 
in; Dampfheizung. Näheres beim Ge 
häftsführer der „Nbendpoft“, 223— 225 | 
3 Waſhington Straße. 


We Tin” 


zu bermieten: 5 
I Licht 
Zu erfragen: 


die? 


IN I 
Delitate 


chaftsdiſtrilt; 
und guter, reiner 
12 —— 


Zu tet u. 
4» 


derne 


| 
2 { 


.r x 


4 
es 


= 


Neatinarlet 
Grocerd. 1761 


ı 


elel⸗ 
Str. 
Abe. 
fafon | 


2 Floor, Miete 
friaion 


fechs Zimmer —— 
Brichgebäude. 1944 5 


sletd — 
N. Langlnecht, 1747 


ne 
12/0 


babe 
agen, "RI 


engelchäft; 
und 


Kohl 
Dierd 


Gutes 
um 


verfaufen: 
Geſchäfte; 
3176. 


W 
Y 
x 


747 eimon i 
Reitaurant billig. Gceian 


Zu biel Arbeit für Einen. 


ei fürs Mann 


135 


vermieten 


1953 


4 Frontzimmer, 
Day tun Str. 


— Wells 
Straßze. 

Zu verlaufen: 
bem Vorrat 2115 


I 


——— | 
gelegen, mit gar 
tt. frfafo * 


6 Zimmer mit Automobil. Barn. 
tr. 


4 


> 


$ tocerh 
Weſt 1 


Os | 


Zu vermiet e 
21 Wolfrar 


B ädere Wells 
n, Simmer 806 
11 und 1. 
Lage, 
tgar, 


Zu vermieten: Simmer, SHinterhaus, * 


10 
frſa 


Bu verfau: fen: 


Ruchzufragen 


La Calle eir., 


Gut te 
ma 


an Str. | 


> 


frfa | 


Ztr 


zit * 


o 


Schöne Yalcmentiv 

Pad, 8138 ° No, 

6 Zimmer glat; 
nahe Lincoin Ave. 


7 belle 
Mi te $23, 


ohnung mit 
Racine Vlpe, 


$18. 1736 
friafon 


ı harmin 
bermict 


ziimmern 


St 


sn: 
und 
vermiet 


oe it. 


Deut 


wein | 


valfend für 
Nerichleudere, 


fe nt 


Woche genommen. 
Wett opolitan dus, Erbange, 401 Aſhland Block. 


mit Me nt 
Fiacstäner berlüi 
. Erhange, 401 Afpl 
Billig, wegen 
hubrev araturmerfitat 
> 101 Aſbla and Bl 


rt 
zu vermie 


delorirt; 
nabe 


sten: 


Bimmer mit 
720 Dibe 


Reltaurant, derburmd. n 
boll bejekt; 
Metropolitar 1 8B 


nabaus, als 
die Etadt. 


d 


D, 

eb 2 
frigfon 

ei tiafon | Metro T nd 


it bermeien: 


— room 


Fabritzwece te | 


leichte 
DD 


Store für Su 
12, 3747 nefipers 
n Metrovpol 


Kleine 
ſehr 51 


DIL 


Er Kranldeit des 


eral it 


ir il. 


lat, billig, 


Abe. Flat E. 


136 


ttage 
age 


bollitä 
frfa 


97090 | 
2720 


er 


Zimm 


Grobe 


autgebende 
zu verlaufen. 


Fixtures; 
= 0 2 foifton ir 
$17 u Di ( 5 
Iwab. 

mid dofr | 


$12. 


Miete 


Bar 


friar 
ria 


hutgehender Baintitor Norbieite 
en. Adr.: W 507 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: Grocerh und 
zübſche Firftures und Bu 
mer-Rlat; Miete, 


1 


ber» 
alon 


Bimmer-FFlat, 2612 


6 * 


—A 
hinten mit 
5521 Elſton 


Ederarce 
Zu berinteten: Vier Zimmer, Bad, Rord, $16 
164 I Clart Str, Zu erfragen bei Haufmann 

438 Briar Place. 26iank* | 


or Store; 


im 
Ave 


— — 


billige 


<D, 


3u verlaufen: 28 
1 — ⸗ ranlheit, 5100 mona 
ür Chicago Property 


Zimmer und Boarb. ps ae: a a 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et8. die Zeile) | _____ 


3u bermieten: Warme 


au 
bei ion Sarrabee 


i 


permieten: 


K er Br 
zu bertauicen 
Abendvoſt 


8375 kauf en bübfche Grocerh« 
| Laden, Südſeite, 4 prachtbolle 
billige Miete. 2438 Meit 42, Etr., 
AUdenue, 


immer an Urbeiter, 
eit. 
Schönes Frontzimmer an an⸗ 
igen Herrn; feine deutſh-ungariſche Koſt. 
ohbahn. 1446 Cedgwid Str. 
Zu bermieten: Roomerd oder Boarders finden 
Vad, beibesWailer, Telephon impaufe, 


Zelepbon: oln 1431, 


u, 
— {mm E 
nabe Qu 


po 
au 


doirf 


Wittwer. 


Verlaufe Roominabaus für $150; nahe amwet 
Bahnhöfen. 727 Welt Madifon tr. ofr 
„3u_bermieten: Dfftce und Reparatur-IWert 
fir Plumber, Eleftriter, Echloffer, 3049 | 
Ndenue, 

Zu berfaufe 
deien Gefhüf 


4 
1 


WBe 


Abe Line 


Inc 


2⸗tuhl 


möblirte 
Rord, Billig 


Geichäftstei — 
ter ſer R 


4 


* 
um 


J 


(Anzeigen 


re 


uren 


warme Bimıner; 


Str, 
Finansieues. 
zeigen ı tier bi Rubrik 14 ( 


er 


501 
gGomy 
Madiſor 


Greencuaum 
Bank & Truit 
xa Salle und 
staptia $1,8£ 

uf Srundei 
Binsfu 
in bel 
(rund 


ns 


Ede 


rleiht Belt 
icdrigtier 
Bunde 


bicauver 


‚immer, 


0 


Simmer; 


igen < 
num 
1 F 1 4 * 
belanntelte 


und Chedg 


Sbpotbefen 
bicago Wrundeige 


), 81000 


Norib Ave 


‚bauen moltt 


Brivntaelder auf zweite Gypothet zu 
verleihen, anf verbefiertes Srunmdeigen 
tun: leichte Zahlungen, mähige Ratın. 

PBlotie, 127 N. Tearborn Str,, 
mer 1444, 

en auf D 
i ter DO 


Hñuſe 


nımer. $1 wöchentlich 


In mieten aefudt. 


r 


zer dieler Ru 


undeigen 
idarlehen e 
u. 9. VO, 


h 76 


— — — —— —— — — 


tandolpb 300. 


| —— 
| (Anzeigen unter dieſer Rub it 3 Cent3 da3 Wort) | eld 
— * Ze | 8500, 
enarzt, Entbin» | Loebde, 
amenſchule — 
aus 


gen, 


au berleiben auf Srundeigentun 
$3000 mit 5% und Zinſen. 
048 Wrightwood pe. 

Habe S500 bi3 
te Eigentum 
4 N, Reben 


Heiß, bertraulider frau 
eır Spezialität, Ieitet Heb« — * —— 
North Abe. 12 — Nachm 


verbeſſertes 
Frant 


— 0 auf 
zu verleihen. 
Strebe. 
erlangt: S Nordfeite 
3500. Nörblih van 
202 Abendpoit. 


fei 


Dr. Haiencleper, erfabrener 
bandelt alle Srauenfrantheiten auberläi 
oin Mve., Stonfultation rei, 


Linco 


erſte 

8 Diviſion 
— U 

Konfultation 
2Dianimf 


Billard und Bodet Tũche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. 


Zu verfaufens 
Earom oder Podet, 


Heiratsgeſuche. 


— unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort. 
er leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Billard: Tiſche, bolitändta neu. 
mit vollitändiaem Yubebör, 
$115; gebrauchte Tifhe zu berabaeiehten Breis 
fen; leihte Zablungen. Wir vermieten Qiiche 
mit dem Privilegium, die Miete bom SKtaufpreis 
abzuziehen. Zignartenladen » Einrihiungen eine 
Cpestalität, The Brunsiwid= Balfe - Gollender 
Eo., 623—629 WBabaid Ave, Bian*E 


Heiratsgefud: Zwei Freunde in mittleren | 
Sabren mwiünfhen die Belanntfhaft mit amei | 
Mädchen oder jungen Wittwen mit efwas Ktapis- 
tal zweds Heirat zu maden, un gutes rentabled 
Gefhäft anzufangen. Adr:, W 503 Ubendpoft, 


| 
| 
| 


| 


on | 


ih 


drige 


| halb 


$200 monatlich, ! y1 


3ia, Imt& | 83 


| aud) 


| Ameri 


58 W. Waſhington Et 


‚und 


I Braucher 


| Breiie. 
Klein, 


Geld auf Möbel, Zaläre: n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


Sit Euch ein Darlehen auf Möbel oder Talät | 


abgei chla gen worden? 


dem 
betor 


nn 


Tenn 
e5 mit 
Xoan Co! 
rend 
ralite Darlche 
Wocheniobn 
wird ibm 
gedimdmtr s i 
Brivatoffices 
QDurieben erbal 
wurd getroff 


in 


Ihl 
Local 
wãh⸗ 

Die iibe: 


niot, dab 
dic 
Held, 


glaubt nur 
men fönnt. Verſucht 
Ihr betemmt ſchon das 
nod darüber nahdenfen | 
Bejeliichalt. Ein Wann, der $12 | 
faın 150 erhalten,  2tichıs | 
jgenommen, Keine Applikations⸗ 
nicht in einem Empfangsraum, 
worın mar Gelub ınadben und! 
ten fonn. *lile Borbereitungen | 
n zur Abmwidelung Eures En 
Bert? und umier ums. 


Bertrauen 


fo iſt, 


Andere 


f 


I 
en 
— 


warles 


riren ihr 
Monat. 


Ueber 100 


Local 


Geſchäft zur 
Urſache! 
ing. Dies iſt die 
Chi ‚die alle irgend 
leben macht. Ibr font immer 

l %5.00 bis zu 0.00 

Stunde erhaiten. Unfere | 
deutihb und alle modernen 
nicht bom der Yurbeit_ Alt 
ih 8 Uor cifen. jede 
: Beihäftiaung, 
Darleyens, Wenn 
wollt, lommt zu 
währt. 


ar 


a 
Cover Ü 


Lori} Yıle 
en! 


ern 


oder 
3 ven 
Euch 
Abend 
Ahr ver 


Yten € 


De, Die 
ven Ski 
00 oder st 00 
wird Euch 
docal 
Aſhland 
Phoͤne: 
Vaſted 
Phone: 


heri in 
tre 
haben 
oc 
a 4 
x Co. 

Ede 
5010. 


di, 


Nord Abe 
Hayr nar jet 
ziraße, de 
Drober 2116, 
Tian,frmom2ms 


Milwaufee. 


Sitd Straße. | 


verleihen 
— Geld 
oöbel Pianos, 
vhne segnahme. 
gegenwärtigen 
_mpichlung. 


ir 
Geld 
uf m 


ai s 


an 


N; 
iS 


unferem 
iſt unſere 
8 
88 
*8 
88 
38 
SS 
an 
88888888*ð 
eld braucht, 
nicht nur 
Ihr lönnt 


bei uns| 
uns er 
lo lange | 
und Ab— 
su ı raten. | 


Iprecht 
Weld bei 
e5 au] 
be 


eliebt 
RNot 


Ihr fönnt 
balten, fondern 
Seit haben, wie Euch 
zahlungen machen, ohne in 
hier 


n 


Ihr erbaltet die 
rüdſichtigung i zug 
niffe, wie eine Bantf 

Schreibt oder 1 
ller, Wear. 


0) 


Y jelbe freundliche 
Eure Berhält: 
würde, 

un Fred 


We: 

Be auf 
tum 

lephonirt 


03 


ecurit 50, (uninc.) 
Dearborn 
Dearborn und Rando 
Telephon: Central 


A. 


—* 


— —Gel — 


ihen! 
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Dde .. . 
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Albrchts Aſt hma D 
heilt ſeit 15 Jahren: 
Bronchitis, Catarrh, 
Tuberkuloſe in irgend 
des Körpers. 1213 


rops“ 


DIET 
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einem Teil 
Larrabee Str. 

torte imt 
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Painting und Vaperhanging. 
YHadı auf leichte 
2101 Lincoln Avenue. 
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Diverſey im 
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eigen unter dieſer 


n: 
n 


(a 


| Mehrere Vargeins in gebraußien 
New Home, erneuert, $10 aufmänis. 
| Räbmaldinen auf. leichte 

Entwürfe md Wufter 
427 S 


Mai 
Neue Home 
Abzahlungen. Viele 
ur Auswahl, te Home 
de. 2901, 5mt& 

Singer-! Rähmafehine, 50€ wöchentliche Abzah⸗ 
lungen, billigite Rreife; gebrauchte $3 aufwärts. 
337 8. Nortb Abe. nabe Sedawid. Öialımik 


Office, Wabaf 


ı für $78; 


braucht, 
en 


| Hei ßwaſſervorrichtung; 
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Kauft Eure Laden- Einrichtungen bei 


| 
; — — Jacob Lederer, 
gründen wollen — — — Einrich ne wadifon Strabe, 
er ‚ s ei >| . Einrichtung f des Geihäf 
Monat Januar eine bier Zimnter Ausftattung | Ge egenitänder net Ze Ba bene Kiel 
88 han smtlr * STINE D : 
Stusitatt a RE u h Ulität garantirt. linfere eigene Fabrilation. 
—* Parlor, zzimmer, Kühe) Soda ntains in allen modernen Erempla⸗ 
und Bettzimmter, Belichtigung. 
— * et Madiion Ste., Berlaufsräume, 
Scetlaufen Baa Ir oder mtortatliche Pablungen. 
zelephon: Monrve 2496, 


Eine vier Zimmer NAuäftattung für $78.00. 


An zuderläffige Bartien, 
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Bargains für Drudereien! 

Zu verkaufen: Gine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
heres beim Geſchäftsführer der Abend— 
223 -225 W. Waſſhington Straße. 


lager von 
3530,000 
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töbeln, 
half 
halt 
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Ei \ 
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Rechtsanwälte. 
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5, verlaufen: 
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lat, 


Dargain, die 
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geile), 
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Oswald, deutſcher Rechtsan⸗ 
walt, 82 W aſhington Straße, Zimmer 
308. Tel. Central 4367. Ich verſichere 
meinen Kunden einer ſtreng reellen Bedie— 
nung. Abſtrakte unterſucht. Teſtamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo kollek⸗ 


tirt. Rat frei. Notar in der Difice. 
Haimt 


heraus⸗ 


991: 


Sl Frank =. 


verlaufen: 
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Nerdwoeitieite. 


$150 Anzablung 
$12 monailid nebſt Zinſen 
laufen eine 
„BZuetell* 
immer Brid Cottage; neu ıt, modern; Eichen 
Erste und Trim; eiettrifches : Nicht; Eoncrete 


— 30 Fuß Lot, 
Buetell, 4101 Aullerion Ave, 
15jan*£ 


$150 Anaablune 

$12 monatlih nebit Zinten | 
faufen eine | 

$ „Buetell* 
5 Bimmer Cottage; neu und Eichen 
Fußböden und Zrüun: eleftrifche Goncreie 
Balement: 30 Fuß Lot. 

Zuetell 2201 


uU 


moderi; 
3 Kit; 


N. Kofjtner Ave. 
15jan*X | 
Bargain — Neues ziweiitödigee Bridhaus, | 
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$25.00 Anzablung, Neft 312.00 monatlich kau— 
fen Acre Hühnerfarm, $1000 SJabreseinfom- 
men, 5 &t3. Sabrgeld, Archer Ave, und 56. Abe. 
1620 Albland Blod. (150 neue Gebäude wer: | 
den errichtet.) 28d3* 


Vorſtãdte. 

25 Anzahlung,. Reſt 510 mo— 
Yıcre PHühnerlarm: neue (Ge: 
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fragen 1620 Nibland Blot oder ir, t 
Avenue, Mahivood, , ‚x| 
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gungen ſowie freie Fahrt per | 
nd1ch aft ‚um Xand undXeute 
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Neben meincıt 
Ion Land, befonvde 
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biilia, Gebe gern jedem | 
Howe Etr., Chicago. | 
2Tian—sfbk | 
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sir haben . D1 u Ylcı 
n oder Jur Lolcago Grund: 


ihen. 2a Bouy & 


0 su derlau 
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2151 No. | 
frfa 


miin ! 
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arme 
igentum 
Berſching, 
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dalſted Straße. 


x — ließ ſofort durch 
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‘ert 
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eilweiſe verbe der 
t ebmbodei 

Is, 1945 Srace Sir, 


al 1) I b. | 
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Berimiedenes, | 
Goltage an P rivatſtt 2 S 
an Geſch all 
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OL Slat gebuüude 


itöd, 
%bendpoit 


. 510, ia 


2 ofalberidt. 


öfters Hundertta 


Konnte fi) wicht einigen. 


1 
Lie Fury mußte im Streeterfall unvei | 
richteter Dinge entlaiien werden. | 
Wie borauszufehen, fonnte ſich die 
Jury, die in Richter Fryes Abteilung 
des Stadtgerichts über den Beherrſcher 
des „Diſtrikts Lake Michigan“, Kapt. 
George Wellington Streeter, zu Ge— 
richt ſaß, nicht auf einen Wahrſpruch 
einigen. Der Käpt'n war angetlagt, 
bei einer Razzia auf ſein Gebiet, auf 
dem er am Sabbath altoholiſche Ge— 
tränke verkaufte, ohne aber eine 
Schankgerechtſame zu beſitzen, den De— 
tettiveſergeanten John Stebens mit) 
einem ſtumpfen W U Werkzeug über den] 
Schädel gehauen zu haven. Hier folgt 
des Käpt'n Verteidigungsrede: „Ich 
hatte gehört, daß amtliche N iederſch ä⸗ 
ger von der Chicago Ave. Bezirks— 
wache ſich auf meinem „Gebiet“ auf 
hiellen, und ich ſuchte nach ihnen. Die 
Kerle nahmen den Mund ſehr voll und 
erklärten, daß ſie mich ſchon kriegen 
würden. Die Bande ſuchte Händel, und 
ich war bereit, ihnen alles zu geben, 
wonach ſie ſuchten. Ich ſah, wie Ste 
vens nach ſeinem Revolver griff, der 
ungefähr zwei Fuß lang war, ich war 
aber ſchneller als er, krachte ihm zwei 
auf den Schädel, und dann drückte er 
ſich.“ Der Fall wurde auf den 27. Fe 
bruar zur Wiederverhandlung ange 
ſeht. 


1 
} 
| 
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Geitörtes Vergnügen. 


Kraftwagendiche in Nnichvien 


der Polizei abgefaßt. 

Der Poliziſt Caſtelberry ſah heute 
einen Kraftwagen die Halſted Straße 
in raſender Eile in weſtlicher Richtung 
entlang fahren. Er ſtellte ſich dem 
Kraftwagen in den Weg, mußte aber 
zur Seite ſpringen, da der Lenker 
ougenjcheinlicg direft auf den Beam 
ten losıteuerte, in Der Abſicht, ihn über 
den Haufen zu fahren. Der Poliziſt 
riß ſeinen Revolver hervor und drohte 
zu ſchießen, falls der Lenker nicht ſo— 
fort anhalte, wodurch dieſer ſo in 
Angſt arg wurde, daß er wirklich 
bremite und anbielt. Bleih und zit- 
ternd entitiegen dem Kraftwagen bier 
Bürfchhen, von denen ‘ei 14 Yabre 
und einer 12 Jahre alt war. Sie 
wurden zur Wache geprı ht, ivo jie ge- 
fan den, den Rraftiwagen gejtohlen zu 
Haben, sie leugnen jedoch hartnädia, 
K * un nbandit en zu fen. Gie 

len das Gefährt nur aeitohlen ha 
ben, um a Spazierfabrt zu unter: 
nehmen. Die Bengel gaben ihre Nas | 
men al3 Carmen Bagı Nr. 838 
Gilpin Place, Frant Managasrio, Nr. 
s13 G©ilpin Place, Baul Rialto, Nr. | 
814 Forquer Str., und Michael Tozzt, 
Nr. 844 Forquer Str, an. 


=———e 


An 46. und Halited 
heute ein etwa 40 ° Sabre alter Mann, 
l hrs 


deſſen Berjonalieı bisher nicht feitge: | 
ftellt werben fonnten, von einer Elef: | 
trifhen überfrhren und auf der Stelle 
getötet. 


BON 


Vier 


an 
wo 
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ıyil, 


* Str. wurde 


| Blace. 
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Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCHSEITMEHRÄLS ZOJAHREN | 


Immer mitder 
Unterschrift 
von h | 


|das 


|Berfud und ftürzte, als 


lamn gemacht haben, aus. 
ıBolizeichef beauftragt, ihm die Polt- 


I nicht 


| feiteres Band 


| Betantes 


Iamte, die die Tür einbracen, 


liegen, 


mon im Belmont Mve, 


Unglüũckliche 


die Polizei 


ren können. 


Armitage Ave. 


Aufregung i im Rathaus! 


[m 


Einbrecheralarm im Stadtihagamt 
anfer Betrieb gejekt, 


Zufall oder Abfiytt 


Stadtſchatzmeiſter Sergel ſtellt durch Un— 


terſuchung feſt, daß Draht in der Decke 
zum dritten Stockwerk gerifſſe war. — 
Störung zufällig entdedt, 


Großes Aufiehen erregte heute im 
Rathaus die Nachricht, dag Beamte 
des ſtädtiſchen Schatzamts vor zwei 
Tagen zufällig entdeckt haben, daß 
der Einbrecheralarm in den Räumen 
des Schatzamts außer 
und nicht funktionirte. Eine Unter 
ſuchung ergab, daß die elektriſche Lei— 
tung geriſſen war. Ob 
gung des Alarms handelte, oder ob 
die Leitung abſichtlich zerſtört worden 
war, darüber wollte ſich Stadtſchatz— 
meiſter Charles H. Sergel ein Urteil 
nicht erlauben. Jedenfalls erregte | 
die Nachricht, die dem aeitrigen Banf- 
raub in Woodlamn auf dem Fuß | 


|folgte, großes Aufjehen im Rathaus. | 


Das Schafamt, das fih in zivei- | 
ten Stociverf des Rathauies befindet, 
it durd) den Einbredheraların mit| 


dem darüber liegenden Büro des 


ſten Hilfspolizeichefs Schüttler ver— 
bunden, deſſen Angeſtellte ſofort nach 
den Schatzamtsräumen ſtürzen, wenn 
Meldewerk »anſchlägt. Vorge— 
berührte Kanzleivorſtand W. 
Pugh vom Schatzamt einen der 
Drudfnöpfe des Mlarminiteins, die 
überall veritreut find. Nichts rührte 
ih. Rugb mahte einen ziwveiten 
ſich Niemand 
aus dem Büro des Silfspolizeichers 
(leben lieh, zu Stadtidhagmeiiter Ser- 
* | gel. Dieter überzeugte Sich jelbit, 
dal das Meldewert nicht anichlug | 
den Gleftrifer | \ 
Martin eine!$ 
des Alarmſy— 
ttems vornehmen. Martin jtellte feit, 
dab der Zeitungs draht in der Decke | 
| zwilchen dem Stadtihagamt und dent 
Büro des Hilfspolizeiheis geriiien 
war, und dab das KLäntewerf daher 
nicht funktionierte. Er beijerte den 
Schaden fofort aus. Seitdem wird! 
der Apparat täaglih nadaeprüft. 


tern 


| 


des Rathauſes Edvard 
Unterſuchung 


es ſich um | 
eine zufällige verſehentliche Beſchädi⸗ 


fröhlichen Feſtlichkeit ein. 


geben, 





Im Stadtſchatzamt befinden 
ende. 


ſich 


JF 
u] 


Mayor lobt Polizei. 

Mayor 
h 
faſſung der Bankräuber, die geſtern 
ven Raubanfall auf die Bank inWoop- | 


} 
| 


Ihomp] on ſprach ſich heute | 


| 


| ſchleppen, 


abgejprochen, 


— — —— — — — 
Ordnung war | — en 


Rothſchild & Gompann Club, 


Mehrere Hundert Mitglieder und 
Freunde der gejelligen Vereinigung 
—* Angeſtellten in Rothſchild & Co.'s 
großem Laden fanden ſich geftern | 
— 5 — im Hotel Morriſon zu einer 
Unter an—⸗ 
deren Unterhaltung bewies 
kleine, kaum ſechsjährige Babette Cohn 
ihre Fertigkeit in klaſſiſchen Tänzen. 
— —ñ—— —— 


Worte — nichts als Worte! 


Waſhington, @., yanuar. 
Der Brotejt der amerikanischen Ne- 
gierung gegen die Beichhlagnahme 
amerifaniicher Boitjachen feitens der 
britiihen Behörden wurde geitern 
Abend auch im Wortlaut befannt ge- 
nebit denjenigen der britischen 
Antivorf. Erjterer enthält die Erfiü- | 
rumg, dab nad) der Arjicht der | 
desregterung ein joldes Boraeben als; 
„inquiſitoriſch und Aergerniß erre— 
gend“ bezeichnet werden müſſe. Eine 
„ungerechtfertigte Einmiſchung“ ſei es, 
wenn verſiegelte Säcke mit diplomati— 
ſchen und Konſulatspoſtſachen geöffnet 
werden und wichtige Briefſchaften ver— 
loren gehen, wodurch in den Ver. 
Staaten „ſtarke Empfindungen wach— 
gerufen werden“. Man ſehe ſich daher 


* 


* 
— 


IR 


Bun— 


genötigt, dringend um möglichſt raſche 
Antwort zu erſuchen. 


Die Note macht ferner geltend, daß 


auch Poſtpackete auf die, für den neu- Ausland. 


tralen Handel geltenden Ausnahme: | 
bejtimmungen Anjpruch haben. 
land babe nicht das Recht, 


die Boftfachen von der Iofalen Zenfur | 
„behandeln“ zu lafien. 
ichen Regierung wird Auc 


decht 


das Recht 
verſiegelte neutrale Poſt 


ſachen auf Schiffen zu öffnen, die bri 


sch befriedigt über die fehnelle Ad= |tifche Häfen nur berühren. 


Gleichzeitig tourde auch die „vorläu= 
I fige“ britifche Antwort auf diefe Bes) 


Er hat den !Ihiwerde im Wortlaut veröffentlicht. | 


Die britiihe Regierung bält ed fürj! 


aiften, welche die Schnapphähne ding- | nötig, mit Rüdfiht auf die, von ber| 


jeit gemacht haben, heute Nachmittag Bundesregierung angeregten Fragen! 


porzuführen, da er ihnen zu ihrem Er= 
folg aratuliren will, Daß nur blinde 
Zufall die Polizei auf die richtia 
Spur leitete und zur Verhaftung der 
ı Banträuber führte, 

\feiner Freude nichts. 
er ſich ſehr ſelbſtgefällig über die Lei 


ſtungen der Polizei und „ſeines“ Poli— 


zeichefs. aus und ſtellte in Ausſicht, 
daß nun bald alles „annerſch“ werden 
würde. 

— — — 


Diejenigen Dentichen, Deren Kinder | 
die dentihe Sprache lernen, werden es 
erleben, dab Die aufwachlenden | 
und Täcter ihnen 
Die Mutteripranie 
wiſchen ihnen. 
ren Volksſchulen 
erteilt. 


Söhne 
werden. 
In unſe 


Füllt die Formulare aus! 
—:0 —— 


Starben gemeinfan., 


Ehepaar aun Gas ceritidt im 


Bette liegend aufgefunden. 
In ihrer kleinen Wohnung, 
1752 20, Str., wurden 
Morgen der HTrabriae Michael Wial 
ara und ſeine 
Mary an Gas erſtickt 
Wialgra Arbeiter, 
noch geſtern ſeinem 
eingefunden und war am 
öhnlich zum Eſſen be 
Heute Morgen ging Joſeph Szwach— 
ta, der Beſitzer des Hauſes, an der 
Wohnungstür des Chbebaares 
über, als er jtarfen Gasgerucd wahr 
nahm. Er FHlopfte wiederbolt und 
holte Ihliehlih die Polizei, als ihm 
nicht geöffnet wurde. Wlehrere Be 
fanden 


Nr 


1 
W. 


eım 
auf 


Ab 
«iu 


end wie 


gew en imgefehrt. 
x 


DU r 


Mann und Frau tot in ihren 
Ein Brenner des Gasarmes 
war voll angedreht, daher iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß Selbſtmord 
liegt 
Unfall glaubt. 

Auf einer leeren Bauſtelle an 


vor⸗ 


La 


wurde heute 
die Leiche eines gutgekleideten, etwa 
30jährigen Mannes aufgefunden, 


deſſen Schläfe eine Schußwunde auf 


Revolver, mit dem der 
allem Anſcheine nach 


weiſt. Der 


ſeinem Leben ſelbſt ein Ende gemacht 
hatte, 
. 

| gefunden. 


ipurde in der Nähe Ber Leiche 
in Seinen Talchen fand 
außer $5 in Baar md 
eine goldene Uhr nichts, mas zur 
Feſtſtellung feiner Berion hätte füb- 
Die Leihe wurde nad 
Beitattungsgeihäft Nr. 4822 
überführt. 


Bon Lerchtgas übermannt m.rde 
Daniel Sullivan, Nr. 24, W, 24. 
Er hat Aufnahme im Peoples 
Hojpital gefunden. * Die Polizei ift 
der Anficht, 
borliegt. 


* Ir feiner Wohnung, Nr. 1345 
George Straße, wurde heute der 65= 
‚jährige Zeopold Linde an Gas erftictt 
aufaefunden. Der Berftorbene war 
ıWittiver, und die Polizei nimmt an, 
daß er fih in einem Anfall von 
Shiwermut das Leben genommen bat. 


dem 


verichlua ihm in! 
Vielmehr ieh | 


e | pflegen, 
e erieilt werden fann, 


| 


entfremdet | 
Inüpft cin | 


wird denticher Unterricht | 


beitie | 


lrabriae Gattin | 
aufgefunden. | 
batte ji; 
Arbeitsplat | 


Betten | 
| nicht gelinge, 


trogdem die Polizei an einen 


| 


I 


I 
I 





| 


daß unglüdlicher Zufall | regt): 


erft mit den Alliirten Beratungen zu | 
ehe eine endailtige Antwort 


— — 


Der Sues-Kanal. 


Mitteilungen eines Neutralen über ſeine 


Befeſtigungen. 

Dem Bericht eines ſich in Aegyp⸗ 
ien aufhaltenden Neutralen ſind fol— 
gende Angaben über die von den Eng— 
ländern am Sues - Kanal getroffe— 
| nen Schubmaßregel entnominen: 

Dur) die Vermittlung eines eng: 
liihen Offizterd war e3 mir vergönnt, 
| por einiger Zeit an Bord des enali- 
Dampfers „Wlerandria” eine 
Hahrt durd) den Sues = Kanal zu 
| unternehmen. 
| 160 Kilometer langen Kanals baden 


| 
| 
| 


| Ichen 
| 


mehrere hunderttaujend Ginaeborene | 


und englifche Truppen Tag und 
ı mit größter Eile im Sande 
| gräben angeleat. Beſondere Aufmerk— 
ı famteit wendet man der weitlid en 
Seite des Kanals zu, die am ftärk- 
Iten befeitigt ijt, oder noch befeitiat 
wird. Bort Ecid, EI Kantara, X 

e| matlia, Serapeu, Schaluf, Yaroud 
und Sue find zu jtarfen Feitungen 
ausgebaut worden. Dazu erben 
I noch viel Kleinere und arößere Forts 
errichtet, die miteinander durd; uns 
' zählige Gräben verbunden find, Auf 
der öſtlichen Seite des Kanals wer— 
den meiſt nur größere Anlagen er— 
richtet, um gegebenenfalls die ſandige 
Gegend auf weite Streden hin 
überſchwemmen, d damit es dem Gegner 
ſchon auf den erſten > 
lauf fih auf bieje r Seite des Kanal 
feſtzuſehen. Zur Verteidigung 


Nacht 
—— 


hen 


’ 

u 

( 
— 


*83 
— 


ſtart 
Monitore beſtimmt. Auch 
hat man in Port Said eine große 
Anzahl ſchwer gepanzerter Geſchütze 
ausgeladen. 
mit der Errichtung von Erdwerken im 
weiten Umkreis um Kairo begonnen. 
Auch die ſüdliche und weſtliche ägyp— 
tiſche Grenze weiſt neu errichtete klei— 
nere und größere Forts auf. 


Truppenmacht verjammelt, bie 
aus engliichen, auftralifchen und füd- 
afrifanifhen Mannfchaften 
menjeßt. Englifche Dffiziere bezif- 
ferten fie mir auf rund 240,000 
Mann. Cbenfo find no rund 50,» 
000 Mann Bermwundete aus 
Kämpfen in Gallipoli, Mazedonien, 
Meigpotamien und Dftafrifa im 
Lande, 


— — — — 

— Kuf Umiwvegen. — Frau (er- 
Du bait mich belogen, gejtern | 
Abend faateit Du, Dir wollteit einen | 
guten Freund befuchen, jtatt deifen bijt 
Du aber im Wirtshaufe gewejen! — 
Mann: Der gute Freund war näm- 
lid) aud) im Wirtshaus! 


| Keſet die, Sonntagpoſte: 


auch dies 


| der Meldung, 


Der briti:| 


Mn beiden Ufern VAT 


zu, 


des |: 1 
| Kanals find au noch eine aroße Yln= |& 

ı zahl Kanonenboote und Tchnelle, 
| armierte 


Bor furzem bat man | 


te und Augen: | 
blidlih ift in Weanpten eine große | 


ſich 


zuſam— 


den | 


Nacitebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Braun, Caroline, 62 Jahre. 

Sek, Fred, 912 Mabilon Str, 

SHılb, Julia, 1220 N. Leavditt Sir, 

Hoffmann, Catba., i944 „Kanalport Ave, 
lei, George, 3214 v0 

Reller, Nena, 48 I. 909 Si Hohne de. 

Schtwinte, Henrietta, 1 S.: 1402 Suller Str. 

Schaefer, Hench, 3 3; 6138 N. Clark Str, 

Schubert, Sobn E., 1821 Indiana de. 

Schwant, Sranl, 34 F * N. Troh Str. 
Wolpe, Leon, 68 J.; 1321 


©, 


Yamwndale Ave, 
— — — — 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 28. Januar 1916. 
Die naditehenden Notirungen an der 
Setreidebörie, vom Beninn der Börien- 
itunden bis um 11 Uhr Bormittand, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlich von der Ge> 


treidematler⸗ Firma E. W. Wagner« (Notirungen don Al, Biron & Co, 


& s., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Banf Blda., nelictert: 
Hoch Niedrig 11 

Nielsen _ 
Mai ...$1.; 1.304 
1.2615 


12 


Vorm. Schlußpr. 
Eeſtern 
31.24367 * 
1.27 


.1)8 


$1.373% 
1.25 


38 37 
* 
Mais — 
AHA oo. 
Juli ... 
dater⸗ 
Dat .„.. .53% 
Ju Bo. 
Spect ⸗ n 
Jau 20.5 
Mai ...20.7 
emmas— 
MAN 0. 
Wal „. 
Juli . 


Rippen — 
san . — 
11. 20 11.15 
Ankerbem liefern € W. 
& Co. den folgenden 


bericht, jowie als hentige 
notirungen: 


791% 
8 
10% 


‚8055 SUR 


‚805%, 


‚54 
49% 


34* 


‚409% 


20,40 


20.67 


10,50 


10,70 


10,65 
.10.7 


io) 


10.52 
10,62 
10,80 


10,80 


11.17 11.12-15 


Situations⸗ 


Weizen Mais Hafer Speck Schmalz Rippen 
4133 20,60 10.55 11,10 
1.21 — * 
Weizen ſchloß um 75 bis niedri 
ger, Diaiß um %% bis 1 höher ab, Ha— 
fer blieb unverändert, P 
Mail ieferu na büßten 

Buntte em. 


ar 


Kai 
Juli „. 


‚0a 551, 


‚49 


3 


33 .801% 


8 


von 5 bis 


daß der Ueberſchuß A 

gentiniens an rleuem Mais 120 Mil- 
lionen Bufhels betrage, oder 40 Mil: 
lionen Buſhels weniger, als Argenti⸗6 


geführt hat. Ins Ausland 
heute nur ein unbedeutender Poſten an 
Weizen verkauft, Argentinien verfrach⸗ 
‚tete in diefer Woche 524,000, Auftra-= 
lien 512,000 Buſhels MWeiz:n ins 
Der Erport von Weizen 
und Mehl aus Nordamerika jtellt ich | 


Eng: | für biefe Woche auf 8,700,000 Bu— 
neutrale | fhel3. 
Boitdampfer nad britifchen Häfen zu| 

um fie dort durchjuchen und | 


Maimais ftieg heute auf SL| 
Gent3, ein neuer Relorbpreis, 


Produktenbörſe. 


Die — nach Rutter war 
nur gering, gleichwohl war die Stim— 
mung im Markte feſt und die Preiſe 
wurden unverändert aufrecht erhalten. 
Eier ſind reichlich im Markte, da 
die Zufuhr beträchtlich zugenommen 
hai. Das Geſchäft fängt an ſich wie— 
* zu beleben, und beſſerte ſich der 
Preis infolgebeffen um 1% Cent das 
| Dugend. Geflügel wurde zu ges 
ſtrigen Notirurgen angevoten, ebenfo | < 
Kartoffeln. Bon beiden ift jezt 
\ein quter Morrat vorhanden, und find | 
ı Großhändler daher geneigt, bei größe: |: 


| 


Naejtehen. 


Die folnenden Breite nelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Onantitäten jind d’e Breiie etwas höher. 


Molkereivrodufte 
Butter. 


von Wayıe & Xolw, 
South Waler Straßze.) 
extra, das Pfund. 
das Pf . 0,25% 
P fund 0,26 28 
.0.344- 0.46 
0,30 
—0,27 
—0.22 
—0,191% 
—(),2132 
—(,.23% 


| (Rorirungen 159 Weit 
0.50 


24 


Creamery“, 
Firiuts 
das 
3", das 
„exira” 
da3 Dur 
‚das Pu... 
dad Pfund... 
5", DuS Pfund. Dernnnree 
r ** zbutter, das Pfund. ..... 


Eier. 

„von Sapıne & Aviv, 
South Water Strabe.) 
Firſts“, das Dutzend. . . 0.2744 —04 
Ordinary Firſts“, das duvend DR). 

Beni hie Waaren, Kiſten einge— 
Ichl ſſen, das D 
Di ie: das Dußend. „our... 
Ghe das Dußend. ser... 
(er Grocers ungefähr 
Käſe. 
Nolirungen von der 
das 
ſe, Twins“ 


Ertra 


Firft 


—(), 


0.25 
0.20 
0,19 
0,21 
0.23 


95" 


v 


—* are, 


Zecor 


Moltirungen 159 Weſt 


Freſh 8 
‘ 


’ 
> 


0,27 


0,15 
-0,.17 
höher.) 


0,16 


=c 


Yıhr 
jur 


Käſebörſe.) 


das Pfund 0.162 —6.17 
3 Umerica“, das Plund.. 0.15 —0.181% 
5“, das Pfund..... 0.185 —0.181 
pl MD. 2000000 0.174 —0.17% 
eunenennee 0.16: —0,.17 
Rund... 0.20 °—0.27 
Blod das rum 0.23 u. 
Eimb urger 3 fd. Znick, .. 0.165 —(,161 
1 Bund Stüd.. . 0.16% s—0.17 


Geflügel wo eleifch 


Gejlügel (lebend). 


Schiveize x, dumd das 


D 


South Water Straße.) 


(Die Breiic gelten nur für fünf Lattenfiften oder 
mebr, einzelne Kattenfiften Yec d.Prd. Höher.) 
mer, das Pfund 0,15 
ıq Chidens“, das Bund. 0.14% —0,.15 
t le bend, das Pfund, 0,18 
pP 0,11 
0,17 
0.14 
—(),16 
4.00 
1,50 
0,090 
2.00 
3.00 


- 0.15 


Icber 1, Super. 


bi F 
, zuge eichtet, d * 
Kleine, magere tige T. 
Geflügei (troden gerupft). 
thühner, ie * Qualität, 
Pfund . 


wen 


Kiund... 
GR; ae 
Pfund... 


Geflügel (gebrübt). 
Hübner, 4 Pd. und mebr, Bid. 0, 
do,, „Springs“, das Bund... 0.16 
(Zur Notiz tür Geflüigelfender! — Nur 
jleifdige Tiere find bier verläuflich.) 


Kaninchen. 


Haſen. 


F en, das 


ter, Das 


* 


zas 


* 


Das Dutzend. ..... 


Kälber Tneichlachtet). 


| (Notirungen von Jepfen E Murmann, 226 Weſt 
South Water Etrabe.) 
50— 60 Biunb Gewicht, Pfd. 0.10% —0.11 
60— 90 Bund Gewicht, Pd. 0.11% —0.12 
| 90—100 Pfund Gewicht, Bid. 0.13 0.131 
Ausgefuhle Kälber, das Piund 0.14! 
Rindfleiih (Augerichtet.) 
(Breife bon Armour & Company.) 
Rippen, Ir. 1, das Biund 
D0., Rt. 2, dab 
t Rt und... 
"das Riund... . 
Pfund 
Kr. 3, das Pfund, 
„Kounds“, Wr, 1, das 
20., Re, 2, das Pfund 


»o., Re. 3, 

„Ehuds*, Nr, 1, das Pfund. ... 
do. x. 2, das Pfund... 
do. Nr, 3, das Piund.. 

„»Blaics“, Ar, 1, das Pfund.. 
do,, Nr, 2, das Blund.ccenccn 

Nr: 3. das Pfund... 


Dutzend ... 1.00 


4.50 


2* 
Va 


2.1, 
‚ Das 


Pfund,, . 


bo.. 


.... 


Wagner | 


| 
| 
| 


— — (augerichtet.) 
Belle Schweine, da3 Pfund. ... 0.08 —0.08% | 


— 25—40 Pd. Gericht, Pf. 0.09% —0.10 


| Schwurze Wallı tffe 


I 


Schluße 


| 


Frodifionen auf | Exoten, 
7 | 
Mais ftiea auf nn bl, alter, das 


Ah 


| Hubbard Squaſh 


| 


Be in ber legten Zeit im Xahre aus: Ins, 
wurde | er. Bu U 


| Majvran, 


I 


| 


| 
Ist 


1" 


ı Wafleriteife, 


ren Verkäufen Erkeichterungen zuzu⸗ 


0.16% | 


2 


(Kotirungen von Zepſen & Murmann, 226 Weft 


Coninonw. 


| Andere 


: 
| 


Lebende Spanfertel, 
12—20 Pfund Gewicht.....u. 2.00 —2.50 


Kalifornifches Obft. 


Kernobſt. 


(Notirungen von Al. Biron & Co., 177 Weſt 

South Water Straßze.) 
lalif. Navels, —— 2. 
geringere — 

Florida.. 
Tandarines, 2 Kiten.. mon. 12. 
Grape Fruit, Isle of Bine. sone. 1.50 

DDO,, 

Sitronen, laltforı., die Kiite.. 

dv,, geringere Eoste, FR 
Ananas, Euba ... 

do,, Hawait, die Sülle.. same 3 
Beintrauben, Oftftaaten, Tleine 

Körbe 0.10 —0.12 

do. ſchwarge. Sifaaien "slorb 0. 12. —0.18 


$rijches Obit. 


Aepfel. 


| 
| 


—3.25 
—2.00 
— 75 

.5U 
— 2.00 


Drangen, 
do., 
do., 


- 5 


| 
| 
| 
I 
I 


2.25 
. 4.00 


anm- 
... Oi) 


177 Reft 
Baldwins, i ü 
Ben Davis, ? ‚das Faß.. 
Home Beauties, Nr, 1, vn Fab 
sine Eups, das Fab. Be 
Sonatbans, das Faßeresruooneee 
Rufieit3, daS Faß.. 

Golden Sweet, das Sab s..... 
Grimes Golden, das Tab. “on. 
Kings, das Fab. 

Sreenings, ihigan, das ab. 
Epies, das Faß.. .. 


Water Gteabe.) 

.. 8* 5 
> 
5 
* 


250 


Kronseeren. 
Cabe Eod, das 
Seried, DAS SaB.cosucnsnuseccc. 


Gröbeeren, 
Quart. ..... 


Ri * e. 

Plund.. 
2 sulbel. 
‚ Dus 
Pfund.. 


ve 2 > 2 
Friſches Gemüfe, 
(Die folgenden Bretie gelt 
groherer 
Artiicholen, Tal., ar. 
dv., großes ap, 
Biaitfawul, Zrewyaus, Sie... 
Blumentobl, falif., balbe $tiite. 
do,, Katıfo riie R, DBIS. ano0000e 
en Bunde 
ebampi l 
DV, 


Hlorida, das 


das 


‚ DUS 


staltanteıt, 
Dıdorunulie 


0.05 
0.75 

0.61 
0.07 


u... 


a ud 


—1.00 
— .02 
— . vv 


Pecannuſſe, das 


ten nur beim Einlauf 
Diengen.) 
saß, Nr. 1 
Bu Buena 


str 


900 
8.0 


— 425 


sd, sarion.. 
YWinnelosg, das Prunmd.. 
cerie N. near 
zen $I0 vie a, ti 


D05 ıSaB.. 


Eierpflan 


vone“ 
c 


| Endivier nfa [ at,  Xouifiana, 
dv., Nomaine, 
waBb.. 
euer, lat yama, 
uiliana, DuD.. 
1Dyuus, 2 Ipd.. 
das Fab 
u neue Youtfiana, 
„ Xouiliana, Hamper.. 
Anobland, der, Strai .. 
o., italienifcer, 
pflalaı, xouillang, : 
gontfıana DANDEL.... 
tleine gelve 
HANDEL. oo 00... 
ben 
12 Bundel...... 
Meerretiig, ©&t. Youis, das 
dbo., bicliger, 12 ——— 
do., hieſiger, Pfund .. 0.9434 
Nodrrüben in Säd eu. .. 0.50 
do., gewaſc⸗ n, Kübe i 
Dh New Drleang, Das Fab. 
Kanner, Dus 
onßg Florida, Crate. 
Oyſlerplant das dubend.. .. 
Beterfilie, Louiliana, grobesaß 
do,, Bermuda, stiite 
Beterfilienwurael, Stübel . 
Bieifer, Florida, die Kiite... 
DO... ⏑—— 
— der Storb... ... 0.05 
Radieschen, zontiana, ... 2.00 
do — veil 3, Tip, 0 
Rofentonl, \ Dititaa 11 . 0,10 
do., talifor n. aroßes 2.00, 
tiohl, das Fat 1.00 
j Louifiang, 2,00 
Autabagas, 55 %Blund,... 0.40 
ſchwarze, die on 0.37 
bV.,_ 80., det End. .oooooeoeee 0.50 
Salbei, 12 Bündel 0.07% 
Schneidbobnen, Florida, Hamper 1.09 
do,, XNouifiana, Do. 
Sellerie, ialiforn., große Erate.. 
00,, Stalamazoo, Kiite.. 
Sellcrietopl, Kalifornien, Kifte.. 
Shallots, Souifiana, dus Fak., 
Spargel, Treibhaus, Dizd. Bünd. 
Spinat, Et, Louis, Kiftescccec. 
bo., Zouifiana, das Yaß... 
do, Texas, 
| Eüblarioffehn, 
Slincis, 


I pur len, 


Yab 2.6 


s yamper. 


Texas 
SFlour —E 
Kürbiſſe, das 


— V.05 
— .60 
0.50 
—2.25 
—4.00 
1.00 
.- ‚80 


2.00 
3.00 


8.70 
0.35 


. 2.0 


— U,6 
—().12 


10 
4 


1.00 

-1.25 

3.00 
— 0. 45 
—0.40 
—(0,50 
—(0,10 
2,50 
3.00 
—5.50 
—1.65 


0.20 


d0,, 
Nettige, 


5.00 
. 1.00 
3.00 


2.25 


0.60 
... 8.00 
Bufbeltorb........ 0.65 
Seriey, da3 Sab 1.00 
HAMPEL. sun. 0.50 

S <auifb, Slorida, 2.50 
do., 80., da3 

| Tomaten, Kuba, 
„DO. Florida, 

Ssbobhnen, 


2.50 
—0.75 
—3.50 
—0.75 
—1,10 
—0.60 
—3.00 
—2.00 


7} 


1. 
— 
Kiſte.. 
Kiſte.. 75 
Slorida, "Samper 2 i —)3.50 
das Rund, * 0. 12,—0.15 
ermutlraut, 12 Bilndelz.c.... 0.05 —0.10 
Zwiebeln, falif,, 100 Bid. ad 1.75 2. 
do., Nllinois, 65—70 Bf, Sad 

d0,, Balencia, Grate 
do, meibe, Colorado, 
00,, Ipaniiche, Bufdel.......... 


— 


Pam) Ban 
rid 


..... 


4. 50 


Gruͤ 
Wuchs 


Bohnen, 
ohnen, 
do, Indiana, 
Rote Rerenhohnen 
„Pea — handgepflückt 
do., vöhnlide . 
nie Tonwebifih e, länglich En 
Lima;Bobnen, laliforn. Kiſte. 


Kartoffeln. 
Co. 192 N. Clark Str.) 
gelten nur bei Abnahme 
Waggonladungen.) 

Wisec weiße 
IM innelein und Ruinel. 
Dalota, tanch ve Bufſhel 

(Die Preiſe gelie 


36 


Flo 


— —J 
Die Preiſe 


onſi 0.00 8 
. 2.090 


0,00 


0,4 

io, —(,98 

ec -0.08 

ent nur 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

rot, $1.32; 


1.35 Nr, 
hart, 30—$1.32; 


Winterweizen. Nr. 3 
$1.25% ; Wr. 
rot, $1.37%. 

ommerwei; sen, 
3, 31. 


4, bart, 
ir. 2, 


3, $1. 


_ 
= 
< 


Kortbern, Nr. 4, $1.281 Nr. 
Mais. Samdle 
miſcht, 650: Nr. 
gemiſcht, 7 ‚1a 
kr, 6, aelb, 
I hr. 4 
| 5, weiß, 
!Safer, Sir. 
51 ⸗514 
Grade 


30c; Nr. 6, ge 
gemiſcht, 72466; Xr. 3, 
kr, gemiicht, TTiac; 
D, gelb, 69 691266; 
. 6, weiß, ir, 


Srade, 31 
1, 
ibc; 
6Ac: N 


I 
’ 
636* 
IC, 
8914 


c 
171% 


weiß "014 


Ztaı er 
1934 


— 
23 
a 


3, weiß 


Intubr von W 
a 252,000 
) rihidt don bier 
Bu. Sei zen und 311,000 Bu. 
Gerſte. Malting“ 76 
Screenings“, 72c. 
Nogaaen, Dir. 2, 


Die geitrige | 
ıgen Marft ne 
| Bulbels 


en für dem bieli- 
Gas MKais 444,000 
wurden 142,000 
Mais, 


-S0c; 


Pa 70 
„Feed“, 7260 
66 
31.04; Nr 
Mehl. raiabt“, $5.600—$5 
| ni weiß, $5.10—$5.30; duntel, 
Firſt Clears“, C4.90—$5.20; 
Clears“, 83.30 -83. 40. 
| Sen. Verlauf auf 
$18 50—$10.00; 
2, $14.00—$14.5 
| Kieeiamen, „Gaib 


Timothyſamen. „Caſh Lots“ 


Schlachtvieh. 
bis ausgeſuchte Stiere 
100 %fı nd; mittlere 
$7.00—$8.25; Schlacbttühe, 
86. 75. 


37.25; Bullen, 84.75 

| Ehweine, Mittlere bis aute, $7.35—$7.60 pro 
100 fund; ‚gute bDiS ausaewäblte (Mittelge 
micht), $7.70-—57.75; mittlere DIS ausge» 
wählte Flefiherwaare, $7.00—$7.85; gute 
bis ausacwäblte Ferkel, 36.00—$6.90, 


Schaie, Weſtern W 


80 da3 Fab; Rog⸗ 
$4. > 
cond 
Geleiſen.) 


‚ $16.00—$17.00 


‚de t 


— $10.00--$18.50. 


, $2.50—$7 id 


| Ninder 
50,75 


Ztiere, 


Gute $8.25 
Dis aute 
$4.50— 


vethers“, 31.25 —88. 35 
: „Dearlings”, $8.25- 9.85 
', $6.00—$7.85; 2 Burda 
Native Yambs $9.25 

ftern Lamb“, 

‚ $8.00—$9.25. 


I, Sarz und —— 
weiß, 150.. +8 


175 .. 


kb 50; 


Lambs 
De 
| Berfection, 
Headlight, 
Naphtha 
| Gafolin so... 
| Eocene ..... 
| Mafine en⸗ Safolin 
Leinfamenöl, vob, 
do., gaereingt, d 
Zerpentin, im Faß. Gallone 
—— Schellack, Gallone, 31.50; wet. 
Ber, $1.60, (Bei Abnahme von 5 und 10 Gals | 
lonen, öc "dic Gellone niedriger.) 
180:gradiger, denaturirter Alfohol in 
Fülfern, die Gallone.. * 55 
odearadiger Solaaltohol in Säffern, Gall. 0.59 
(5 u.10 Gall, Kannen 7c die Gallone höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Berkäufe | ® 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß—⸗ 
preiſe. 
395 
ı6 
74 


80 
174 


..........n........ 


ö 


* an 


“nn. n... 


2.10 = (DO 00 


- 
oO 


395 
76 
74% 
80 


Amer, Radiater .... 
Amer. Shipbldg,, bev, 5 
Chic, Bneum, Tool. .230 
Chic, Aus, Ceries 1 40 
do., Series 2...... 50 
Edifon ..172 
Diamond Math .....202 
Gen. Rovf, —— 40 
Illineis Brit ......170 
tindfan Yigbt .......462 
Montg. Warp, bep...124 
Not’. Carbon, bev...120 


Bublie Serbice. bev.. 6 1011% 


Männer: Samitag fünnt Ihr 


512.50 ım 515.008 
Anzüge Tanfen für 


Rlaue Serges, fancy 
neue ſchottiſche M 


derung 


* engere 


B 


Worjteds, Cafitmeres und 
iſchungen ſind in dieſer Verſchleu— 
a Sie 


nenejten Mı odellen für Männer u junge 
Männer, alle Größen, und ein großes Sor- 


timent um 


wert $12.50 und $15, Sams 
die Auswahl zu 


tag, £ 
e 

I 

I 

I 


Hübſche 


einſchließlich 


Farben, 
| chen, 
Ws 


in allen 
Samstag, 


dabon zu wählen — 280 Anzüge 


88.75 


52.00 Männerhüte, 7öc 


Hüte don angebrochenen Bartien— 
weichen und jteifen ‚acons, neue 
Gr a. — fie weis De 


Stüd ; 


51.00 Golf-Müsen für Männer— Samstag bie 
Ai Auswahl von unjerer ganzen Bartie dieſer Mützen 


ſchungen 
das Stück 


Alle 
Knaben 
ar 2 
Fracons 


zur 


einſchließlich Mackinaws 


zu 


und 


und ſchottiſchen Mi— 
in allen Größen — Auswahl 65€ 


inband Golfmüßen ı. Rah Rah Hüte für 


Räumung; ein ‚großes 
farben - 


—— or 


die Auswahl zu 


beoples 


| Union 


ı 


bon | 


für den Wroßhandel.) | 


39.25 810,7 15; „Eull | 


NER» 


Dualer J 
bevorzugt 
noebud . 
Iyarrıer . 


BD..000000+ 


Do 
Zvars 
Stewart 
x vi! & 
Carbide 

Bond 

32,000 Chicago Railways 58 
8,000 Ehicago Kity Railwah 5s 
40,000 Chicago Kailvahs Lit 53 
1,000 Chicago Telephone 53 
25,000 Commonwealth Ediſon 
1,000 do, 

3,000 Morris & Company 

5,000 Fubiic Gerd Ice 
10,000 Swift & Evinpany 58 
1,500 do, 


$ 


448 


One 


wsta, 
vuvy Labriola, 2 
Tereſie Breen, 19, 
"kary E. Sanion, 25, 25. 
E. Ritter, 25, 25 
Wartineau, Martina Ambıy: 
. %. ECeibert, Martha I. Hof 
i Taylor, Hofe Lonesfe, 25, 2 
R, Sohnfen, Marceile M, Hall, 
Robert Matthews, wesite Pierſon, 
Joſeph Karpitto, Roſie Kogeluh, 
Claude A. Haiulerfon 
Adolph G embeila, 


delen Banc 
Mioſion, 
Bradley, 
Sellers 
‚ Catherine 


Antho on * 
Gordon 


Clyde P. 


29, 26, 
10, 26, 

“2,. 39. 

Bellie Stewart, 24, 

Frances Homiconfa 
John Boygler, Wiltorya Slowron, 

Zames Dwyher, Mary Feran, 31, 33. 

be Lipman, Dora Cornfield, 37, 29. 

Sranciszel Kanopinzti, 
28, 23. 

Sofcph Zampert, Regina Katz, 27, 22. 

Wawrzhniec Klok, Kalarz hnaBadlorve ala, 

stanf Bbednarstfi, KatarzynaLesniewsta, 2 

Seintih Meizan, March Gzarnil, 2 

=, Bartedi, Yoltie Domansfa, : 

Irwin Hannum, Irene M. I 

Jan Fec, Kunelunda DObszut, 2 

B. B. Gilliean, Sadie E. Hatch 

Staufer, Stella Sowacki, 24, 220 


M, Harris, Aminie A, Brown, 


or 
45, 37, 


99 


y 


Ans Kriegsmaterial-\ndnitrieen 
aus freiem Antriebe ausgetretene 
deutſche Reichsangehörige und An— 
gehörige der k. u. k. öſterreichiſch— 
ungariſchen Monarchie haben in 
der Heimiwerfitätte, Naume 76-75, 
154 W. Randolph Str. Chicago, 
unter Fürjorge von Dr. M. Niven, 
eine Heine Armee von Navalleri- 
jten und Anfanteriften ans Blei 
hergeitellt and in vericiedene 
1% Trnppengattungen formirt. Cine 
I berittene Batronille, aus 8 Mann 
|! nd eine aus 4 Tufioldaten beite- 
| Schleichpatronille koſtet 50 


+2 
19 


hende 
Fents. 
ö—í———— —— — 


5346; Same | Zuverlaãſſige Zahnarbeit: 


| Keime Studenten, edhmer 
Zahnärzte. erabgefegte Brei! 
zife Prenen 8 


pie, Erjabrene 
s F E wit 


| Kolles ea 
Bähne 


Tühniebone 
Hähne 


55.00 


nerei- | 


3ähbne feet unterfucnht, 


audgezos:n, 
nigt. 


Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutich geſprochen. 


un au ‚UNION DENTAL CO. 


9 21 Jahre etablitt 


408 S. Wabaſh Ave, Südweitede Wabaih Ave, 
und Zügl. 8:3 
Conntaa3 9—3. 

m ı18fefonbi® 


Van Buren Str. — Etunden: 
Vorm. bis 9 Abends. 


Krankheiten 


der Manner, Frauenleiden, Magen⸗- Nie⸗ 
ren, Darım, Leber, Blafen-, Blur und 
Nerbenleiven, Rbeumatismus, Vergiftun—⸗ 
gen, Gefhwüre u. Anftedungen merden 
eründliig und ehrenbaft behandelt 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 8. Adams er, Bimmer 60, 
Berier Bldg. genenüber der „Hair,. 
Spregftunden: 9 Uhr Dlorgd. bis 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 biß 12 Mittag 


Wichtig für — 


Venn Uerzte oder Arzueten Euch nicht helfen, 
dberſucht unſere erprobten Seilmitiel, 
—E — bei 
eiten: 


’ 


tr. 1 u. 2 füuriren die meiiten 

| heiten unb Urinleiden, mie a 

und Gag im rin, Breis $1.00 die Flaſche — 

une ie in allen Gtabdien, Trei3 $2.00 per 

nn —* DeVois 5 lles a 

ännerfhwädie, fchla af 

t_Aufriedenftellendes 

—* eleben. Preis $1.00 die Schadtel, 3 für 2.60. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 

175 Sid State Strafe, EChicane, A. 

| ones 


| Daltor Zudersd BlutsEpecific für Wlutbers | 
ofe Nächte, Nerbo- 
| nt Melancholie und nt 
obigenHeilmiitel find nur bei uns au haben. 
“ 
Heilung Suhende. 


414 | bie bisher Teine Hilfe fanden, erhalten durh Re 


| generation, ohne Gift und ohne Mefler, völlige 
| Heilung. Nadmweisbar die größten Seilerjolge. 
Geringe Koften. Freie MHustunft für unbeilbar 
Erllärte. — 300 W. North Ane,, Inftitute of 

Negeneration. 
in24,modidofrfadm 





Leotadyia Zawitowsla, 


die ſelten 
olgenden geheimen Krant⸗ 


a 
Votinulare | 
ınod fo hartnädigen Fülle don geheimen Krani⸗ 


(> 1872-1218 Muw. unzz Ave. 
EZ 18-1258 —— ar. 


sc 


. Bann 
zad, fp 


...... 


Reguläre 


mehl iae Eorte— 

ige Saite — ge 
aroßes Glas „Be 
groß u. 


Marte 
E —— 


New Gentury Mehl— Speziell, 
Ginger Snaps Friſch — Bid, 5e 
German Sweet iChocoiate 
Gatiıp Sniders Flaſche.. u 
Fels Naptha Seife Samstag, 36 
e 
Badet für 
Bearl Tavioen oder feiner Sago, Pfd. A 
Drangen — "Dünne "Ehale und 
Rio Kaffee — Golden M lhung 1 
410 zc 
2 Größe für 
Is — Greenings 
oder Baldwins, 
Sorte, Pfund 
Quakter Oats —Speziell, Samstag, 
Beds für.... 
ſafti ſpeziell 
Brickkäſe — ſter Dodge Eoimti, 
v "Hort t, "gi ib 
aereift, Piund....... 


Heiniter granulirter Zuder—10 * 
ver 4 Nah 
Star Marihmallow Govties Stets Ic 
14 Pfund Stück fr 
Beaberrn Kafice — Zrant, ®id, AR 
10 Stüide für.... 
Waſchpuiver — Grobe 14 
c 
Lachs —Alaska 
oulds ——— vder Spaghetti — 256 
Navel | 
4 a an jeden— Pfund.. 
19c 
Peanuts Ftiſch geröſtet, 
10 Pfund für. 
Kneips Malz Kaffee— Das feinebes 
3 Ruadete für. 
Dliven— Pismared 
Beanut DU — Das eitc acihmadlofe 
Zamstao D 
Efgin Greamern Butter — Schi & 


an jeden Kunden, Bfund..... 
Bntterine—Swilts Premium, ber Brid 2% 

loc Das blumd, Samstag 

, sc 
Sal;— 10 Pfund ’ziell, Samdätag, 
— — 

ı — Hohe Bühfe.. —B 

3 Padete für.. 

und jajtig, Stüd.. ——— 
8. Badpulver — 
— — Pfund. ...... 83 
Seifen Ehips Sie Kolus znuß Sl 

ſundh eits etrant I “Größe 
Kartoffel — Reibe, 
Swetihen — ue 

Oel. Der Quart ‚Kanne 

Zimburger Bun. 

macht, Pfund 


0221 5c 


— 


— — 


Magere Heine Rort Yoins— 
Zieiben, oder Stüe ——— 
Malie Beef Noaſt —Keine Knochen 
oder Abfall, Pfd 
Short Leg of Veal ober Kidnen 
Nonit — Samstag, Fhımd....... 
Prima Chuck Yioajt, jvesiell am 
Samstag, Pfund... 
Friſch es Hambraer Steal — 
Samstag, Pfund... ne 
Agar beite Frantfurter 
Samstag, Pfund 
Swiits Prem ium gekochter 
tt en. DBrund. ..... 
Knumentoie — Bu ee 
fund. .. 


‚133c 


izle 
123c 
3 
11c 
32% 
‚183 

Beite eiföre 


Rye, oder Kentucch Pure Rye — 100 


— 


Sp 


evestell, 


Grcam 


23.5 


| 
| 
| 


zorie- 


rea. $1.50 Zamstag, Gall. 
——— ————— —⸗ 


ZOUPON 


Dieſer Konpvon u. Ale ee 


ift gut f. eine drabtum 
—— Ne Flaſche Rognat 
Bran Reguläre 1.00: 
Sorte zu nur. 
Milfers Milwantee Mitfers Mitwautee Eryortbir — 1 a -— 
Kilte mit 2 Dugend, Samstag... 
Exrport oder ———————— 
Dutzend, Samstag. 


| 
| 


broof⸗ Volles 81 uart 
Jaſche, BURG: ee na 69 
Green root hie sten— 100 Bri zo. im Boll: 
amt acalteri 
» Sallone — * 
Feiner Jamaica Au oder T —2 — 56 
treide Klimmel, fbe;., Samıs., SI c 
IH SI Sunny Broot, im Dollamt auf Flaſchen 
gezogen, oder Old Medraner Ky. 3267 
—— Samstag, Flaſche c 
|} Benniplvania ne Yihisten —Wolles 
| Qt., $1 Flalde, Samstag 
IF Mter Kalitorn, Bortwein—Uniere 
mit 90 


| 
| 
| 
a 
| 


 Efaflilche Strümpfe, Bandagen, Krude 
bänder, direft von der Fabrik an End. 

en 

Anie-Stüd— 1.75 

de. une 

{ un 2 3.25 


Dir fabriziren über 100 
Gsrten Brudibänder, ein gut 
daſſeudes fur jeden. 

Erfahrene Baudagiſten — 
auch für Damen. 

— bon 9 Borm, 

9 Uber Ubdends, Son 
Bas von Y bi 12 Uhr, 


Hoitingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede ( Chicago pe, 
& &tod, ebmt ben Elebator, 


Seide, ...00000000000« 


Berfrümmungen deö Körpers 


Rüden, Beine, ne ex. vi Sea Zu 

N nen, werben mit um 

———— welche alle anderem übertreifem 
und beim Tragen nicht au feben find, voll» 

—* ſtäändig gerade gemacht. * — 
Wir baben das größte ortbopebi 

D% aan mit 28.läpriger Srlodrung in 
Shicago. _Brucbänder, Leibbinden etc. 
zu abritpreiien. 


Dr. Robt. Wolfertz Go. 


154 North 5ih Avenue, Ede Randolpyh Straße. 
Seidäft offen, don 88 hr, Sonntage b OTIR 





266 Säreib- 
materialien]| 


Fünf nie Dageweiene 
Schuh-Offerten zu 


aus Batentieder, grauer Zeugah Damen, 
Top und Mattleder-Top. Stnitt; nur Rnöpffihuhe, 


Knöpfinube für Damen, 


Smube für Damen, 
Gunmetal und Batentleder, 
Zeug-, Mattleder Kid Tops. 


IVVX 


— —— 


SM 
Grüne Stamps 


mit jedem 10c- 
Einfanf 


.I8 


„Snpiny‘ 


Stiefel für 
Bici 


Kid, nemeiter 


aus Stuhe für Männer, in 
Gunmetal Galf, Knöpf- und 


Schnürſchuhe. 


Schwere Grain Blucher-Schuhe für Männer, mit 


ſchweren Oat⸗Lederſohlen. 


Ein 75c Korfet zu 39c. 

Aus weihem Coutil, mit 2 Baar 
Strumpfbaltern, in Größen von 18 
bis 30 Taillenmaß; dieler 
ipeziell marfirt, 


75c Wert, 


Muslin-Nacht⸗ 


fleider zu 39c 


Ein 
an Muslin 
Damen, 
Stiderei 


Eprtiment 


mit Spiten 
Belak; 


durdsoaen; Der 
Treis beträat 
Auswahl, 


5%, 


ne 
14-farätige goldgefüllte Bi - focal 


Augengläſer 


Er 9 95 
I 
> —X 
‚Dr. Kaenıyj, Augen⸗Spezsialiſt. 
Kopfichmerien, Schwindel und verichiedene 
andere Xeiden, welche ſchlechten Augen zuzu⸗ 
ſchreiben ſind, ſchnell entfernt, und fehlerhafte 
Sehtraft gerichtet. 
Wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen frei. 
Linſen im erſten Jahre frei umgetaäuſcht. 


Kopftücher für Damen 


Bongee Kopf-Scarfs für Damen, 
in großen Sorten, u wett, 


— Pongee Nopj-Scarfs für 
Damen, ein Sortiment von aeitreiften 
und fiqurirten Entwürfen, mit boblaei. 
Border, alle Farben beitnden fich 59 
in diefer Bartie, Eure Huswahl, c 

Eine feine Bartie von Mufter-Hals- 
trachten. Der Tiſch iſt überhäuft mit 
den Kragen, Guimps und Veſtees, die 
jede Mode umfaſſen; 50c bis 81 115 
wert; Verfaufäpreis, Stüd. c 


ARaEINR — Wir fünnen Ihnen auch Teine 
weitere Auslunji geben, als cben in jener An 
seige enitbalten wende jih an bie 
— ſelbſt. 

W. — Jede größere Banl, die ein 
————— ‘hat, wird dies übernehmen, 
M. 8. — Ehreiben Cie unter Angabe aller 
Shnen belannten Einzelheiten an folgende Ad» 
reife: „Daniib Red Eroß Eocieth, Ehriitian XI. 

Gade 5, Eopenbagen, Denmarl”, 


I. ®. — Benn fonit nichts gegen Sie bor- 
liegt, wird |brer abermaligen Einbürgerung in 
Deutfhland nichts im Wege iteben, 

1.98€ — Schreiben Sie an das „Büro für 
Ermitielung bon Kriegsgefangenen, Geneba, 
Switzerland“, und geben Sie alle Ihnen belann⸗ 
* inzeibelten an. 


B. — Jeder gute deutſche Arzt lann eine 
4. Unterfuhung „bornehmen, die Wahl des 
Arztes müſſen wir Ihnen überlafien. 
5% 6b. — Eigentlih it e8 Vorfchrift, 
uur Bollbürger alS Svezialpoliziiten 
werden dürfen, indeifen wird eine 
gemacht, wenn ber Zetreffende eine 
bat und gute Empfehlur ngen von feinen 
aeber beibringen Tann. Senden Sie 
Setretär des Hilispoliz eidefs 

— 

— Chi den Sie die Mleider * 
Ie dieru⸗ des Frauen-Hilſsausſchuſſes 

W. Randolph Eir. ‘ 

4. M, Der :Betreiiende Ian ſich wegen 
graufamer Behandlung ibeiden oder die Frau 
unter ber Unllage de3 tätliben Angriffs ver 
baften laſſen. 

98. — Nein, der deutiche Keil jer beißt ni 
Sehbmann mit Ragnau i Die ſo 
Breife belegte Staife 
Namen, 

SR, — Nach dein Gefeß darf 90 Rage 
einer Wahl Ieine Einbürgerung bor 
werden, 

Emil ff. Celbitverftändlid baben au 
die deutihe Artillerie und Kaballeri e ihre —* 
nen Regimentslapellen. — Wir wiſſen 
wo Sie jenes Lied erhalten tön ven, ums if 
„ nidit belannt. 

“. 3.94. — Der Unterfäie 

Deutfhland 1000 Million 
"bier aber eine Pillion 1 
Deutiland wieder eine 2 A on 
ſteht. 

Louis S. 
Schweden und 


„foreign 


dab 
Ausnahme 


Arbeit 


Schuettler in 


der 


cht 
3 ialiſt — 
ilhelm I. mit Diele 


dor 
rgenommen 


— Zum ten Mal 
Deutſche reußen 
raner) im ſog. nordiſchen Krieg, 
1700 ausbrach, als Feinde gegeni 
Ks. — Anlaß zu einer © 
iet das nicht, wohl aber lönn 
wegen ungebührlichen Benehmer 
laſſen. 
Jo ſ. 8. — Der Kongreß kann den 
ten zu einem Konilription nserla& ermädtigen. — 
Sie lönnen zu irgend einer Zeit Ihren Aus 
tritt aus einer derar am Bereint am ıa ar ımels 
den, porausgeickt, dak S 
nit im Rüditande find. 
Unmwififend — Söreiben 
ion, ob der Gefangerie den Brief 
wird, ift bei den rufiii t 
dere Stage. Fran 
loffen Sie ibn offen. 
Geld ihiden Tön w 
wenn es die Poſt auch nock 
fördert, die Kerlermeiſter des 
nen es doch unterſchlagen. 
Santa. Wir wiſſenen icht wo €i diefe | 
Reparaturen ausführen iafien lönnten. 
wmüffen erit Nachricht abmar ob der 
fende wirfli in Gelangenihaft geraten it 
Sie an eine Nuslumftsitelle Schreiben. 
Trnnliudt — €: 
Mittel angevriejen, indeifen gibt e& Teine 
dilallur. Das einzige fihere Mittel ift 
gende Willenäitärle, und die lann 
Patienten nicht eingeben. 
Deerfield — Es 
gen Fabrifen, n 


und San 


er. 
las! lage bie 


verb aft en| 


lönnen 
auch erh alten 
Aha 1 

ei 


iren 


zetref 


ehe 


sea 
man dem | 
h gibt hier Teine derarti 
vir Tönnen Ibnen alfo au Teine 
Nodreife angeben 
& K. Troy 
an der Vandalia Babır, einem r 
inlbania- Bahn, gelesen. Näberer A m 
gen enden ud > an den Raffaaier 
der PRennibibaniabahn, 242 S 


Ren Bapiere" — Das Der nt ift 
non giltiq, Tuchen <ie aber fobald 
um Einbürgerung nad 

BWetiende. 
Deutih , „beritellbarer 


ift 


Monleh Wrenh” I 
Schrauben Ic! Lüffel* 


tum ftenerfrei, fei der 
Sm Testen Sabre 3. B. 
Fabrbabe im Werte 
Das ſchadet Mauerwe 
wert. 
Aug,®2. 
suftebenden_ W 
Sie leine Sieue 
Frau Mm. 8.— 
liegt, io erftatien 
amt im Hauptpofigebüi 
fib damif nicht 
Karl R. — Name umd 
übrigens wird man Ionen in 
—— ſagen, was in dieſer Bezi 
t 
Ya 2., Salited Str, — Na 
Sbnen jagen lönnen, ob 
meilter Ihrem Bruder 
ließen, oder nicht? 
Sobanna N, 


u. — 


t auch no ch fo 
bat die S r 


ri nid wohl aber 


Ho! 


Adreife genügt 
der beir. Bant 
ehung erforderlich 
‚ wie follen 


die ruſſiſchen 
das Geld 


wir 
Kerler 
zulommen 


Wenden Sie ſich an die 
„Außlunftöitelle für Nriegsbermißte, Baderborn, 
Germanb”, die fi mit folhen Nachforihungen 

‚ abgibt 

Rirde — Sie finden_die bicfigen 

: ee Kirhen auf Seite 17 und 

„st Directorb“ 

s Mm. — lins ift ein fole® Mittel nicht be 

z Yanit, überhaupt follte eine folbe Reinigung 
don jadmännifher Hand ausgeführt werden 


4.3 — „Sun dial* beift auf Deutih Son: 

x member, „ibresbold“ hHeißtTürjchwelle, „covenant“ 
- Bündnib. 

sen G. — Solche Sendungen vermit—⸗ 

teilt die Deutfche und 

Dilfegelelligatt, 150 8. NRandolph Eir, 


deutſch⸗ 
18 des 


x 


tmerden Dageger biele | 


a-| süngere Scdweiter: Sag’, Minden, 


Defterreih-Ungarifche 


bon 
Nactkleidern für 
oder 
einiae der 
Nachtkleider find mit Band 
reauläre 
Eure 


ſtehende 


| Tauien, 


| gung, 

bereidigt | 
Anitellima | 
ih an den | 


der | 


160 | 


r suhle 


| 
I 


ia 


| nicht 


| 


ftanden Tich | do 
obe⸗ * 
er im Jahre 


* grund 


| Falls ) 
| der Befehl bollitredt werden, 


»bra ſiden⸗ 


| deutiche 


| 


Nviel größere Bedeutung in der 
o- langen als vorker. 


— 


Se Aeltere 


ſtens 


Schnelle Befreiung 


| 
Bertba. — Eirenggenommen in Einen 
ger ing. } 


bon ur $200 “beitenert. — | 


\er eine 


‚ dem Schlafengeben. 


ſchicken 


ein koloſſaler 


in allen Größzen. 


Bercale⸗Schür zen, Kimouomode. 

In ertra großen Sorten, helle 
und dunkle Farben; eine 59c 
Schürze, zum Berfauf 


39c 


Spart Geld an 
Unterzeug 


Graue oder Beeler 
Rib gefließte Union 
Suits für Knaben, 


Sr, 6 bis 12 45: 


—X 
Merino Männer- 
Unterbemden und Di | 


Unterbojen, 3 7 : 


50c Werte, 
39%  Baby-Leib- 
chen, teilmeiie Wolle 
Baummolle, dop= 


rr 
Il, 


I 


u. 
velfnöpfig oder vorne 


zuzufnöpfen, 2 5 
c 


eingef. Hals, 

Erſparniſſe au Taſchentüchern 
Feine Corded Border Damen— 

Taſchentücher, regul. 5c Wert, Stück 


‚Reine Leinen Damen-Tafchen- 
tücher, rea. Größen; Sc Wert, Stüd 


1 
2C 


 Strnmpfwaaren für 23c 


Reinvollene reguläre Rodiord Gafhmere- 
Strümpfe fir Damen, feine Winteritriimpfe, 
vollftändig nahtlos, etwas fehlerbaft, 
reaulärer Preis 350, das Baar 


Männer - Blanfet « Baderoben 


_ zu Scleuderpreiien 
Sorte jett.. 
Sorte 
Corte 

Sorte ji 


. Rechtsanwalt "Gen B. Hciser, 69 W. Waih- | 
ingt:n Str. Zimmer Nummer 510, gibt nadı 
j Austunft auf ihm übermittelte An- 
fragen: 

t.i - Gie 


Der, J 
Fhrem Ailelter 


haben nicht das c 
‚surüdgelaljenen Sachen 
salls fie wertvoll genug find, um einen | 
Aimwalt zu Rate zu zieben, jo lafjen Cie fi 
einen Piändungsbefehl ausitellen, worauf das | 
Gericht jie verlaufen wird, 

S. — Cie haben nicht da3 Recht, den Na- 
men Ihrer Frau unter die Urfunde zu fek u 
duch welhe Sie Ihren Mietstontralt auf 
dere übertragen, Falls Sie_ die Miete nicht Dee 
zablen, Tann der Hausherr Sie binausfegen laf» 
Ien und die Wohnung an jemand anders ber» 
mieten 


ur, Cie werden Niemand finden, der 
Ihnen das Grundjtüd ablauft, wenn Ibr Mann 
nicht, ebenfo wie Sie felbft, die Uebertragung? 35 
urlunde unterzeichnet. | 


Ulter Lefer — Sie lönnen für einen | 
Kontralt, den Ihr Sohn, ohne Ihre Einwilli: 
mit Ihrem —— „unter; eichnete, nicht 
baftbar gebalten werden, fei denn, dab Cie | 
ihn fsiter ratifizirten, —— Sie ſeinen Beſtim⸗ 
mungen gemäß Zahlungen leiſteten. Es hängt 
Alles, von der Nereinbarı ina ab, melde ©ie, ala 
Sie die Lampe Tauften, mit dem Agenten trafen, 
3.2. MM Sur DOrgagifirung einer „Bil 
lage” iit es nötig daß in dem betreffenden Ges 
biet mindeitens 300 verſonen Männer, 
und Kinder, 2* - 2) Die Betition 
bon miüı ıdeiten ‚0 dort wohnhaften 
unter, eichnet ſein Meiner 

3 aud Frauen fein. D 
titior ounthichreiber einzurei 
rauf vrichter die Zeit u 

die gie h n wird. — 3) Die Mai 
eſer I abgenebenen ztir mmen 

4) Einer dom Staat3o 

tfeidung nad Ic au 
tes Land im 


mat | 


im Vauſte 
Village“ bin ein 
nze Se biet dari « 
atmeilen nicht ü ’e 
| beiten bier einzua 
mangel3 unmöglich. 
mir nur dann 


egen 
— elite c 
zurüd, wenn das Porto 
9. #8. — Cie mülfern auf jeden fall ein vol- 
es Jabr in dieſem Staate gewohnt haben, ehe 
Scheidung: sllage einreihen lönnen, es 
dab die Tat auf Grund derer Sie die 
ee verlan ae in diefem Staat begangen 
wurde, In pe n ‚Falle ſheint es, als ob Ihr 
Mann der“ teen ıe Tchnidig befunden Werden 
för —— — al v + treulof serlalien 
nd Dief Sabre andauern che 
einen ch bildet, 
De, dab 
Geldern ins 
urde, iſt durchaus lein 
einen wertet ı auf Küc 
ſchwindelten Ader gegen i 
er A welches Eigentum 


F. A. D X 
Erſchwindelung von 
ihidt % 


Semand wegen 
Geſängniß ge 
Hinderungs— 
fh “07: 
z rien, 
betigt, Tann 
———— 


Der dentiche Mnterricht wird 


in den 


ie mit Ihren Reiträgen | oberften vier Klajien unierer Bolfsichn- 
| 


len erteilt. Alle dentichen Schüler dieier 
Klaiien follter on ihm teilnehmen. Die 
Spradie wird nad der Beendi- | 
aung des neachwartigen Krieges nodı eine | 


Welt er: 

—— —û — — ' 
Scharfe Untericheidung. 
Schweiter: Sieb mal, 
der Herr Aljeljor, wä 


da 


kommt hrend 


der Herr Rat bei der Mama ſitzt. — 


iſt zwiſchen einem Aſſeſſor und einem 
Rat ein großer Unterſchied? — Ael— 
er⸗ Schweſter (ſeufzend): Natürlich, 

ein Aſſeſſor liebt mei: | 
nur, aber ein Nat heiratet ge 
möhnlich! 


| Binochle Klub, 3 


— —— 


von Verſtopfung 


Beſorgt Ench Dr. Ench Dr. Edwarde' 
Olive Tablete. 


it. 


IR, 


iit der freudige Ausruf bon Taufenden, 
Dr. Ed parde Dliven-Tabletten befaunt 
geworden find, der Erias für Kalomel, 

Dr. Edwards, ein praltizirender Arzt Teit 17 
Sabren und 8* alter Gegner des Kalomel, ent⸗ 
dedte die Seritellung der Oliben-Zableiten, al3 | 
Anzabl von Patienten an chroniſcher 
Verftopfung und träger Leber behandelte, 

Dr. Edward?’ Dliven-Tabletten enthalten Tein 
Kalomel, fondern fie find ein beilendes, leichtes 
begetebiliihes Abfübrmittel, Diefe Hleinen über» | 
auderten, olivenfarbigen Tabletten berurfadhen 
fein Kneifen, Cie regen bie Eingeweide und 
die Leber zu normaler Zütigfeit an. Sie zwin⸗ 
gen fie niemals zu unnatürliher Tätigfeit, 

Wenn Ihr ab und zu einen üblen Gefämad 
im Munde babt — fhledhten Atem — ein ſchwe⸗ 
res, müdes Gefübl — Migräne — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Beritopfung leider, 
werdet Sur ichnelle, fihere und befriedigende 
Linderung finden durch Da® Einnehmen bon | 
einem_oder zwei Tleinen Dliven-Xabletten vor 


Taufende nebmen eins oder amwel tcben Abend | 
für ihr Wohlbefinden. Probirt fie. 10c und 
PE x * Scachtel. In allen Apotbelen a Die, 


Abe Dlive able ct Company, Columbuß, ‚Dbie, 


rauen | 


„geleglichen | 
Ansicht | 


117. 


Frau Eva Üt 


Schafstopfkluv Nr. 


Hans J. 


Karl Viller 


| Dorothea Genther; 


Das Sammelwerk 


Hiermit unterbreiten wir den fünfundfünfzigſten Bericht über die beim 
Schatzmeiſter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds in der Zeit 
vom 13. Januar bis zum 27. Januar (Mittags 12 Uhr) betrug 82,521. 05. 
Die Geſammtſumme der Eingänge beläuft fich auf $353,657.10. 

in feiner Sigung vom 26, Nanuar fahte der Erefutiv-NAusihus den 
' folgenden Trauerbeihluß: 


„Wir nehmen mit Trauer Kenntnis von dem Ableben unjeres Vize. 
Präſidenten F. W. Heß, der ſeit Beginn unſeres Werkes eng 
mit demſelben verbunden war. 

Bei allen Gelegenheiten hat der Verſtorbene ſein Verſtändniß für 
die Arbeit des Hilfsvereins und ſeine innige Sympathie mit unſeren 
Beſtrebungen gezeigt. Sein Hinſcheiden iſt ein Verluſt für unſeren 
Verein, den wir fühlen und tief beklagen. Als Ausdruck unſerer 
Trauer ſei es 

Beſchloſſen: daß dieſe Beſchlüſſe unſerem Protokoll einver— 
leibt werden, und daß der Sekretär beauftragt iſt, eine Abſchrift der- 
ſelben der Familie des Verſtorbenen zuzuſtellen.“ 

In Anerkennung der tatkräftigen Unterſtützung, welche der Arbeit des 
Hilfsvereins durch die freie Benutzung der Räume der Hamburg Amerika 
Linie für Zwecke des Liebeswerkes geleiſtet wurde, nahm der Ausſchuß 
erner den folgenden Beſchluß an: 

„Beſchloſſen: daß Herrn A. C. €. Schmidt, dem Xer- 
‚treter der Hamburg Amerifa Linie, der Dank unjerer Gejellicaft 
gebührt für die Großherzigfeit, mit der er die jammtliden Ge- 
Ihäftsräume jeiner Gefellichaft uns für die Zwecke des Liebeswerkes 
frei zur Verfügung geſtellt hat, und für die eifrige Tätigkeit, welche 


er und ſeine Angeſtellten im Intereſſe der guten Sache entwickelt 


haben; 
„Beſchloſſen ferner: daß dieſer Beſchluß dem Protokoll ein— 
verleibt werde und daß der Sekretär angewieſen iſt, eine Abſchrift 
desſelben Herrn Schmidt als Ausdruck unſeres Dankes zuzuſtellen.“ 
Sehr intereſſant ſind die Nachrichten, die ein Brief des amerikaniſchen 
Generalkonſuls in Ottawa über die Verteilung und Verwendung der 
Summe macht, welche wir, wie ſeinerzeit berichtet wurde, als Weihnachts 


geſchenk nach Kanada ſchickten. In einem der Gefangenenlager (Amherſt) 


wurde der Betrag auf Wunſch der Gefangenen in Tabak angelegt. In einem 
anderen Lager (Kapus Kaſing) wurde mit dem Gelde eine regelrechte Weih- | 
nadjtsfeier veranstaltet. Mus Spirit $ 
für das Weihnachtsgeld 1258 Piund Gänje gekauft habe, welche den Ge 
fangenen al3 Weibnadhtöbraten vorgejeßt wurden. Es 


Lafe jchreibt der Kommandant, dal; er| 


geht aus den Briefen | 
hervor, dab auf jeden Fall unfere Spende und der Umſtand, daß man ſich 
der Gefangenen erinnert hatte, beitrug, ihnen die Feſttage in der Gefangen— | 
Ichaft zu erleichtern. | 

Sinfihtlich unjerer Mleiderjendungen für Kanada wird berichtet, daf; | 
diejelben angefommen find und an die verjchtedenen Yager verteilt wurden. 

Unter dem Namen „Frauenbilfe”“ hat fih uns eine Vereinigung von 


| ssrauen angegliedert, deren Hauptaufgabe es ilt, für die Sammlung, das 


Baden und Befördern von Kleidern etc. fir die Gefangenen .. au tra- 

gen. Die „srauenhilfe“ bat ihr Hauptquartier 160 N. LaSalle Str., von | 
wo aus die Sendungen für Gefangene ausgejchict werden. Was immer van! 
Kleidungsſtücken, Unterwäſche, Schuhen etc. eingeht, wird forgfältig unter: 
jucht und fortirt. Wenn nötig, werden die Sadyen ausgebejjert und dann | 
dur das GSejundheitsamt fterilifirt. Muh mit dem Sammeln für Gelder 

zur Unterjtüßung von Gefangenen in Sibirien, Kanada und in anderen | 
Ländern beichäftigt fih die „Srauenhilfe“. Wir erwarten von der Tätigkeit 
diefer waderen Frauen, die fih unferer Sadje widmen, no große Dinge 
und erfennen den Wert diejer Unterftüßung unjerer Arbeit voll und ganz aut. 


Dentiche und Defterreihiichelingariiche Hilfs: | 
Gejellichaft 5 | 


Ghas. 9. Wader, Brajident. mn 
Oscar %. Mayer, Schaßmeiiter, 
‚ulins Goldzier, Sekretär. | 
Karl Eitel, Borjiker des Fijnanzausſchuſſes. 

‘ 


Stellen wo Jelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 
Zentrale: Hambnrg-Amerifa-Linie, 150 W. Randolph Str. 
Telephon: Main 3650, 

Abendpoit, 
2233. Wafhington Str. Telephon 
Main 1498, 


Illinois Stantözeitung, 
24 South Fifth Avenue, Telephon 
Main 114, 


Deutiher Männerchor von Kanz 
kakee, Ill. eingejandt durd) G. 
9. Hinderer ** 

Edward Wedeles .. 

„Klub Gemütlichkeit von Norwood 
Park“, Ertrag des am 22. 
Januar abgehaltenen Balles 
mit humorijtiſchen Aufführun 
gen, arrangirt von Heinrich 
Overhoff 

Beitrag 
bei Rudolph Treiielt 

Theodore Gottmann 

Koerner Club 756, J. O. 
durch Herrn C. Boeticher 

Unterſtützungsbund deutſcher C dd 
rellows und Nebelfabs, 18. 
Beitrag 

Plattdueiſche Gilde Junkermann 
Nr. 20 

42. bis46. Sammlung der Tafel— 

runde 23 Conſtantia Loge Nr. 

783, A. F. &A. M.. 8640 

9. Sarer 25.00 

Reformirte Salem’ 
in Buffalo, 9. 

cha Ih. Arnold 

Hoffmanſcher Kranten Unterſtütz 
ungsverein 

Geſammelt von Herrn Otto 
Marx, Hammond, Ind 

Ron Bernhard: Miller und 
milie 

Geſammelt von Mitgliedern des 
Humboldt Parhk Frauenvereins 
anläßlich eines Kaffeekränz 
chens am 20. Januar 


ner; Ernſt Hummel; 
Keller; W. H. King; .. Kleinert; 
bert Anuettgen; Kobn ! Krueger; George 
Matje; Starl Miller; ©. #%. Mibner; 
Chas. Mueller; Frau Friederide Mueller; 
Buffalo, N. Y.; John Nidla; Noe Ort: 
mayer; . Trin? geld, gefammelt für Karl 
FF. W. Pfeiffer; W. Pfiſter; Ans 
nie Powers; R. H. Ruehl. 10 Nägel; 
Frau Schulz; H. RẽSmith, Glencoe, Ill.; 

Jacob Spengler; Frau X. Steven; Iin- 
genaunt; Krau Henrh Weber. 
„Abendpoit” = Sammelbüchie 

Unbefannt, 7 ägel 


Fritz 
Hu⸗ 


R. Jepſen; 
8100. 00 
100.00 


de3 Stammtiiches 


„80.84 
0,701 


Beitrine von 50 Gents: 
Geo. 2. Allen, E. ©. Berner, 5 $ 
Borden's; Frau Buhr; W. 


Wilhelm Areigang, 5 


Nägel; 
Falkenhagen; 
Nägel; Henry 
Gottmann; Frant Jones; Henry Kray, 
Nägel; Frederick Ott; F. Ringgold; 
Auguſt Ruſch, 5 Nägel; Louis Schaefer; 
Henry Schaefer; Son Schicht; Emma | 
Schmoll, 5 Nägel; Jobn Spengler; Fris 
Stender; Herr Stevens; J. C. Thie 
| Srieda Uri, 5 Nägel: Inbetannt, 5| 

001? Nägel; Ilnbetannt; Chas. Zuray, 5 Hä— 9 
{i 00] gel, 


),00 


0.00 


X 
N 


Beitraäge von 25 Cents: 

P. Conraths; F. L. Dehneri; Geo. 
Dexheimer; Annie Donatelli; Kitiy Glo 
.50 wie; Phil. Gerdon; Joſ. Sotmaun: um. | 
Sottmann; Harry Haderly; Albert Hod 
gins; Stajia Naros; Names P. Kelley; 
Joſ. Kirk; Annie Kobelt; Henry Kolbe; 
Stephie Koniur; Wolter Nonid; Chas. | 
J. Krueger; Rudolph Strueger; oe | 
Dit; Bellie, Bonterilli; Berjie _ Rast 
Chicago Hairder ers & Wigma tufon; Elite Rund; E. Scans 

fers Ntin., fürs deutice Note lan; Arthur Ehill; Annie Siebert; Gen. | 

Kreuz, 855 fürs öſterreichiſche | Schneider; FE. <pratlen; G. ———— 

Rote Kreuz, 85 10. J. Vandervliet; John Voigt; Ed. Webe 
Deutſcher Unterſtützungsbund, Vaul Weis, Joſcph Wohl. ee 

Diſtrikt Ueberſchuß von 

der Sylveſterfeier 
Fred Heeſe 
Frau H. M. P. 
Stammtiſch Reinhardt, 22. 


trag .. . . 
Sulius Commerfeld „on... >... . 


3.00 


Fa 
3.90 


on 
900, 


Für die Gefangenen in Sibirien: 
Fir ungariiche Kriegsgefangene 
in Sibirien, gelammelt von Hrn. 
Karl Antal $: 
Mary G. Ford, Bittsburg, Ba... 
Bm. Schulze .... . 
&co. Maliste 
Kohn Seyfora, St. 
Ungenannt 
Ntarl Trauneder 2: 
5.00) 8. 2. Euren 5.0U 
"0 | Eingefendt von Rajtor Georg D ie | 
in Eonnellsville. Ba. 5.00 | 
HM. A. Nacıtigalt 5.00 | 
Soo|2r. 9. €. Welder 5.00 | 
>'ng!Xena Bordard 
R Chas. Huenereid 
Hugo W. Nagel 
JIuire Kopeſa, GrandRapids, Mich. 
für die ungariſchen Gefangenen 1.00 
Carl Schwartz —— 
Frau S. E. Soſtheim 1 
linbefannt u 1.00 
Frau Baitor Silein ... 0.50 | 


Elgin, 
36.55 
25.00 
25.00 
‚oo 
7.25 


Elizabeih Gaugler 
Karl Krueger 
Charles E. Lange 
„Mite Society“ 
formirten 
Paſtor 


Louis, Mo.. 
Eriten Re 
durch 


der. 
Hemeinde, 
Kalbfleiſch 


5.50 
3 


* 
N 


Karl Rave .00 


Wm. Richling 
2.00 
00 


Geſammelt bei der Geburtstags— 50 


feier von Auquit Selle, 2024 
Kremont Sirche- 
Stammtiſch Deuticher 

berein 
Augujte Baier 
E. Smenidh, 
Frau H. T. 
G. J. Vogt 
T. A. Reid 
M. A. 
Jeme⸗ Bor Co 
S. G. Deam, 
Alma Hunt 
Charles Huehnefeld 
Katharine Hutter 
Iheo. ©. Reich 
Frau 4 M. Naud) . 
Sacob Rehle: ....... . 
Dsfar Roehrig, 20 Nägel or... 
E. Schaeppe 


‚00 
Bürger: 

‚00 
53.00 
3.00 
3.00 
3.00 | 
2.50| Für die Gciangenen in Kanada: 
2.00 Ungenann: 
2.00 | Frau M. 
2.00 | 


ii 


30 Nägel 


‚| 


Baumann 0, 50| 
i Dentidhmwehr. 
2 | Eingejandt von Pajtor Aug. Heer⸗ 
301 both in Bbeaten, Ill eitrãge 
2.00 verjchiedener Gemeindemitglie> 
2.00 der zur Hilfeleijtung für Deut- 
2.00 ——— 318.25 
2.00 Gejammelt oon Her Ex fenste 5.00 
/00 Sejammelt von Hrn. F. L. Tebnert 3.00 
Gejammelt von Herrn FBilbem o! 
Beiträne von $1. 00: | Engel 9 
Henh Kran; N. Berfel;  Elijabeib | Gejammelt von Hrn. 
Bridner; Otto Diifelborit; George M. ming 
Felbinger; Mar Fensty, 10 Nägel; Aranz Gejammelt von Seren Karl Eitel. 
Alemming; Baul lemming; Frau Geſammelt ⸗on Herrn Joſ. Weivert 
Adolph Gerſpach; Geſammelt von Herrn Geo. €, 
Joſef Golditein; Anton Gramwe, 10) Gundling ... 
Nägel; U. 9, _ der alte Sol- | Gejammelt von Hrn. Baul Flem⸗ 
dat; A. ſ., der alte Soldat; George Hoef⸗ ming 


Frank — 

2.80 | 
.70| 
2.70 


.60 
2.50 


Fern 


verbaftet , 
James Rogers 


Abert F. Madlener 


Guſtave — iſchet 


Be Alele uerger® 


Di 


Sicher und 


Y OF CHICAGO: 


Direltoren 
William H. Rehm 
Louis Mohr 
Rudolph ©. Blome 
Edward Levy 


Beamte 


Fiſcher, Präſtden 
Kehes VBizepräfident 
Darmitadt, Kaffirez 


ench €, Brummel 
ichard E. Schmidt 
2% George —— 


Suſtave F. 


—S Ri. 


e neue dentſche Bank 
ſtark! Unter Staatsaufſicht. 


Kapital und Usberschuss: $220,000.00. 


morgens bi3 1 


2 


Die Panf übernimmt Cpareinlagen im — von 81.00 aufwärts, und bezahlt 
auf jährlihe ignfen von 3 Brogent, welche halbjährlich verrechnet werden. 


em Publitum geöffnet don 9 Uhr morgens bis 4 Uhr abends, An Eamdtagen von 9 Udy 


Ubr nadmittag3 und bon 6 bis 8 Uhr abends, 
dar⸗ 


Wegen der verſpäteten Ausgabe unſerer ovalen 
Taſchen-Sparbüchſen werden die Zinſen von allen im 
Monat Januar gemachten Spareinlagen vom Erſten 
des Monats an gutgeſchrieben und um es unſerer 
Kundſchaft bequem zu machen, wird die Bank jeden 
Montag Abend während des Monats Januar 
von 6 bis 8 Uhr BR fein. 


—— 


Geſammelt von Herrn Paul 
Labanoff 

Sejammelt von Hrn. Johann Nidla 2 

Selammelt von Heren Henn E. 
Schaefer 

Geſammelt 

Geſammelt 


F 
Y 


TIrenfhorit : 
WM. Braun 


von Hrn. %. 
yon Herrn D. 
Buranik 
Alfred Schulte 
Sammelbüdhien. 

Hamburg= Aınei Ha Binie: ...0..920.8 
Kaiferlich Deutiches Konjulat.... 9.5 
7 ER 


— — — 


Hat nicht ſollen ſein. 


10.25 


SHalbwüchiine Jungen verhaftet, 
auf 


ehe 
Ranb ausziehen konnten. 

Von dem Poliziſten Thomas Gibbs 
ſollen der 1Tjäbrige 
und der 15jährige 


Thomas Metzel geſtanden haben, daß 
ſie beabſichtigt hatten, geſtern Abend 
hätten 


auf Raub auszuziehen. Sie 
Straßengänger an Diverſey Boule— 
vard und im Notfalle auch Autler 
überfallen und plündern wollen. Ro⸗ 
gers war mit einem Revolver, ſein 
Spießgeſelle mit einem Knüppel be— 
waffnet. 

In der Stallung des Kolonial— 
waarenhändlers E. S. Norton, 6312 
N. Clark Straße, wurde 
Abend der ldjährigen 
Albert Nelfon an den Wagen gebums | 
den gefunden, Er behauptete anfäng- 
li, von Banditen überfallen und 
um $11.85, die er im Laufe des Ta- 
ges don Hunden eingezogen hatte, 
beraubt worden zu jein, aab aber| 

su, dab er umd fein Freund, 
der. 1Tiährige Matthew Mant, um! 
in den Bejit des Geldes zu gelangen, | 
das Märchen von dem Raudüberfall 
ausgeheckt hätten. 


— — — — 


Die Pflicht über Alles. 


er * * Fe 
| Beteitigt fih ert an der Schulichlunfeier 


und jtellt fid, dann der Polizei. 

Auf der Fahrt nad) der Boiwen | 
Socdjchule begriffen,  batte aeitern | 
Abend der Lenier einer von Chaun= 
coy, dem Sohit des reichen Kommif 
ſionshändlers Guſtav Schloſſer, N 
7640 Saginaw Ave., 
| drojchte an 80. Straße und Exchange | 
Ave. das Mißgeſchick, die 21jährige 
Frau Charles Roſſow, Nr. 8127 
Burnham Ave., zu 
Chauncey ordnete die Ueberführung 
der Verunglückten nach dem South 
Chicago Hoſpital an. Unterwegs ſtarb 
die Frau. Nun erſt fuhr— der 
junge Mann nach der Hochſchule, 
wo er mit halbſtündiger Ver— 
ſpätung eintraf, hielt als Präſident 
ſeiner Klaſſe eine Rede, erhielt das 
Abgangszeugniß und ſtellte ſich 
dann, von dem Wagenführer beglei= | 
tet, der WBolizei. Der Wagenfübh- 
rer, ein gewifler Sohn Nyabs, | 


benugten Krait 


wurde in Unterjuchungshaft genom- | 


men, Chauncey 
Verhör entlaſſen. 

Beide beteuern, daß Frau Roſſow 
unerwartet in den. Brad des Wagens 


getreten jet und alfo jelbit den Une) 


fall verichuldet babe. h 
—+--  — 


Yus Bereinsfreifen, 


Der Thüringer DAmenper: 


ein veranftaltete am legten Mittwoch | 
‚oo|in dem unteren Saale der Lincoln 
gemütliches want. 


ein 
melches jehr 


' Turnhalle 
kränzchen, 
| war. 
Damenvereins, Heſſen Frauenunter⸗ 
ſtützungsvereins und des Hannover— 
Braunſchweiger Damenvereins 
ſich zahlreich —— 
terhaltung trugen beſonders bie 
Frauen ?rieda Trappe und "Clara | 
Walter bei. Handarbeiten, welche vor 
den Damen gejtiftet waren, murben 
bon Frau Francis Riemenjchneider 
und Lina Warnftebt zur Berlofung 
gebracht. Nachdem die Teilnehmer 


gut beſucht 


einen Imbiß genommen hatten, wurde 


flott getanzt. Die Vorkehrungen zu | 
dem gemütlichen yeite 
| Frauen Friederiele Techen, Präſiden⸗ 
tin; Ida Miller, Karoline Bretthauer, 
Dora Fricke und Francis Riemen- 
I&hneider getroffen, 


551 


geſtern | 
Zaufburjche | 


1 zu den niedrigſten Raten geliehen. | 


: Allgemeines Banfgeihäft 


überfahren. 


r | 


aber nad) furzem | 


Mitglieder des Heffen- ‚Moftener| zEs:.; 


hatten | 
Zur Un- | 


hatten die 


Finanzielle 


3% 


pro Jahr 
bezahlt auf 
Spar - Einlagen 


:MiinoisTrusi& 
‘ SwingsBank 
LA SALLE una 
JACKSON STS. 


Finanzielles 


e Bank des Deutſchtums 
von Chicago 


179.00 
195.00 


‚Di 


Deutſche eihsanleiben 


115.00 
Al 


per 
1000 Kronen. 


114.0 
5130.00 
135. 00 


g 1008 Erenen 
Hr finb immer billiger ald3 New Hort!!! 


| DE Geldiendungen: EE 


‚520.0 Deuticiand. — 
813.5 


für Kronen 100 nach 
Teiterreih-Ungurn. 
unter Garantie portofrei insHans neichiet 
| Für Sparfajjen- Ginlagen zahlen wir 
> und 4 Prozent. 


An Ste von 8 Uhr Morgens biß 6 Uhr 
Abends; Viontags, Tonnerstag, Samstagd HS 


Foreman Bros, =: armen 
| t j 
| Banking CH. 2 Se 


1935 Milwanfce Avenue, 


5.W. Ecke Lasoſſe n. ng öl. | — —— — 


| Deutice, diterreichiiche und um gariiche 


Ehed: Kontos ı etwünſcht. Kriegs anleihe 


3% Zinjen bezahlt auf 
Geldfendungen 


Spareinlagen - 
ne wir fchnell und ficher 


| Grundeigentumsdarlehen j land, — und Rußland, unter 


volliter Garantie, billiger als 3 irgendwo! 


| | irgends fönnt Ihr” beiler bedient merbden. 
| auf verbeifertes Chicago Grundeigentum | —— Kommt und überzeugt Euch! 


eiterreichliche 


Ungarifcdhe 


Kapital, Ueberſchuß 


and 


'$  Wnverteilte Profite 
| $15,700,000.00 


Drganifirt 1873 


10ia,*% 


Deiterzeich 


 Schiffsfarten 


| | Erbſchaftsſachen, 
Rapital n. 
Mi Reberſaus 


Vollmachten und 


| Dokumente jeder Art 
$1, 00, 000 "= billig und fjawpveritändig außsgefertigt, 
ehe ‚J. V. ZINNER & CO. 


| ö— — — — — Groͤßte deutſch ungariſche Agentur in Chicags, 
er ea | 619 W. North Avenue, 

JJ—— er / 1400 W. 51. Str., &de Loonıts, 

— —— IE. j Offen 8 Morgens bis s Abds. Be 

— — 1 


Bm Kriegsanleihe 
| Geldſendungen 


NORTH AVE,B A * 
unter meiner Garantie. 


er a E | 
| Schiffslkarten 
— Vollmachten und 
Doknmente jeder Art 


K. W. KEMPF 


jeit 1894 in dem altbefannten Blabe 


120 N La Salle Strasse, 
Sonntags viien von 9 bis 12 Uhr. 
18ian = 


51 


DA 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat: binterleat, zieden Zinjen vom 
eriten desfelben Monat. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Praſident. 
John T. Ewmery, BUBEN, 
—— hii a er 
tto seHlin . 
u Etimming, Silisfaffirer. 


| BB 


ge ju verleihen. 


Rir machen 


— — — — 
Offen Samstaab Abend von 6 bis 9. 


eine Spezialität aus 


Bau-Darlehen 


Spezielle Geldfendungen an Gefangene tn | Wir haben einen veziellen Yunds zum 
Franfreih, England und Stolonten und in Außs | Yuzleihen zu 5° 7o Zinien, wo die Sicher« 


| land werben mit größter Eorgfalt ausgeführt, 2 . : 2 * 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


KriegsnanleihpenHnME BANK and TRUST CO. 


a DE onen Beh BEER SEES m, 


m322momift* 
Beitere Auslunſt über Preis, Fir 
Kriegsanleiben Tann beifer mündlich 
|werden, Spredt dor bei 


Geldfendungen 


nach Deutichland, Deiterrei-lIingarn und Nukland 
zum Tagesturs. 


uſw. der 


Zinſen 
gegeben | 


Darum r 


| ; 
a PR Ich k ar. ——5 [N u & BROS 


—— im Geiaält feit 1000 —— Diefelde mit der peinlichitem Reinlichtelt 
755 West North Avenue, eg aus dem beten Waterial bergeitelit 


Ede Haliteb Str. eine Treppe — veſragt Curen Lieferanten hierüber, 


nach Deutſch⸗ 


Peer 





- nach der Front bringt. Fern der Hei- 


= 


ben. Sie fteid auf Scott's. 


Den Dentihamerifanern fällt dabei 
große Aufgabe zu. 


Der Kampf der Ideen. 


Meiiterhnite Hede des Profellors Kühne: 
mann bei citem bon Harry Rubens 
veranftalteten Gabelfrühftüd. — Dit- 
preußenhilfe. — Dr. Hirſchs Anſprache. 


| 
| Dak aus dem gemaltigen Ringen 


germanifhen Gedanken ein 


— Koupon. 
Old Kentucky Bourbon, halbe 
Gallone Krug 


Erbſen, Corn oder 
zwei Büchſen | 
Grpocery- Spezialitäten. 
ı Fat Sad Gold Pedal Diehl. .$1.72 
Reine Frucht Sams, 20 Unz. Jar. .23c 


Ssoö14-238 LINSOLN AVENUE 
3 3 R . 7 
Preife für Samflag, den 28. Januar 1916. 
Ausitattungsartifel für Männer, | Fertige Damen-Tradten 
Helle Percale-Blufen für Knaben, ver- | Weihe Poplin Shirtwaifts für Damen, 
jhiedenartige Mufter zur Auge >25 lange Nermel und niedriger $1 00 
wahl, reg. 35c Wert, alle Größ., C| Hals, alle Größen, zu.... PA. 
Police — Fire Men's Se 73 — — —— Bee, 
träger für Männer, ftarf, Paar aus rofa, Zavender und blauen Percale . —* 
Graue und blane Serfens für gemacht, mit weißem Rid-Rad Braid deutſchtum hervorgehen wird, und daß 
Knaben, zu g. bejetst, alle Größen aufwärts bis 50. | den ran Fü dabei 
Gute Dual, rote Arbeitstafchen- 46, zu 4 große Aufgabe zufällt, für deffen Aus- 
tücher für Männer zu 5 c| Soverati Schürzen für Damen, in bellen Ben [dab auf an en 
Er DU —— | ” | ! 
Knaben⸗Kniehoſen, alle Größen, 25 und dunflen $arben, mit elalt. 50 f legte Profeifor Dr. € 
verjchiedenartige Diufter, zu.... € Gürtel, alle Größen, zu c | Rübnemar 4— te — vie bi ugen 
a a EEE TEE ubneman eſter utag bei einem 
Koupon. Koupon. series c 
Independent Grportbier, helles ‚und | Clear Broof oder Broofficld 29 hend I Batel Reife na 
dunfles, Kifte mit zwei Dutsend Eier, Dutend c m. | Dy De ⸗ 
Flaſchen 98.) (Drei Duß. an jeden $unden.) er Diejer hatte, wie er in einer fur- 
m an —— Izen Eröffnungsanſprache bemerkte, 
leinige feiner perfünlihen Freunde, 
98. | Männer deuifchen Blutes, bie in der 
—— Stadt bekannt ſind, eingeladen 
Fleiſchwaaren. ıgangen © pn En 
| Leaf Schmalz, Pfd.........:..103e um ihnen Gelegenheit zu geben, im in 
| Geräud. Sdulter- Schinken, Bid. 124c 
Geräud. Heringe, Bloater-Art, 
drei für 1 0: 
 Salzberinae, dret für 10c 


Monarch reiner Tomaten Cat» 14: 
Be BR... ** 20 [ve ner 
Savoy Midget Corn, loc 25 | Bot ftüd porangebenden gemütlichen Unter: 
Büchfe, zwei Büchfen......... C | Frifches Bork-Tenderloin, Pfd...29e M| Haltung volltommen erreicht wurde, 
Feiner Alasfa Lachs, 2 Büchien. .23c | Mageres Yamb Stew, Pfd | Wußer Profeffor Kühnemann und 
Savon Kippered Heringe, balb 5. ö———— 7 dem Gajtgeber waren folgende Herren 
Pfd. Büchſe = — * Fmilb G. Hi D 
— ſte —* —* Sorintben, aro- Eine Bartie von Cream und weißem rg Dr, Emil ©. Hirſch, „pr 
———— —— — ſanch Bordered Gardinen-Secrim, eine J Oito L. Schmidt, Hermann Päpde, 
a |reguiläre 25c Tualität, fpeztell, 19 Richter Julian W. Mad, Edward ©. 
Friich geröft. Santos Pea- $1 00: während diefes Verkaufs, Nard, c Uihlein, Baul 5. Müller, Oberft Ep- 
. — — —— ——— — — — — —t — u. ’ 
Boiton Baled Beans, Büdie....9ic Gandies, 
20. 


ffee, Pfd. 30c, 4 Pf. s 

— Pit Mi ward G, Halle, Francis 3. Demes, 
Charm Spargel, große Büchfe. .25e Hochſeine Milch· und Bitterfweet Lejfing Rofenthal, Dr. Rudolf Menn, 
Sawaiian Ananas, arofe Büchie. 23c | Khofoladen, rer. 60c Pfd., Bid. Paul Zietgens, Paul Schulze, Leo 
Tr — Ernft, Albert Breitung, 9. von Zitze⸗ 
Frühe Sifted Juni-⸗Erbſen, drei 25 | Cut Rod gemiicht. Candy, 2 Pfd. .15c r 0, * 
Büchſen .. C Kainbow Sellies, zeg. 206, Bid..12c WB N 

19c | Nr. 1 ipantiche aejalz. Peanuts, Bf. 10c | Rapellmeijter 


Beiter Rod Candy, Prd 
EEE NIE TTS EEEEESEREEESEEEEREE. 
| Sn feiner meijterhaften, durch ihren 
en DDEDD- SEREH 
5 ſcher, der ſelbſt den Krieg mitgemacht Profeſſor Kühnemann zunächſt darauf 


Deutſche Weihnachten in Ruſtſchuk hat und der ſeit 54 Jahren aus ihm hin, daß vor dem Kriege das Band 
(Bulgarien). 


timen Kreifen näher mit Prof. Kühne: 
mann befannt zu werben, ein med, 
| welcher denn auch bei einer dem Früb- 


Speziell, 


Eugene Pollad und 


55 a LEE STR STE 3 ©, TR ERREGER CC ————— — | 


Eigenbericht der „Abendpolt 


Weihnachten in Bul 


zern der Seimat. — lga- Und Redner und Zuhörer haben ſich amerikanern ein verhältnißmäßig locke— 
sien, — Große Beier. — Diele Gaben. — | eines gewußt in der Auffaffung von reg iar Jenes“ fagte er 
Das Lied vom Rhe ch in Bulgari je we — = —“ e E * —— * — 
Vem Rem aus in Bulgarien dee dem Worte der höchſten Liebe, die det ‚war damals mit ſeiner inne— 
Ruſtſchuk. Deutſche kennt, von der Liebe zum ren Ausgeſtaltung derartig be 
Ein Bild aus den „Luſtigen Blät-— teuern Vaterlande. Dann erklangen ſchäftigt, hatte eine ſo ungeheuer 
—— unveraehlich: Der) alte, Iiebe Weihnachtslieder, drüöhnend | fchere Aufgabe zu erfüllen, daß es 
Weihmachtgengel, ivie er felbit die vor- und aus rauher Kehle, aber aus tief fich um jeine jenfeit3 des Ozeans woh- 
aeichobenften often ber feldgrauen empfindendem Herzen. Inenden Söhne und Töchter nicht zu 
gejchobenfte g — a * 
YUrmee auf dem Balkan einholt und Ach, mander ließ den Kopf hänaen | fümmern vermochte, diefe aber jtellten 
ihnen Beweife der Liebe aus derHeimat 


e 


im Weihnachtsfrieden. Ein ergreifen | alte Vaterland jo wenig Intereſſe für 
bes Bild, das einem das Herz hoch! Tie zeigte, fie feine Urfache hätten, ihm 
Ihlagen, aber auch zugleich die Kehle| befonders entgegen zu kommen, Als 
zuſchnüren läßt. dann aber der Krieg ausbrach, als 

„Wo deutſche Soldaten auch immer England alles aufbot, um mit Hilfe 
ſein mögen, da gedenken ſie ihres ober- von Lüge und Verleumdung die öffent— 
ſten Kriegsherrn S. M. des Kaiſers. liche Meinung gegen Deutſchland zu 
S. M. unſer geliebter Kaiſer, hurrah!“ beeinfluſſen, da hatte Deutſchamerika 
Das waren die Worte des rangälteſten ſeine Aufgabe mit einem Schlage er— 
Offiziers. Ein donnerndes dreifaches kannt. Es ſah ſich vor die Frage ge— 
Hurrah gab der Feier das Gepräge ſtellt, ob der angelſächſiſche Gedanke 
einer deutſchen Soldatenweihnacht. eo ipſo die Weltherrſchaft führen oder 
Und die religiös-häusliche Feier wurde Ob der deutjche Gedante als völlig 
zur baterländifchen, die Weihnachtslie- ı gleichberechtigt mit ihm Anerfennung 


mat, das ift ein fchweres Wort für 
den Deutichen, und zur Weihnachtszeit 
doppelt ſchwer. Auch das Land der 
treuen Verbündeten kann nicht das zu 
Weihnacht geben, was die Heimat 
giebt: die traute innige deutſche Feier 
im Familienkreiſe. Und die deutſchen 
kleineren Kommandos in Ruſtſchuk. 
hatten wohl ſchon die Hoffnung auf 
eine Begehung des Feſtes aufgegeben. 
Das bulgariſche Weihnachten iſt 18 
Tage ſpäter, Tannenbäume giebt es 
nicht in der Umgegend und weder Zim— 
mör ndch Unterjtände ftanden zur Ver: 
füguna, denn die meilten beutjchen | 
Soldaten fommen und gehen iveiter, 
Wie groß mar da die Freude, als 
am, Heiligen Abend frhnelle Vorberei- 


Zwiſchen Rührung und hohem Stolz Kräfte auf, um einer weiteren Ver⸗ 
und Glücd haben wir mitgefungen, die angliſirung des Landes entgegenzu— 
ſchönen Lieder von der Treue, vom wirken. Was die Deutſchen zen 
> in | Miederfehen in der Hei Aus in dieſer ſchweren Zeit getan haben tm 
tungen für eine würbige deutfche Freier | „ayten —* vom — ——— ——— en zunt alten Waterlande, 
— —— —— RL DEIN: und Vaterland. Die Wände haben ae- ging aus biefem Gefühl hervor. Man 
3 beutfche Hafenfömmandanten| „; ‚ DIE ZBARDE HABEN ges |? 
Sberftleutnant Dee — arktert — und bie Herzen. Ginzelne | 
die Kapelle ber beutfch-evangelifchert| gariiche Solbalen u. mandie andere | 7 ri 1, und Alles, iwad deutid 
Schule für den Abend bergerihtet. Sie ſtanden und lauſchten. Verſtanden ſie Aera bricht an, * — vn was Me i 
ilt fonft von einer bulgariichen Militär: aud bie orte. nicht, bas Lied ganz | It, BE Sa —7 be * es 
fchneiderei befebt, die aber aern ben licher und bor allem das eiſerne Ge- ſtehenden Hinderniſſe zu eleitigen ‘ 
verbiinbeten  $ameraben ben Plat bet: das Lied vom Rhein. Das kennen Dentichland der wahre reittant. 
räumte. Ein Weihnachtsbaum und | 118 alle. z : |, JM weiteren Verlauf feiner. An 
ne Se We nel inttepniee Auch der treuen Verbündeten, in de=|Tprache wies der Nebner darauf hin, 
Licht t in den dunffen Saal — Meih-| rem Lande wir waren, gebachte der|dak den Amerikanern von ihrer bon 
—B— —— = [Herr Oberftleutnant. Abermals braufteenglifhem Geifte verfeuchten Preffe all 
a a a a gewvaltiges Hurra durch den Saal.|die großen Ereiniffe, die ji feit 
Mit freudigem und Liebendem Her) Mir aber waren glüdlich und froh,| Beginn des Krieges in Deutfchland 
sen hatten Die beufjche Gemeinde, Die Befonders als wir bon vielen Seiten abfpielten, abfolut nichts mitgeteilt 
Säule und Sreunde unjerer Srieget — hörten, daß unjere Säfte die Weihnacht | worden ift. Er zeigte, daß Deutly- 
inöbejonbere auch die öſterreichiſche in Ruſtſchuk nie vergefſen würden. Sie land, nicht die von einem Schulmetiter 
en —— —— ber | iwußten ja nicht, daß fie uns vielleicht | beherrichten Vereinigten Staaten, ber 
— —— — mzugelan, IDAS | größeres Glüid bereitet, al3 wir ihnen. | wahre Freiftaat ift, in mwelchem jet 
in einer kurzen SZett bon 10 Stunden Hugo Schober, |Yor allem ber Geift der helfenden Liebe 
—ñi 


— 
— 


— 


laum möglich ſein konnte. Speiſe und 
Irant und Liebesgaben in Zigarren | Amt abgeihafft. 
und Zigaretten waren die äußeren Zei⸗ — 

chen der Verehrung unſerer Brüder in Voſten des 1. Hilfsſchulfuperintendenten auf der ganzen Welt, auch in England 
der feldgrauen Uniform. Das andere wird nicht wieder beſetzt werden. und Frankreich, heute niemand mehr 
aber, den treuen Männern die Heimat} Der Schulratsausſchuß für Erzie- gibt, der an dem Siege Deuiſchlands 
im freimben Lande zu erfegen, jollte| hungswejen hat gejtern einf 3 y 


> Ren unge ftimmig bes | zweifelt, 
der Zived ber idealen Feier fein. |tchiofjen, den Poften des erften Hilfe-| Dann kam er auf die von den Auf: 


Um 7 Uhr am Heiligen Abend fan=| hulfuperintendenten abzufcaffen. Da fen in Oftpreußen angerichteten ent: 
den ſich die Gäſte und die Geber ein.| Superintendent Shoop einen gro 


|befferes Polen entitanden, und dad e3 


| Ben | jeglichen Verwijtungen zu ſprechen, 


Kaum konnte die geräumige Kapelle| Teil von deifen Dbliegenheiten über |und wies darauf hin, daß man bereits 
bie faft 200 deutjchen Weihnadtsgäfte, nommen hat, die übrigen aber von |emfig dabei fei, die niedergebrannten 
fafjen. Wir fahen fie alle einzeln zur| Bürvangeftellten erledigt werben fön- | Städte undDörfer wieder aufzubauen, 
Tür berein fommen, bärtig und 
endlich, mit Jhmwerem®ang, dasHaupt! An Stelle von Frl. Kate Starr Kel- | Weftens gemwiffermaden für Städte des 
entblößt, ernit und feierlih. Allen) loga, welche kürzlich refignirte, wurde | Oftens die Kriegspatenjchaft über: 
hatten ſchwere Striegsftunden ihren) Ernft €. Erle, der jeit mehreren „sah: nommen und werben biefen ihr aanz 
Stempel aufgebrüdt; friegsharteMän=| ren Vorfteher der Darwin Schule war, |befonderes Intereſſe zuwenden. Hier 
ner. Wir haben ihnen die bartenizum Piltriftsfuperintendenten er=|hat fich der Geijt der helfenden beut- 
Yande gebrüdt und gejchiviegen, weillnannt, und al Nachfolgerin von Frl. |Ihen Liebe ein Ehrendentmal errich- 
wir teine Worte hatten, j Harriet N. Winchel, die ihr Amt nie- |tet; das hehre Wert würde aber nicyt 
Als ſich die Offiziere und Mann- derlegte, machte man Frl. Mary E. vollſtändig ſein, wenn nicht auch 
Ihafteı niedergeſetzt hatten, ſprach Twohig, bisherige Hil’snorfteherin‘der | Deutfchamerita dabei Hülfe. Dielen 
der Direlior der Schule zu ihnen von | Tilvenichule zu deren Vorfteherin, |ift die Kriegspatenfchaft für den bireft 
de bein einen Inhalt der Weihnachts.· Der Finanzausfhuß, der zurzeit an ber Grenze gelegenen Kreis und bie 
botjchaft, von der Liebe. Ein Deut: | mit der Aufftellung des Sarresbubgets | Stadt Ragnit übertragen worden, unt 
— — — — dbkeſchaftigt ft, mar geftern fait den 63 tft mit Beftiimmtheit anzunehmen, 
Beathten Cie Hai ganzen Taa in Situng. Präfident | DaB es den damit verbundenen ‘Pflic)- 
\v swe Jakob M. Loeb hatte, um eine längere | en getreu nachtommen wird. 
weil gefhtwollene Drüfen oder entzündete | Unterbrehung der Verhandlungen zu) in namhafter deutfcher Architekt, 
leimhäute oft andere Gewebe angreifen | vermerben, für ein Gabelfrühftüd ge- der Jahre Yang in Amerifa war, hat 
und leicht Lungenleiden veranlaſſen. — das ſich alle Mitglieder mit Aus- die Pläne dafür entworfen, aus de— 
Be Eu Ben „getiihen |nahıe bes Herrn Mar Loeb, ber nichts | nen Tich ergibt, da jebe3 Haus etwa 
Emulfion fhnel in Bazillen toiberftehen- | Dabon wiſſe wollte, daß ein Kom— 6000 Mart toſten witd. Man hofft 
des Gewebe verwandelt; ihr erprobtes Gly⸗ miſſat für ben anderen bezahle, gut mu, baf fi eine ganze Reihe mohl- 
cerin ift wohlthuend und beifend, während | Iomeden Iießen. 
Brfe zuträglihe Emulfion das Leiden lin, | 3 wurden geftern die VBewilligun- 
sert und bie Kräfte ftärkt, um IJuberkels | 9°. für fämmtliche Hochjchulen forie 
bazilfen zu widerfteden und ben fchmäcen» | die für 85 Elementarfyı:len feftge- 
den Einfluß abzuwenden. | ftellt. Die für die Hochfeulen lauten 
sehn irgend ein Mitglied Ihrer as | mie folat: ’ 
milie einen empfinblichen Hals bat, faufen | 77 rWall n 
Sie heute eine Flaſche Scott's Emulſion. ee | neminieh — 
Merzte berfchreiben e&, um Halaleiven ab» 418,209 | Miedill ......... 
zuwenden, Luftröhrenleiben zu überwins | guglewinp . 140787 | Barker wart, 
ben unb bie Zungen zu flärfen. Sein | Fenger ...... 54,037 | Bhtllips 
Allohol oder fhäblihe Droguen. Beſtie⸗ 
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'joldes Haus errichten zu 


gehen!“ 
| „Oſtpreußenhilfe“. 


* Nach Shluß der außerorbentlih 
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3 hilfe“ eine Vereinigung gebildet hat, 
81,765 | Die 
69,099 
GR ZuUN 


Hloiwer ...... 26,305: Sdurz . 2 
Harriſon 1818871 Senn 
Shde Barf... 157,728 | Zilden (Qafe)., 


Lafe Biew .. | 
Sana Dlallee 
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91,957 | Zulch 
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ziwifchen dem angeljächfifchen und dein | 
Welt-| 


wit, Carl E. Nößler, Mar 2. Teich, | 


heimaefehrt ift, konnte nur fo jprechen. | zmifchen Deutfchland und den Deutſch⸗ 


und ſah vielleicht im Geiſte ſein Heim ſich auf den Standpunkt, daß, da das 


ühlt, daß ein neues Weltdeutſchtum 
Entſtehen begriffen iſt; eine neue 


herrſcht, daß, unter deutſcher Leitung, 
ſein neues, beſſeres Belgien, ein neues, 


jus|nen, bedarf man feiner nicht länger. | „Dabei,“ fagte er, „haben Städte des | 


habender Deutichamerifaner bereit er= | liofität, 
‚ Hören werden, auf ihre Soften je ein |franfem, jaurem, gafigem Magen, |toirb ein englifcher Vortrag von Dr. | 
| laffen, | Rüdenfchmerzen und allen anderen | Mori Yulius Bonn au8 München 
Möge diefe Hoffnung in Erfüllung |Xeiden, reinigt Eure inneren Orgame |über die Zukunft bes internationalen 

| ganz von Galle, Gafen und Stoffan= | Handels angefündigt, und für Dien3: | 
‚tag, ben, 29. Februar, ein englifcher | 
bebeutet Vortrag des früheren Handeldminiz | ichlag, der Tie traf, als fie von ihrer 
Glüd und Klarheit bes | fiers Charles Nagel über „Ihe Ye 

Keine | loming a United Nation”, 


 häufungen, bie die Leiden verurfachen, 
| 
;,padenden Rede machte Herr Rubens | Gejunbbeit, 
darauf aufmerffam, daß fich in Neiv | Kopfes auf Monate hinaus, 
38 York unter dem Namen „Dftpreußen- | Tage mehr des Hinbrütens und ber 


teils tatkräftig zu helfen, und baß fie 
beabfichtige, all im Lande Zweig: 
bereine zu bilben. 8 fei daher am 
Plate, au in Chicago einen foldhen 
ins Zeben zu rufen. Zu biefem Zwecke 
lege er den folgenden Beichlußantrag 
bor: 

„Die hier Verfammelten organifiren 
fih als Xlinoifer Zweigverband ber 
Dftpreußenhilfe und erwählen bie fol- 
genden Reamten: 

Präfident: Larry Rubens. 

Bizepräfidenten: Dr. Dtto 2%. 
Schmidt, Hermann Parpde, Edward | 
G. Uihlein, Dr. Emil G. Hirfdh, Al- 


| bert Breitunn. 


Schahmeiſter: Guſtav F. Fiſcher. 
Sekretär: Louis Günzel.“ 

Der Name des Präſidenten Harrh 
Rubens war urſprünglich nicht darin 


die enthalten, ſondern wurde erſt auf Vor⸗ 


J 


chlag des Herrn Her.narn Paepde | 
eingefügt, worauf der Antrag einftim= 
mig angenommen wurde. 

Ein einziag Volk von Brüdern. 
| Daß in Deutichland wirklich alle 
Unterjchiede der Rafjen und Klafjen | 
derſchwunden ſind, daß die Deutſchen 
ein einzig Volt von Brüdern bilden, | 
‚führte Dr. Emil G. Hirfch aus, dem | 
jodann das Wort erteilt wurde. 

„Das ganze deutjche Volt“, jagte er, 

„it nur von Einem Gebanten befeelt, | 
| und bereit, auch da8 Xeßte für ihn ein= | 
|aufegen. Heute gibt e& zahlreiche jüdi— | 

Ihe Offiziere in der deutfchen Armee. | 

Man fragt nicht nad Religion oder 
| Raffe, jondern einzig und allein nad) | 

ben Fähigkeiten. Gegen 4000 jübifche | 

Soldaten haben fich bereit3 das eiferne | 

Kreuz 2. Klaffe und 19 dag eiferne 

Kreuz 1. Klafje erworben. In Polen 
hat der Generalgouverneur dem Antis 
jemitismus ein Ende gemacht, indem 
er die Regel, dab von 100 Schultin- 
dern nur fieben der jüdiſchen Raffe 
angebören dürfen, aufhob und erklärte, 
da alle Kinder in gleicher Weife zum | 
Unterricht berechtigt find. Wir Juden 
wiffen alfo, daß ein neues Deutfchland 
hentitanden ijt.“ 

Dann fam der Rebner auf den beut- 
[chen Kaifer zu fprechen, der gejtern 
feinen Geburtstag hatte, und wies dar— 
auf hin, daß er fi der ungeheuren 
|Yufgabe, melche ihm geftellt ijt, in 
jeder Meife gemachien zeigte. „Alles 
hat er ertragen“, führte er aus, „ſtets 
nur von dem Gedanken der Pflicht be— 
ſeelt. Er iſt die Verkörperung des 
Pflichtbewußtſeins. Wir teden hier— 
zulande ſo viel von Freiheit, ſollten 


| 


\von Beitand fein ann, wenn fie ji 
auf ein folches Pflichtbemußtfein grün= 
det. 

diefe Auffaffung des Wefens der Frei- 
heit beigebraht mird, dafür müffen 
wir Deutfchamerifaner, ob CHrijt oder 
Jude, Sorge tragen. 

„Es ift ein. neues Deutichland im 
Entjtehen beariffen, da& den Amerikas 
nern fehr' viel zu bieten haben mwirb. 
Wir wollen ein Welt-Amerifa, diejed 
| fann aber nur dann erftehen, wenn e8 
| fich die treue deutſche Pflichterfüllung 
Izur Aufgabe macht. Diefem neuen, 
ı Amerifa wird das neue Deutichland 


der wechjelten mit Kriegsliebern. Das | finden folle, und bot, in klarer Er⸗die Bruderhand reichen und vergeſſen, J — 
waren Bewendingen aus tieffter Seele, tenntnig der Sachlage, ſeine ganzen was das alte an ihm gefrevelt hat * 


Beide werden dann Hand in Hand mit 
einander arbeiten. 

Wir wiſſen, daß Deutſchland den 
Sieg erringen wird, und freuen uns 
des Tages, der uns den glorreichen 
Frieden bringen wird. Möge er nicht 
mehr allzu lange auf ſich warten laſ— 
ſen.“ 

| ——1 — — 

Die Chicagoer Deutſchen ſollten durch 
rechtzeitige Ausfüllung der ihnen von den 
Schulen zugeſchickten Formulare dahin 
wirken, daft Der deutſche Unterricht anf 

\allen 2olfsihnlen der Stadt zur Gin- 

führung nelangt. Die Schulen, in deren 

fi fünfzig Teilnehmer am Unterricht 

finden, müjien ihn einführen, | 
— — — e — 


— Vorſichtig geäußert. — Herr: 
Ich ſehe, Sie rauchen da eine Zigarre 
von mir; früher haben Sie geſagt, 
Sie rauchten überhaupt nicht! | 
| Entihuldigen Sie, ich fagte 


Diener: 
nur, ich gebe fein Geld für’3 Rauchen 


aus 

aus, 

| — lteberhebungen. — Zeutnant| 
} . * u 

(au einem auf adıt Wochen zur | 
|Uebung eingezogenen Sberlehrer): 
Nicht wahr, Herr Oberlehrer, bier 
|beim Militär iit e$ doc) etwas ande- 
Ire3, als im Schulleben? — Oberleh- 
rer: Na, ich denke, die achtwöächige 


| geijtige Nurhe wird mir gut tt. 


haltet Leber und 


 Eingeweide in Ord- 


nung mil Cascarets| 


Kein Kopfweh, böjfe Erkältungen, | 
jauren Wagen und Ber- | 
itopfung mehr, ne 


— | 
Holt jegt eine 10 Cents Schachtel. 
Ganz gleich, wie ſchlecht Eure Leber, 
Magen oder Eingeweide ſind, wie ſeht 
Euer Kopf ſchmerzt, wie elend und 
Verſtopfung, Unverdaulichkeit, Bilio⸗ 
ſität und trägen Eingeweiden befindet 
— Ihr erreicht immer die gewünſchten 
Erfolge durch Cascarets. 
Leidet nicht, daß Euer Magen, Le— 
ber und Eingeweide Euch elend ma— 
hen. Nehmt heute Abend Cascarets, 
macht ein Ende mit Kopffchmerz, Bi- 
Benommenheit, Nerpofität, 


Eine 10 Cents Schadtel 


Zrübfal, wenn Xhr bier und ba Cas- 


fih die Aufgabe ftellte, bei dem | caretö einnehmt.‘ Ale Apotheler ver- | reicht man durch Heine Anzeigen in 
Mieberaufbau des verwüſtelen Landes⸗ Caecatets. Leraekt 


laufen 


unbehaglich Ihr Euch infolge von ſchen Geſellſchaft in der Fullertonhalle 


che halten. 
ſeines Vortrages Lieder der Deutſchen 
Schubert und Hugo Wolf und de 
Franzoſen Saint-Saëns, **8* * 
Fanrs und Hue, ſowie je ein deutſches, Stätte ihres Berufes die Barmhergige übertreffen wird. 
ruſſiſches, T aa F un 
und fchmweizerifches Volfslied fingen. | Sour, im Mercy Hotpital plöglich ges 


„nicht. Die" der Abendvoit 


— — — 
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BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and -Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


äumung von Kleidern 


Die große Preisſteigerung in Kleidern, die auf die gegenwärtigen Er— 
höhungen in den Preiſen von Materialien folgen muß, empfiehlt, daß man für ſpäteren 
Bedarf kauft, wenn man ſich ſolche Bargains wie dieſe ſichern kann. 

Anzüge für Jünglinge und junge Männer, deren regulärer Preis 515.00, 

818.00 und 820.00 beträgt, koſten während dieſes Verkaufs 10.75. 
Moderne Winteranzüge und mittelſchwere wie auch Frühjahranzüge 
ſind hierin einbegriffen, und zwar in einer Mannigfaltigkeit von 
garantirtem reinwollenem blauem Serge bis zu den ſchönſten Muſtern 
in Kammgarnen, Caſhmeres und Cheviots. Alle Größen aufwärts 
bis zu 42, in Moden für junge Männer und Jünglinge. Ebenfalls 
mehrere hundert Winter-Ueberzieher (einige waren ſo teuer wie 820.00), 
kleine Partien, aber in allen Größen von 34 bis M, zu 


Pe a ae 


— 


% 
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bon unjeren regulären $20 und $25 Partien find herabgejett 

worden auf $15. Diele der beiten Fabrifate und 

der neuejten Moden, in Größen, die Männern 

und jungen Männern paffen, $20 und $25 Werte, 

„Kirihbaum” und Nojenwad & Weil feinite $20.00 bis 
$30.00 Winter-Vleberzieher und Ulfters, die fancy Tweeds und 
Miihungen von diejen berühmten Fabrifaten, einfchlieflich mittel- 


| 15 


ihwere und jchwere Stoffe, einige viertel Seide 
Extra Speziell — 


gefüttert. Plaid-Rückſeiten und Dutzende von ver— 

ſchiedenen 
„Kingly“ Hoſen, Werte 52.95 
bis 85.00, alle Größen von 30 


Moden. Ihr könnt nichts Beſſeres tun, 
als einen 
bis 54, geſtreifte Worſteds, 


— 6 

Extra Speziell — | Extra Speziell — 
Ch 1013, re 
run H armen 2.35 
Extra Speziell — 
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Der Geldbeſitz der Geiſteskrauken. 
A 


nipoen zu weiteren Unteriuchungen. — | 
Luther Widens Forſchungen. | 
Im Pſychopathiſchen Hoſpital ſollte 
geitern eine ärmlich gefleidete, anjcheis | 
nend völlig, verlafjene Frau auf ihren 
Geifteszuftand geprüft werben, Doch | 
verjchob Richter Scully den Fall, nady> 
dem im Unterfutter ihrer Kleidung 
zehn San Tyrancideoer Baubereind- 
bonds von je $1000, $2340 in anderen | 
Bonds und $1416 Papiergeld, auch 
etwas Gilbergeld, eingenäht gefunden | 
morben waren. Nachher hat man bann | 
auch ermittelt, daß die Jrau Anna V. 
Hoynes heikt. Sie war vor drei Ta= 
gen im Bahnhof an der Polf Str. auf: | 
gegriffen worden. Sie hatte eine Reijes | 
tarte für die Fahrt von Santa Rojfa, | 
Kalifornien, nah Richmond, Birgi- 
nien, im Befib. Weitere Nachforjchun | 
gen find im Gange. . | 
‚In der gleichen Anftalt wurde bie 
fer Tage Luther E. Widen verhaftet, | 
alz er an Geiftestranfe allerlei Fragen | 
wiffenfhaftlicher Art richtete. Richter 
Scully jandte den hochgradig neroojen | 
Mann nad; der Srrenanitalt in Elgin, | 
um fid) einige Wochen Iana zu erholen. | 
MWiden behauptete, miljenichaftliche | 
Forſchungen über Geiſtesſtörungen qu⸗ 
zuſtellen, und war anſcheinend mit der 
Verfügung des Richters einverſtanden, 
da er auf dieſe Weiſe gründlicher ſtu⸗ 
diren könne, ald wäre er nur ein Bes 


Commonwealth 
8 
Edison Company 
fucher in der Anftalt. Vor drei Jahren | 
twurbe er aus der Anftalt in Kantatee | 


entlaffen; jeither ivar er für die Ges| Te ee me 

fellfchaft für geiltige ung ger — — ng Asengh, Chicass 

tätig. Vor Superiorrichter Cooper hat . 

Dr. %. E. Rehmftrom, 1166 ee * Die Kraftwagenausſtellung. | 

Glarf Str., heute um die Freilaffung i$ Perſonal . Aachrichten. ton a ee Fe a us 
+4 


Widens nachgeſucht. Bet Verſäumte ſchleunigſt nachholen. 
— — In ihrem Heim in Downers Grobe Die große nationale Kraftwagenz| 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. iſt heute Morgen im Alter von 80 Jah— — die vorigen Samstag er⸗ 
* — ren Frau Frances Stanleh geſtorben, die öffnet wurde, nähert ſich bereits hrem 
Einen Vortrag * —* * | Gattin — er — deſ⸗ | Ende. Schon — * ieh fie 
an = Sermanift« | fen 100. Geburtstag am 12. Sanuar von | gejhloffen werden, fo daß Denen, bie 
„der gejammten Einwohneriäaft jener | fie nod, nicht befucht Haben, nur noch 
Vorjtadt gefeiert wurde, und dem fie 60 | anderthalb Tage verbleiben, das Ver« 
Sabre Tang eine treue Lebensgefährtin | faumte nadhzuholen. Man Tann ba= 
kenn, Be ter, M @enfte [er moßl annehmen, haß be Be 
in Välde feiner Gattin nachfolgen wird, | — au a Fear 
’ ’ s 


ſi 
⸗ 


* 


und allen beſten Farben, garan- von dieſen $10.00 bis $12.75 
tirt echt, alle Größen 5 00 Kleid ungasitüden, 7 95 
* “ 
mitteljchiwere, geitreifte Worjteds | jd;iwere ganzwoll. Stoffe augen, | am Samjtag — feine referbirt— 
und Milhungen, alle 1 90 alle Größen von 34 3 9 reg. 84. 95 bis 87. 00, 3 95 
® e ® i 
Electric 


bon 32—44, Werte alle Größen von 34 
m — 
Extra Speziell — Extra Speziell 
Gr. 30—50, Werte bis 46, ſpeziell mar— | alle Größen von 30 
Yeeiteteefeteteieteiefegefeteteieteieieteetegetehgejefefefntegeglegefefeletefelete einlegen 


Mackinaw Höde, jchöne nene | Arühjahrs Balmacaans nnd 
$7.50 bi3 $10, zu... bis A4, zu Corduroys, zu..... 
„Kingly“ Hoſen für Männer 8*5 bis $7.50 mit Schaffell Eure Auswahl von allen an« 
52.45 bi3 $3,50, zu J WE 
jetjekefefeteteleteiefeteiejeteegeie jofefeke TEE, 
* 6 * 7 . * * 
Dorführung in Ihrem eigenen Heim 


Plaids, in Braun, Rot, Grau | Winter-Üeberzieher, Hunderte 
und Sünglinge, Winter- umd | gefütt. Nöde, Corducsoy und | jeren feinjten „Kingly“ Hoſen 
* 
Gelephgn: Bandolph 1280 
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des Kunſtinſtituts in engliſcher Spra— 
Er wird zur Erläuterung 


— 
ri 


Debufiy I — Im Alter von 57 Xahren ift an der 
franzöfijches, wallififhes | Schweiter Marie Dolores, geb. Am Me | Die Vertreter ber ausſtellenden Fir⸗ 

1 e- men ſind mit dem erzielten Erfolge 
—— Schweſter u — in außerordentlich zufrieden, denn es ſind 
Chicago geboren und bereits im Alter; 
von 16 Jahren in den Orden der Barm— Mn ber jegt su Ende gehenden Woche 
| beraigen Schweitern aufgenommen. mehr Kraftwagen verfauft worben als. 
| 


Für Dienstag, den 15. Februar, | 


Sie 
war viele Jahre lang Lehrerin an der| je zubor in dem gleichen Zeit. bichmikt. | 
St. Francis Radier Aiademie und wurde ne 
vor 18 Sahren an das Hofpital als Se: 
fretärin verjeßt. Cie erlag einem Herz» 


— +. ' 

— Sprihmwörtlid. — 4.: Wollen 
Sie mir 20 Mark leihen? — Br 
Mein Grundjag it: Tue recht ımd 


leihe Niemand! — 
— — ——— 


OASs TORIAnSSBMlMm. Dido 
‚Die Sorte, Die Ihr Inmax Gekauft Habt =.“ ner 


[. | Kanzlei nad) einem Strankenzimmer ge- 
den wollte. 


— 


* Die beiten Wrbeitsfräfte er- 
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OWE 


1315 MILWAUKEE AVE. 


Der neue Laden — Ecke Paulina Strasse 


 Bebes fertige Kleidungsitiid verichlendert, Fauft jet nnd eripart die Hälfte, 
DE Lowe verfauft Alles billiger. 


ee 
N 


2 
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4Miäntel und Kleider zu 50c am Dollar. 


r Shluhpreiie für alle Mäntel und Kleider. 
Die Auswahl von nnierem ganzen Lager 
u Damen-Mänteln in neuefter Facon, aus 

alleite Blüf, Ural Lamb, Matt Lamb, 


india und Nodelty Stoffen; die Aus 
I unferen $15,00, $20.00 und $25.00 
teln zu weniger alö der Hälfte, 

Eure Auswahl au 


Union-Suits für Damen, hoher Hals, 
lange Mermel, die 69c Eorte, 


Berfänmt diefe legten Herabicgungen nicht. 
Die Auswahl vom Reit unſeres ganzen 
Müntel-Qagers, neuefte Wiodelle diefer ai: 
fon, aus ®elsitoffen, Aitradand, Cordurond 
und Novelty-Stofien, frühere Preife 3 98 
bi3 $12.00, zum Berlauf zu + 
Reinwollene Tamenlleider in Combination. 
Eifelten, frühere Preife bis zu $6, 1 98 
zum Verlauf zu + 


50€ Snabenbinfen, geitreifter Eatine 
und Cbaumbray, unbollitändige 
Größen, zu 


Männer- und Snaben-Ueberzieher 
zu 50c am Dollar. 


Leute Gelegenheit für Männer-Ueber- 
ieher, Auswahl von umjerem ganzen 
er bon bon feiniten Chindilla, Che 
biot und fanch Plaid Wlännerüberzies 
neuefte Moden diefer Cai- 
on; lette Gelegenbeit 
Uuöwahl von unferem nanzen Lager 
bon a nd reinmvollenen Anaben- 
übergiebern, Größen b. 14, vors 
zügl Etoffe, legte Selegenseit 1-49 
| Muslin =» Unterzeug, zer: | 


| Enittert, zum balben Preis! 
Editwere wollene Män- 


9 | Muslin-Unterzeug für Da⸗ 
nerioden, Baat........... IC | men, Nactlleider, Unterröde | 
Neinwoll, Arny-Mäuy io | und Combinaftons, bit 
ner-Eoden, „Imoled“... @ 2 


au $1.25 
—J 31.50 und $2 Unterzeug für 
250 Gaihmere Strümpfe für | on; en 
Männer oder Damen, | 


— . 

Nreisreduzirung an Shuben 
Diefes ift dad Department,dad Eu Geld 
erfpart. 
rößen 6 rg Fr > ln. 9 5 c 


Patentieder und Gun Metal Schuhe für 
Mädchen; Zuchoberteil, Größen 8 
bis 2, zu 

52.00 Schuhe für Anaben, aus vorzüg« 
lidem Gım Metal Leder, — 
zum Verlauf au 


Spezialitäten in 


Slanell - Trachten 
Strümpfen 


herabgeiett 


50e Flanelf » Unterröde für 
Dauten, mit beftidter Zlounce, 
ſpeziell — das Stück 


en, Nachtlleider, Unter | 


15c |“ um | zu 


el 


x 


19c |g 


Räumung "un Babies-Kleidern, 
Geitridte Sci3 für Bnbicd — Ewenter, 


ggins und Toque — herabge⸗ 
auf 1.49 


ei Flaneli F Nadıtkleider 
ür Damen — fpeziell « 
en 3Ic 


25€ reinwollene Kin- 


beritrümpfe, Paar oderd u, Beinlleider. 


Samstag: Bargains. 
25c und 50 Bonnets für Babied 


u 
33.50 Corduroh und reinwoll. 
Kindertleider 3 

‚Filheye Perlmutter-Anöpfe — 
die Starte 

Löce und 25e Dieih Scleieritoffe, 
bie Dard 


„auilted" und fatingefütterte 
Roben für Kinderwagen — 
fpeziell au 
Baberoben für Babics herab- 
gelekt auf 


fauft worden; leßterer will ein elegan- 
tes Fünfzehnfamilienhaus bauen. 

N Das Zinshaus 1522 und 24 Dft 

1167. BL, Grund 60 bei 134 Fuß, mit 
$14,000 belajtet, ijt zu $28,000 von 
IA. ®. Hanfon an Auftin O’Malley 
Iund das an der Südojtede der Calu- 
met Ave. und 49. Str., Grund 50 bei 
125 Fuß, zu $20,000 von 2. M. De 


CAD ARTE 


mein! SsIonE 


ETF 


Fleiih: Spezialitäten 
für Samitag, 29. Jan. 
Nleine Rork Koins für Roait: 23C 


ing, da3 Pfund 
133e ||! 
f 2 kauft worden. 
oaſt, das Pfund 
oder Short Leg. Pfund 
Sußgemählter Ehnitt Kid... 14€ 
ooſe Marke Streifen-Sveck, 16€ 
tanffurt3 od. Korf Saufage, 


| Auf 99 Jahre ift zu je $600 bie 
Baujtelle an der Südoftede des South 
|Boulepvard und ber Mafon pe, 33 
bei 150 Fuß, von Walter D. Braben 
an Yelir George verpachtet worden. 


Zur Vornahme von Umbauten bat 
Frau Nellie Zoeb, Tochter bez verftor- 
benen Udolphus Bufch, von der Hiber- 
nian Banking Aijf. $50,000 auf brei 
| Sabre zu fünf Prozent Zinfen auf ihr 
ıpradhtvolles Wohnhaus am Yullerton 
|PBartway, Südojtede der Nord Elart 
Straße, Grund 378 bei 173 Fuß, ge 
liehen, ferner Ambrofia Pace von ©, 
IM. Strauß & Eo, $155,000 auf fieben 
ISahre zu jeh3 Prozent auf das Zins- 
haus und Grundftüd, 347 bei 173 
— prãci Fuß, an der Südweſtede der Keyſtone 
es für... und Belleplaine Ave. 
Meexrettig, reiner gemahlener, | 
die Flaiche nur | 
Ansgemählter Kopfreis, ſpez., | 
8 Pfund für 
Zima Bohnen, 2 Prund für 


riſch geichlachtete Hühner, 
ein für Stewing, Pfund. 
— Pork Schulter 104c 
2 
Sinterviertel oder Chort Lea 1 mw 
. nung Dart Pfund 9 
oun utton, Hinterviertel 14c 
Native Sirloin Steaf, 
Edelweiß Marte rober Schins e 
fen, dad Pfund > 16€ 
ii gemachte PBorkSaufane, Pf., 10c 
da3 Pfund 
Beites Kettle Rendered Lard, Dr 
2 Pfund für Je 
“)* 
25c 
slec 


Pfund für 5 
Frifche Spare Nibs, Pfund 


Grocery : Spezialitäten 


Butter, beite Creamen, 


Schöner Silfsbeitrag. 


Für die jüdiichengriegsnotleiden- 


I|Cojta an Katherine Underwood ver: | 


Lügen und Berleumdung — Branzofen find 
die größten Lügner, — Ein Bud bon Yerbi- 
nanb Adenarius. — Greuelgefhidhten. — Fäl- 
fSungen. — Bivel Berwundete, ein Delter- 
zeiher und -ein Italiener, — Sliegergefahren. 
— Wiederaufbau Galiziens. 


Wien, 24. Dez. 1915. 


Wenn es ein 
Element in dieſem 
Kriege gibt, das 
mehr als irgend ein 
anderes dazu bei⸗ 
trägt, die Geſin— 
nungen zu vergif⸗ 
ten, die geſchlage— 
nen Wunden offen 


und brandig zu er⸗ 


halten, eine ſchließ⸗ 
liche Ausſöhnung zu erſchweren oder 
gar unmöglich zu machen, ſo iſt es die 
Lüge, Sie hat ſchon mehr zum Aus— 
bruch des Krieges überhaupt beigetra⸗ 
gen, als man denkt. Sie hilft auch jetzt 
noch tagtäglich, die betrogenen 
Völker weiter zu betrügen. 
Und wer zur Aufdeckung dieſes Lügen— 
ſyſtems mithilft, der hilft auch mit zur 
einjtigen Wiederverftändigung der Nas 
tionen. 
Da ift vor Kurzem ein Band $Uu- 
ftrationen bei Hachette in Pariä er- 
fhienen — und man muß betonen, 
daß e3 die Franzofen por Allem find, 
die yeber, Radirftift, Kreide und Grif- 
fel in den Dienit der bewußten 2er: 
‚leumdbung ihrer Geaner geftellt haben, 
welche alles bisher Dagewefene an 
Gift und Galle, an Lug und Trug 
übertrifft. E3 gibt vor, nurgure= 
produziren, alfo Autbentifches 
‚auf fünftlerifhem Wege zu vervielfäl- 
tigen. Die darin enthaltenen etwa 200 
Bilder ftellen ausschließlich angeblich 
bon Deutjchen und Defterreicher-Iin- 
garn während bes Krieges begangene 
Schhandtaten dar. Die f. u. f. Truppen 
werben als böllifhe Wüteriche den 
Serben gegenüber hingeftellt: mie jie 
Greije, Weiber, Kinder in der feigiten, 
bübijchiten Art hinmorbden; mie fie 
gleih ganze Dörfer aüsrotten; mie fie 
alles vertilgen, mas Atem bat. Und 
gerade jo bei den Deutjchen: teuflijche 
Unmenjcen find das in diefen Bildern 
— Dante’ Schreden des Inferno find 
ein Kinderjpiel gegen bieje Bilder. 
Und dod find fie, die Bilder, nur ge- 
treue Nahahmungen ber furchtbaren 
Wirklichkeit. Denn fo lautet ja bie 
feierliche Verficherung diefes „hocdhadht: 
| baren“ Barijer Berlegerhaujes — nur 
teproduftionen, 

Duos ijt ja gerade das Abfcheuliche 
jan biefem Kriege — oder fagen wir, 
jan ben Ausschreitungen desjelden—, 
‚daß alle Errungenjchaften, felbft vie 
legten Yortjchritte der Technik in den 
Dienft der Lüge und Völterverhegung 
gejtellt werben. 

Und glüdlicher Weije ift da foeben 
ein anderesBuch erfchienen, ein kleines, 
dünnes, aber doch jehr inhaltsfchiweres, 
das für den, ber den redlichen 
Willen bat zu fehen und zu hören, 
ven jchlagenden Beweis dafür enthält, 
vie joldde Bücher, wie das von Hachette 
und alle ähnlichen eben nur „Fate“ 
jind, teilweife äußerjt geſchickt „gefa— 
fed“, teilweife auch fo plump, daß man 
fih darüber wundern muß, wie das 
PBublitum nichts gemerkt Hat. Oder 
wollte es niht3 merien? 
|  Diejes Kleine Buch ftammt von Fer: 
|dinand Avenarius und ift vom Dürer: 
bund herausgegeben. Ind etwa 80 

Seiten enthält das kleine Bud. Auf 


I 


Doppelte ZU 
Stamps 
bis Mittag. 


Offen Samstag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Das ganze Auktions - Lager > Cicero Shoe Co. 


Ein Verkauf ohne feines Gleichen — 


deshalb lejet Dieje großen Werte 


in Schuhen für Männer, Damen und Kinder, 


$4.00 und $3.50 Schuhe für Da- 
men zu 
$2.50 


_$1.25 SHans-Elippers 
Etrap, zu 


51.89 | 


und $3.00 Schuhe für Da- $1,59 


men au 
8200 Schuhe für Damen — 
das Paar zu 
$3 „beabed fanch 8 Straps 
für Damen, Paar 
83. 0 und $4 Sturmihuhe 
für Damen zu 
52.00 Comfort Schuhe für Damen, mit 
— —8 
2 an pper r Tamen — 
das Baar zu $1.59 
Gummiitiefel_für Anaben, Größen 11 
bis 1.380 —2 — — 
c warme e r Mä 
——6 
! ube für dhen — ba 


Jaar au 
$1.50 Schuhe für Mädchen — bad 
Paar au 


Strumpfwaaren 


Schwarze, weiße oder farbige Fider Seide 
Da menſtrüinpfe, hoch geſpleißt, doppelte Lisle 
Sohlen, Ferſen u. Zehen, Garter⸗Top, 25c 
fveziell, dad Baar zu 

Feine baummollene Schwarze gerippte 
nabtlofe Strümpfe f. | baumtmoll, nabtlofe 
Männer, Kislefinifb, | SArümpfe für Kin 
weiße leinene iyerfen | der, doppelte fyerlen 

und Beben, Größen 


und Beben, fhmara, j 
6 bis 9%, — 10c 


lobfard,.,arau = 
od weiß ſpez. 12 2€ | ves., Raar.... 


Anzüge und Meberzieher. 


Norfoll- Anzüge für Anaben, Gröfen 6 bis 
17 Zadre, in arauen oder braunen Mifchuns 
en, mit SKnider3 in vollem 
Schnitt, Speziell au 
Chindilla Ucher 
aieber für Mnaben— 
aud bübihe braune 
und graue Mifhun«- 
en— Größen 2 bis 


Sabre, $1,95 


fpesiell au 


das Paar 


$1.39 | 
$1.89 


REITER 
as Paar 3 
$1.50 Schn 

ba3 Baar 


Mä 


Reguläre 50c Ani. 
der Hofen für Ana- 
ben — in ſchlicht⸗ 
blau oder gemiſcht⸗ 
alle Größen bon 6 
biö 16, [pe 
siell au 


Berfauf eines ganzen Fabrikan⸗ 
ten:Zagers von 


Plüſch⸗-Mänteln 


zu ungefähr halbem Preiſe. 


Das Lager beſteht aus Mänteln für Damen und 
Miſſes, aus gutem Salts Plüſch gemacht, in den 
neueſten Facons, durchweg gefüttert, alle Grö— 
ßen, die Werte rangiren bis zu 8335.00 und find 
für dieſen Berkauf in 4 Partien gruppirt: 


Plũſchmäntel — Partie Nr. 1 
Für Mädchen und Miſſes — 
Werte bis 312.50, zu 
Plüſchmäntel — Partie Nr. 2 


Für Damen und Miſſes — 
Werte bis $15.00, zn 


Plüfhmäntel— Partie Nr. 3g 
Für Damen und Milfes — 12.98 
Werte bis $25.00, an.. 
. 


— 


⸗e—e————————————— ⏑— ⸗⸗— 


Plüfhmäntel— Partie Nr. 
Für Damen und Miſſes — 
Werte bi8 $35.00, zu.. 


Zledhten von Menfdienhaar 


Erite Onalität natürlich newelltes eMte# 

E ntenfhhlihes Haar, 24 Zoll lang, 21, Unzen 

| fhwer, in allen Chattirungen, zu Ihrem 

eigenen Haar palfend; unferer Erpert Haar» 

Srifirer frifirt jeden gefauften Bopf und 

| Be biele — Haar: 
, tifuren — wert $5.00 — fpezie 

| d n $ ve 52.95 


erkauf von echlem geſchliſſ. Jlas 


Obft » Bowie und 10 - ;öllige Spiegel - Re 
lettor au e&tem 


50€ California Sh« 
mp of Figs, 
N eni 

ce Menthe- 
latum gu 14c 


geichlifienem Glas, 

bollftändig zu $2.69. 

Szöllige Porle, tie 

fer, brillanter ®ia- 

mond und Hob Etar 
] RN Schliff, gesadter Rand, regul. 
| ; 172: zu $3,95 verlauft, und1030ll. 
33 7 Reflettor mit „beveled“ Hand 


$2.69 


Gallone zu 
D 


Sabre alt, dol« 


J HE regulär zıt 98C bers 18 Duett su 


lauft, beide für.... 


82c 


I 
I 


|. $1.25 ‚Schuhe für Kinder — 


31.00 Schuhe für Kinder — 
u 


be für Kinder — 
BU.oonnonnscse 


50€ weihiohlige Schuhe fü 
$1,89 | ments as zm - 


den Zmeiten Floor ift jegt in feinem 
Frühjahrsgewande. Die neueſten 
felte in Faſſons u. Garnirungen zu 


mäßigen Preiſen. Zum Beiſpiel 


Satin Sailors; #145 


Eine endgiltige Räumung von narnirten Damenhüten—wunder- 
volle Werte — folange fie vorhalten Samstag n6 
2.0200 


„nn, rennen ee 


| 

Drogen | 

$1.00 Du Malt 
69c ? 


” .. 
Liköre 
Dld Times Wpisten, 
die Gallone zu $2.70; — Halbe 


. m €. Bourbon, 
„bottled in Bond“, 8 


—_ ein 33.50 und 34.00 Schuhe für 

DU SE nenne 

69c %3.00 und $3.50 Schuhe für 
Männer, Baar 


59 | $2.00 und $2,50 Schuhe für 


| — Paar 
2.00 Haus-Stippers für 
8% Männer, Paar , . $1.39 
$1.00 Haus-Slippers für MH 
! Männer, Raar 2 


32.39 


6% $1.89 


2426 


1.39 Little Gent# _ 
81.49 | 5; d 2itte Gem Schuhe das 31.00 


Schwarze Jerſey Leggins für Damen und 
dchen — regulärer 75c Wert, — 
fpesiell, dad Paar 


Erfte Dualität Sturm Gummijchuhe für 
Damen — reaulärer 69 Wert — 
fpeziell, dba8 Baar 


Neueſte Putzwaaren für Frühling 


Unſer Putzwaaren-Department 


39c 


Zigarren 


Et Gonzalez reine Sandsmarls Hava- 
Havana 10c Bigar: na Seconds Zigarre, 
En. Kiiten an 1 lange Einlage, $1.85 
Kund., $2 Kifte Kifte von 50 

en 


Tom Keene Zigar- 
ren, — ftilte bon 50 


auf 


Zigarren-Glippinns, 
Ef— 5c « Tadete, 

Patterion Scal Cut 
Plug Zabaf — du 


Badete 25 


Dills Veit od. Whip 
Rauchtabal — 10cs 


25c 


Franklin Clubhouſe 
3igarren. reguläre 
2.25 Kiſte @ 
bon 50 zu. $1.49 
Weadame X milde 
Domeitic, _Bigarren, } 
$1.50 Kifte 5 
von 50, fbea.. 750 Scrap 
Alte 10€ Bücien Kautabal, *25 
Bad., 10 für, DC 


Zabal — 
London Gold Tip 


4 für 

Alle 5e Badtete | Zigaretten, fpesiell, 
drei Pacete 
. 


dre 
jur 


: T 
! 


Morgen, Samstag, iit die Jette Herabjebung vor der \nventur an allen 


Männer: und Tünglings- 


Anzügen und Ueberziehern 


Nirgends in dieſer großen Stadt lönnen Sie ſolch gute 
Kleider zu ſo Ueinen Preiſen kanfen wie hier während 
dieſes großen Verlaufs. Jeder Ueberzieher und Auzug, 
darunter pelzgefütterte Ueberzieher, in unſerem gauzen 
Lager find eingeſchloſſen. Die folgenden ſind nur einige 
von vielen Bargains. 

85.65 


810.00 Shawl Kragen Ueberzieher fur Männer 
zu 
810.00 Ueberzieher für Männer, Convertible⸗ 
ig ng Ihe Ta Wi 
“ almaroon Ueberzieher für Männer, — 
$6.90 
$12.50 reinwollene Balmacaan Weberzicher für 
Männer zu 
$12.50 und 515.00 fanch gemiichte Ucherzieher für 
Männer 
$15.00 feine zeinwollene handseicneiderte Meber- 
3ieber für Männer zu 
$18.00 fhwarze Herjey-Ueberzicher für Männer 
au 
$22.50 Pelz-Ueberzicher für Männer, — ichr 
fpeaiell, zu 
—— Männeranzüge, ſchön grau und braun ges $5.59 
euren ee de rare er E 
$10.00 blau gemiichte Gaflimere-Anzlige für Män- $6.95 
BE — 
312.50 ſchwere Kammgarn „French Back“ Anzüge 89 85 
für Männer zu y 
$15.00 und $18.00 feine hHandgeicdhneiderte An- 
aüge für Männer zu 


38.90 
89.85 


r Männer zu 50c 


Gnte einzelne Männerhojen zum Berlauf am Samſtag, 88c 
| 50€ Danderine ag Männerhemden, glatter Bnien, ge 


in allen Größen — fpeziell, Baar 
fü 
ce! . ftärft, angenäbte Danfceiten, aus ai» 


Hemden 
$1 Triners Bitter- | . tem Stoff gemadt, voller Schnitt, pew 


nd vet: vasıde = —— Mu⸗ 
er, Größen is ‚ regul, 
69c und 75c, fpeziell zu........ 50c 
Männerhemben, nlatter oder gefältel- 
ter DBufen, bandgebügelt, Manfdetten 
angenäht, Dcean Pearl Anöpfe, Hurs 
derte von neueiten Muftern zur Auge 
wahl, Größen 14 5bi3 18, wert 69 
$1 und $1.25, fpes. Samftag zu. c 
Liöle und Police Web Männer-Hns 
fenträger, gute 25c Corte; fpes 16 
stell, die Auswahl zu c 
En von oem einem un. 
erer $2.00 weichen oder fte@y « 
fen SHüten, alle Größen, au. $1.39 
_ Unvoliftändige Partien von meiden 
Hüten, wert $1.50 und $1.00 — 39 
die Muswahl zu Sie und c 


Wei zi 
—E ſpesiell 45c | 
35e Fletchers Ca- 
ſtoria | 
| zu........ 226 | 


regulärer Preis $3.75 | 


$1.40| 


! Sad Gowan Bour- | 
bon, „bottled im| 


Bond“, volles GL. | 
| 


Quart zu 


den find auf den Straßen und in öf«|ihnen befinden ſich 72 Bilder, die in 
fentlihen Gebäuden geitern $10,000, | Frankreich, England, Amerita und! 
$12,000 von einem Ausihus von |Holland ala „Deutiche Greuelbilder“ 
Rabbinern und ebenfo viel in den elf|befannt geworden find und bie vor 


eigen Bar, erira jpez., 2 Pfd.. 1; 
umford3 Badpulver, Die 21 
—S— c 
Brebels, bandgemacht, 2 Pfund... 1: 


Griparen Sie Geld an Eurem Sonntag Dinner 


Feine Heine magere Rork-Schul- [ 


Feine Nr. 1 mild gepökelte geräu⸗ 
tern aum Braten — daS 


53 Criſpo Graham Dainties 
cherte Schinlen — Pfund 1 


. oder 
Lily Flafes, 50c tert 


Gler, ausgewählt und groß, Fancy Santos Peaberrh Kaf« 


Kaffee, Santo3, fpeziell, 35 
eb Tür -.. 2.220030. at 
Mehl, % Fab Sad — 22 
Weziell für nur ..... “ac 
(mit $1 Grocerpbeitellung; Yuder, || 
Butter oder Gier nich t eingejchlojfen) 


un en | 

Bajement:Specials | 
Nr. 1 Racine Waichkorb, Holz: © 
boden, 50c weri, für 39€ 
Eolonial Schnapsgläfer, 5 für... .10c 
Große Dinner- Teller 
nur für Samötan, Stüd 
Schruerbüriten, folider Rüden, 
ſpeziell das Stüct 


Bom Gruundeigentumsmarkt. 


Baltimore Obiobahn macht große Land— 
ankäufe für Rangiranlagen. 
Die Baltimore & Obiobahn hat von | 
der Keith Lumber Eo. zu $750,000 | 
beren Holzhofanlage ziwilchen der 14. | 


und 15, Wood und Lincoln Straße, | 
etiva zehn Ucres, und von verjchiede: | 
nen Bejitern zu rund $100,000 vier= | 
zehn Grundftüde auf der Siüpdfeite der | 
15. Straße, und an der Sübdmeltede | 
ber 15. und Wood Str. erworben. a 
Bahngejelichaft will dort Rangiran- 
lagen ausführen. 

Das vierjtödige Laden- und MWohn- 
gebäude 824 und 826 Dit 39. Strafe, | 
äwifchen Cottage Grove und Elli3 Une: | 
nue, ijt von Diaf X. Ahlagren zu $60,- 
000 an Anna 8. Jones verfauft wor 
den; diefe aab zu $30,000 die Liegen- 
Ihaft an der Norbojtede des Ridge 
Boulevard und der Davis Str., Evan- 
fton, in Kauf. 

Ralph M. Pray bat von Kathreon! 
A. Herfernan die mit $11,000 belaftete | 
Liegenichaft, 180 bei 124 Fuß, auf ber | 
Ditfeite der Spaulding Ave., 56 Fuß! 
füdlich von der 57. Straße, zu $13,000 
und von May Chriftn die an der alei- 
hen Straßenfeite, 150 Fuß nöpdlich 
bon ber 58. Str., 90 bei 126 Fuß, mit 


I 


810,650 belaftet, zu $12,650 erworben. | 


Dad Wohnhaus des verftorbenen 
Hbolph Sturm auf der Ditfeite der 
Wine Grove Ave, 157 Fub fünlich 
bom Iroinga Park Boulevard, Grund 
62.5 bei 136 Fuß, ilt zu $17,000 an 
Samuel A. Nemman und dag Grund- 
Hüd auf der Norbieite der Dafpale 
Üpe., 100 Fuß öftlih von Pine Grove, 
B4 bei 148 Fuß, zu $25,000 oder 
8266 für den FFrrontfuß von Corne- 
lius Sippel an Lewis E. Ruſſell ver⸗ 

— —— — 


SASTORIA Fü suging md Knie 
Wa Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt _ 


am Abend abgehaltenen Verfammlun= jalem die unnennbaren Graujamleiten 


gen aufgebracht, in legteren außerdem 
560,000 in Monatsbeiträgen ver- 
fprocdhen worden. In der Verfamm- 
lung in der Synagoge an der Ede 
des Douglas Boulevard und der Ho- 
man Ave. wurde auch viel Schmmud 
geitiftet und jpäter zum Beiten des 
Fonds verſteigert. Wie B. Horwich, 
Vorſitzer des Weſtſeite-Zweigſammel; 
ausſchuſſes, berichtet, waren es meiſt 
Juden der Mittel- und der ärmeren 
Klaſſe, welche ſoweit beigeſteuert ha— 
ben. Unter den vielen reichen Juden iſt 
noch nicht geſammelt worden. 


— — — — — 


Fude der Fahrt. 


Als der Dampfer „Grafton Hall“ 
auf der Fahrt nach Argentinien ge— 
ſtern Abend an der Inſel Barbados 
anlegte, betraten Beamte das Schiff 
und verhafteten zwei Paſſagiere, 
Edwin Lynn Thacker, den früheren 
zweiten Kaſſirer der Firma Coesden 
& Co., Nr. 332 S. Michigan Ave. 
und deſſen Gattin. Thacker, der ein 
früherer Zuchthäusler iſt, ſteht, wie 
ſchon berichtet, unter der Anklage, 
die Firma um 8100,000 beſchwindelt 
zu haben. Die Pinferton Detektive 
Agentur, die beauftraat war, auf ben 


| lüchtling zu fahnden, ermittelte das 


Pärchen auf dem Dampfer, als diejer 

ihon auf hoher See war, ımd er- 

wirite feine Verhaftung mit Hilfe der 

drahtlofen Telegraphie. Veide werden 

nad Chicago zurüdgebracht werben. 
— — 


Unter ſchwerer Auklage. 


William J. Forch, das Haupt der 
Grundeigentumsfirma William J. 
| Sorh & Co,, Nr. 18 ©, Dearborn 
Straße, hatte ji) geitern im Yami- 
|Tiengericht vor Richter Hopkins unter 
der Anklage zu verantworten, zur 
|Verwahrlofung eines Kindes beige- 
tragen zu haben. Der all wurde auf 
den 4. sebruar verjchoben. Al An« 
\Häger tritt Paul H. Rudolph, Nr. 
1654 N, Mozart Straße, auf, der 
den Angellagten bezidhtigt, am 1. 
Mai dv. 3. in feinem Privatbüro fi) 
an jeiner 1Tjährigen Tochter Eliza- 
beth Rudolph vergangen zu haben. 
we wohnt 930 Euclid Ave, Oak 
Park. 


—]):=-_ — 


Täzt ls 
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|barjtellen, deren fich die Deutjchen in 
| Belgien fehuldig gemadht haben — fol: 
len. Gie find bier dargeltellt ala 
wahre Hunnen, als Kinderjchlächter, 
Meiberfchänder, Verftümmler, Plün— 


derer, — furzum als Beitien in Men= | 


ſchengeſtalt. Mußte ſich da nicht der 
friedliche Spießbürger in Frankreich 
oder Belgien, in Amerika oder Eng=- 
land ſagen: Das iſt eine Nation von 
Mördern! 

Aber nun die Erklärung: Dies ſind 
alles „fake“-Bilder; es ſind photogra⸗ 
phiſche Anſichten, die zu anderen Zei— 
ten, zu anderen Zwecken und größten— 
teils ſogar von anderen Menſchen ge— 
macht wurden als den, mit welchen 
hier Mißbrauch getrieben wird; und 
dieſe alten Anſichten ſind nur zu be— 
ſtimmten irreführenden Zielen zuge— 
ſtutzt worden, durch Mittel, die jedem 
Photograph von heute kein Geheimniß 
ſind. Solche Mittel wie z. B. die Re— 
tuſchirung der Platte; 


Striche; die Entfernung von Inſchrif— 


ten oder Weberfchriften, die die Wahr: | 


beit enthüllt hätten, ufm., ufw. Unjer 
kleines Buch beweist dies alles auf die 
einfachite Art, nämlich dur Gegen: 
überftellung de Driginal® und der 
„Reproduktion“. Da zeiat fi 3. 2. 
bei einem ber fheußlichiten Bilder (aus 
dem Barifer „Le Journal” vom 12. 
Februar 1915), betitelt: „Nach bem 
Durchzug der Barbaren”, daß es fich 
um ein Original handelt, dad im Mai 
1906 in ber beutfchen Zeiticrift „Oft 
und Weit“ erjchien und „Die Greuel 
des Poarom3“ betitelt war. Ein ähn- 
liches Bild ftammte urfprünglih aus 
Odeſſa, 1905, und war eine photogra= 
pbifche Pofttarte. Diesmal aber er=| 
Icheint e8 im Parifer „Le Miroir” und 
träat den Titel: „Die Verbrechen der 
beutichen Horden in Polen“. Anfich- | 


ten au8 ber „Berliner Xlluftrirten Zei- | Wahte, erblidte er einen Kapelmader | feinen Doppelgängern hat er in den daß er's mit feinem eigenen Spiegel- 


tung“ von der „Reich3mollmoche” wer⸗ 
den im ſelben „Miroir“ als Sorti-⸗ 
rung aus Frankreich geraubter Beute 
dargeſtellt. Die hiſtoriſche Ovation 
vor dem Berliner Schloſſe vom 31.| 
Yuli 1914 wird in der Parifer „Mon= | 
de Illuſtrs“ umgemodelt in eine Freu⸗ 
denfeier anläßlich des Untergangs der 
Luſitania“. Durch das einfache Weg⸗ 
kratzen auf der Platte der Zigarre, die 
der deutſche Kronprinz (im lebhaften 


Geſpräch mit ſeinem Vater) eben im 


Begriff ſteht, zum Munde zu führen, 
wird auf einem anderen Bild im „Ma— 


bie Veränbe- | 
rung ber Gefichtszüge dur einige‘ 


(u Piund 


— Feinſtes gerolltes Beef Roaſt — 
| Be Tein Abfall — das Pfund 


\ garantirt — Dutzend | 

——— ———— ——— —— 

— feinſte A 

4 riſch gemacht — Pfun 

ı® Milhgefüttertes Kalbfleiſch, kurze |au 330 

| Keulen oder Nierenitüde— 17:3 | 
u Rind 2C | 

| 3 Hintewiertel Sprin 

| Lamm, fveziell, Pfund 


zu 
J 
dinen — die B 
zu 
9 


Wieboldts Cold Spring 
Creamery, Pfund 
Feinſter American oder 
Brick Käſe, Pfd 
Feiner lalter getochter Schinken, 
nach Wunſch geſchnitten — 
18c 


| a 
{ Feine Heine ma 

ER Loins, Pfund 

| 


da3 Pfund 
Pfund 
Beite runde Sommerwurit, 


Pfund Stüd zu 


} 
| 
| 
weckt, ald ob jener (der Kronprinz) | Schlud Wein waren. Dann fchob er 
\even zu einem fräftigen Schlag auf|fich mit großen Schmerzen, Zoll für 
den Kaifer ausholen molle. Lind jo} Zoll, gegen den Staliener zu und labte 
‚weiter. Betrug, bewußte Zäufhung!ihn. Dann jant der Vlährer erihöpft 
und Fälſchung dem Lejer gegenüber. | zufammen und wußte von nicht3 mehr. 
Das find die Mittel und Wege, bie| Plöglich fuhr er empor. Der Kapel- 
| herhalten mußten und nod müjfen,| macher wühlte in feiner Tafche, an fei- 
jum immer bon Neuem den Haß zu nem Gurt, an dem der Revolver King. 
‚züchten. Das tjt nicht Verblendung — Was wollle er? Ihn ermorden! In 
das iſt teufliſche Liſt und Tücke. dem dunkelnden Hirn des Andern 
* * * ſtand das auf einmal felſenfeſt. Ge— 
In jenem Dämmerzuſtand, in dem hört hatte er ja genug von ſolchen Fäl⸗ 
die ſchwer Verwundeten oft auf dem len. Und der Italiener wühlte und 
Schlachtfeld zurückbleiben, hilflos, blu⸗ zerrte noch immer. Schon war's 
tend, da geſchehen oft Dinge, die ſich dunkel. Die erſten Sterne blintten. 
‚hinterher ganz anders anhören. So! Der Mährer jcharrte auf dem felfigen | 
| wurde hier fürzlich ein halbverbluteter | Boden, bis er einen fauftgroßen Stein 
| Währer vom füdlichen Kriegsjchauplag | Hatte. Dann bog er fich zurüd, meit, 
eingeliefert, der in feinem Delitium | und fihleuderte den Stein n‘t aller 
ftet3 ein jehäbiges, brüchiges Bildchen | Kraft. © ‘er taliener ächzte nur. Ein 
anjchaute. Niemand durfte es ihm|paar Augenblide fpäter war er ber=| 
nehmen — er wäre jonft tobfüchtig ges | ftummt. Als die Sanitäter kamen, | 
worden. Und das hing jo zufammen. | hieß er fie die Fauft des taltener? | 
| Der Mäbhrer wurde beim Sturm auf | öffnen — e8 war bie fleine bejchmußte 
einen italienijchen Graben getroffen | Photographie, das Bild feines Weibes 
\und fant um. Die Kugel hatte ihn | und Kindei. „Mörder — Mörder — 
unterhalb der Tinten Schulter durch | ich bin fein Mörder“, ftöhnte der Mäh- 
| bohrt — ein fhwerer Schuß, und er|rer auf der Tragbahre. Und er phan- 
verlor viel Blut innerlih,. Die |tafirt noch immer. Er erholt fi nur 
Schrapnellfugeln jumften um ihn ber: | lanafam. 
um — er froh mühlelig in eine 
Dedung unter einem Hüttchen. Als er 
aus 


* * 


Auch den Fliegern paſſiren aller— 
der Betäubung momentan er⸗ hand „uncanny” Dinge. Sogar mit 


nahe — nur etwa 5 Fuß von ſich. Der Wolken manchmal zu tun. Die erſten 
hatte was am Bein oder Fuß abge- Fälle, von denen man hier an der 
kriegt und blutete ſtark, konnte ſich italieniſchen Front hörte, blieben ohne | 
nicht bewegen. Er glotzte den Oeſter⸗ Erklärung. Aber jetzt weiß man, wo— 
reicher voll Angſt an, der ihn auch. rum ſich's handelt. Es ſind einfach 
Beide hatten ſie dann wohl das Be⸗ gewiſſe, zu dieſer Jahreszeit durchaus 
wußtſein verloren, ſtundenlang. Als nicht ſeltene Luftzuſtände, mit denen 
der Mährer wach wurde, fina's an zu man zu tun hat. Einem öſterreichi— 
dämmern. Der Katzelmacher ſtöhnte ſchen Flieger ging's z. B. neulich ſo: 
ganz leiſe: „Camarado auſtriaco — Es war ein ſonniger, ziemlich milder 
ho fame — avbete di pane, mangiare?“ Nachmittag an der Dolomitenfront. 
Und er machte die Geberde des Eſſens. Sein Apparat befand ſich etwa 1600 
Der Mährer zerrte mit großer Mühe Meter hoch; es herrſchte dort oben 
ſeinen Brotbeutel herum, dann auch böiges Weiter. Als ſich der Nebel 


tin“ beim Beſchauer der Eindrud ex⸗ldie Kelbflaiche, morin noch ein paar lum ihn Lichtete, ſah der Flieger plöh⸗ 


Weine geräucerte Inschen- 
Iofe Qutt3, Pfund 

Neue ausgewählte fette Häringe, 
nit abgeliefert — da3 Etü 


wit Marke norwegiiche Sar- 
Büchſ 


Royal Marke friſch geröſteter Kaf⸗ 
ſee — die 32e Sorte — 


Deutiher Etreuzel-. oder Lemong 
Ring Saffeeluhen — das 


63c 
183c 


fee, alte Ernte, regul, 29 das Pfund 
arte, Pfund........... Apfeljinen, houigſüße Floridas, 
— ER 

Aepfel, feine Greenings, zum Ko— 
chen und Backen — 10 P 


=, Yu i 
| S | | 
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Txyphoſa, da3 neue Zeſſert, alle | 
b 8* dr si Mm det - I 
‚Slabor — drei PRadete 25 | 


Karo Tafel-Syrup — 
3 Büchſen für 
Ba s erh 
Friich geröftete Virginia | 
ng Pfund a 10c | 
onarıh reiner Tomato 2 - 
Gatiuv, Pintfiafche ⸗ 18c | ‚Tühfartofieln, ehte Jer- 
Frifch gebacener Lagekuchhen, mit ſehs, 3 Pfund für... 
berichiedenen „Scings“, Stüd Scllerie, rahbmweiß — der 
8e und E 25 | Stengel zu 9 


© % 


— 2:c 
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Aepfel, Jonathans, feſtes fanch 


Tafelobſt — 10 Pfund 
für 


dt 


c 


Spart Geld 


Kauft Bankes' 26c Kaffee, 
weil es der feinſte iſt, den 
Ihr für Geld kanfen könnt. 


Allerbeiter Kaffee zu 26c 


Banks’ Töftliher Can- ı Bantles’Meierei 2%c 
t08 Kaffee, überall für Zafclbutter...... 
2Sc das fund 19 Allerfeiniter Thce, in 
verkauft, än..... c beſt. Laäden Pfd. 60c 
en u But · u Deu. une 
er, eite in <hee, ftrilt 60c 
der eiat.....33c WEnk, TER. 00... 40c 
8500 Belohnung, wenn man ein Pinnd Buttie- 
zine in Bauled’ Läden lanfen ann, 
Norbiwveitjeite. Weſtſeite. 
1644 W, Chicago Abe, 15103. Madiſon Str. 
1373 Milmaulee Abe. 2830 B.Mabdilon Str. 
1045 Milmaufee Abe, ıe Jöland Up, 
2054 Milmaulee Abe. Halited Eir. 
2710 ®. North Abe. 32 ©. Halited Str, 
Nordſeite. 1818 W. 12. Str. 
406 W. Dibiſion Str. 3102 Weſt 22, Str. 
720 W. North Ave. Südſeite. 
2640 Lincoln Ave. 3032 Wentworth Avbe. 
3244 Lincoln Abe. 3427 ©. Halited Str. 
3413 RN. Clark Str. 


BANKES COFFEE 
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lich ein zweites lugzeug Tchnell auf unter ber weiblichen Vevölferung hin- 
fih zufommen, immer Hlarer und Has |terlaffen haben. Die öjterreichiiche 
rer. NRafch gab er Tiefenjteuer, aber | Regierung hat dem Webeljtand fofort 
Splieger Nr. 2 tut fofort dasjelbe, und |gebührende Aufmerkjamteit gefchentt 
erit im Moment por dem befürchteten und eine Anzahl der bemwährteiten 
Zufammenftoß erfannte Flieger Nr. 1, | Spezialiften für Hautkrankheiten und 
Syphilis nach Galizien gefhidt, um 
bild zu tun hatte. Der Flieger hatte | Gegenmaßregeln zu ergreifen. Seit 
fi einer Stelle der vor ihm befind- | Monaten find fie in den größeren 
lihen Woltenwand genähert, wo eine | Städten wie in Hunderten der fleinen 
leichte, warme, loje Zuftichicht an | Ortfchaften tätig gemwefen, und all- 
einer Lalten, fchiwereren Luftichicht fo= | mählich wird man auch diefen ruffi- 
zufagen fentrecht entlang floß. Die|ichen Fluch tilgen; Uber es foftet un- 
Berührungsfläche mar mie eine große |geheure Mühe und es ijt fchon viel ! 
Spiegeljcheibe, die den Refler zurüd= | Unheil angerichtet gemwejen, ehe man 
warf. jan Heilung denten Zonnte. 
a Fr ‚EI Wolf von Shierbrand. 

Mit nichts Schlimmerem haben bie FERNE — 
fe. u. t, Behörben beim Wiederaufbau * Der fein Grundeigentum ver⸗ 
Galiziens zu tun, ald mit den abfcheu= |F nfen will, erreicht ſchuell ſeinen 
lichen Krankheiten, die die Ruffen Zwed dur eine Heine Anzeige in 
überall dort, wo fie Tih aufgehalten, | des Abendpvit. _ 
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